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Reich - Prerchen vor dem Ltaatsgerichtshof

Der erste verhandlungstag

Die Stellung der iteichsregierung

Eigene Drahtmeldung.

G Berlin, IO. Oktober.

Aus dem Gebiet der inneren Politik werden in dieser Woche
eine Reihe wichtiger Aktionen zu verzeichnen sein. Zunächst be-
ginnt heute vor dem Staatsgerichtshof in Leipzig der
Prozeß der früheren preußischen Regierung gegen
die Reichsregierung wegen der Ämtseutli-ebung der
preußischen Minister und der Einsetzung eines Reichskommis-
sars in Preußen. Dieser Klage haben sich, wie erinnerlich, nied-
rere süddeutsche Landesregierungen und die Landtagssraktionen
des Zentrums und der SPD. angeschlossen. Aus der Tatsache,
daß eine ganze Anzahl hervorragender Staatsrechtler als Ver-
treter der Reichsregiermig lind der peußischen Regierung in
Leipzig anstreten werden, ist zu entnehmen, daß sich dort vor-
aussichtlich eine ziemlich unlsangreiche staatsrochtlickie Diskussion
entwickeln wird Diese Debatte wird vermutlich mehrere Tage
dauern und das Urteil ist wohl kaum vor der nächsten Woclie
zu erwarten. Die Voraussagen für dieses Urteil gehen im we-
fentlidKn in der Richtung, daß der R e ch t s st a n d p u n k t der
preußischen Regierung vermutlich in manchen Punkten theo-
retisch anerkannt werden wird

daß aber im übrigen die Rechtsgültigkeit der von der
Neicksregierung ergrissenen Maßnahmen durch den
Ltaatsgcrichtshas wahrscheinlich ihre Bestätignng finden

werden,

so daß dieses Urteil in der Praxis zugunsten der Reichsregie-
runq, in der Theorie in manchen Punkten zugunsten der preu-
ßischen Regierung ausfallen wird.

In diesem Jolle würde jedoch die Rcichsregieruna mit dem
Ausgang des Leipziger Prozesses sehr zufrieden sein können,
denn dann würde die Streitfrage über das jetzige Verhältnis

zwischen Reinregieruna und preußisstier Regierung kein Hin-
dernis mehr für die weitere Ausgestaltung und erneute Um-
änderung dieser Beziehungen sein. Die Reinregierung plant
bekanntlich im Rahmen der Vorlagen über Reichsreform und

Verfassungsreform in allererster Linie das V erhaltn i S z u r
preußischen Regierung neu zu regeln. Die ent-
sprá'nden Vorlagen werden ungefähr Ansang November ver-
öffentlicht werden, aber vorher werden sie von der Rcicklsreglc-
rung mit den Regierungen der großen Länder dnrck,gesprochen
werden. Der Anfang wird damit morgen in Alii neben ge-
macht. da der Kanzler heute abend die geplante Reise nach
Vapern antritt.

vcr Sihungsbeginn

Leipzig, 10. Oktober.

Die Sitzung des Staatsgerichtshoses wurde um 10.00 Uhr
durch den )1teiä>sgerichtSpräsideuten eröjsuet. Auf die Erklärung
des Ministerialdirektors Dr. Gottheit,er, daß Reichskanzler von
Pa pen in seiner Eigenschaft als Reick,ökomimssar lucht ver-
treten sei. beantragte Ministeriatdireltor Dr. 'K r ech t, ohne eine
eine solche Vertretung zu verhandeln. Der Vorsitzende behielt
sich vor. den Staatsgerichtshvf über diese Zeuge besonders be-
schließen zu lassen.

Alsdann nimmt der Berlststerstatter R e icsisg eruht» rat

Sch m i tz das Wort zur Darstellung des Sent,Verhalts.

sttt Bi>stnn dor Verhandlung wirb die A kl i o l e g l t ì ma»
o n der SPD. und der Zenlrmnsfraktion bestritte».. Das er-

weiterte Nackwrüfnngsrecht des Staatsgerielstshoses sei im bor-

liegenden Zoll nicht gegeben Die Antragsteller män dem-
gegenüber gellend, daß sênìioe Gutgläubigkeit die Ermessens-

t i

Überschreitung nicht ausschließe. Das Reich stellt weiter stst,
daß Amtserltchsturngen nicht vorgenonrmcn worden seien. Eine
Suspendierung Brauns und Severinus sei nicht ursprünglich
beabsichtigt gewesen. Iw übrigen sei nur eine Anzahl politi-
sck>er Beanttcr in den einstweiligen Ruhestand versetzt, _Alle
übrigen Ernennungen hielten sich im Rahmen der laufen-
d e is V e r w a l t u n g s g e s ch ä f t e. Die Abbaumaßnahmen
aber im Rahmen der Sparnotverordnung.

Die Anträge der clwmal'igen preußischen Minister wurden
wegen Unzuständigkeit des Skaatsgerichtshofs zurückgewiesen.

Vor allem aber wird Einspruch erhoben dagegen, daß, der
Klageantrag ausgedehnt werde aus den Reichskanzler in seiner
Eigenschaft als Reichskommiffar. Die Anträge Bayerns
und Badens seien hinfällig niangels Vorliegens eines Recksts-
streites mit diesen Ländern. Die Länder wenden denigegen-
über ein, daß sie ein Interesse an rechtzeitiger Klärung der ver-
fassungsrechtlichen Sachlage bezüglich der Reicl-sintervention
hätten.

Der Vorsitzende erklärt dann: Ich niache noch besonders
daraus aufnierkiam, daß der Staatsgerichtshos nickt über die
politische Zweckmäßigkeit oder Wirksamkeit dessen zu ent-
scheiden bat. was geschehen,ist, sondern darüber, ob das Geickvhene
sich im Rahmen der Verfass u n g halt. Dann wendet sich der
Vorsitzende der

Einteilung des Oerhandlungsstosfes
zu.

„Zunächst wäre zu empfehlench so erklärte er. „alle for-
ma len Fragen, deren Wichtigkeit nicht verkannt werden soll,
an kX'n Schluß zu stellen und sich der .Hauptfrage in enter
Linie zuzuwenden. Es gilt jetzt festzustellen, welche Lage am
20. Juls nach Auffassung der Beteiligten in Preußen herrschte.
Welche Umstande haben vorgelegen, die dem Herrn Reichs-
präsidenten zum Vorgehen gegen Preußen Anlaß gegeben
iKtbas? AE!cher Zustand ist durst» die Verordnung voin 20. Juli
und ihre Ausführung in Preußen gesipnien worden? Wie st'hen
die Beteiligten die Stellung des Reichskanzlers als Kommissar
file Preußen an? Wird d<w Reistwkanzler in seiner Eigensstwit
angesehen als eine Re ichs stelle àr auch zugleich als eine
Drei! ßi schc Stell c? Wie ist die vieststslage der ihrer
Aemter enthobenen prenßisstien Staatsmiiiister zu beurteilen?

Haben wir diese Fragen erledigt, dann können loir uns der

Besprechung des Artikels 18

znv'enden. Man muß ferner die Trage erörtern: Was heisst
Pstichtverletulng eines Landes? Wie weit erfordert Artikel tu,
Abs 1, subjektives Verschulden? Wie weit setzt das Vorgehen
nach Artikel K Abs. 1. vorbeigegangene Mängelrüge voraus?
Dar-f aus Artikel !*, Llbs. 1, etwa mir eingeschritten werden,
nachdem die Pflichtverletzung gerichtlist, zuvor sestgZtellt ist?

We I sties sind die Befugnisse des Reichspräsidenten aus
Artikel sich Abs. 1 und die Befugnisse der ans diesem Wege er-
nannten Kommissare? Können sie abbernsen und ernennen?
Dann kommt der Absatz 2 des Artikels 18. Hier ist zu fragen:

Ist der Reichspräsident tvfngt, gegen ein deutsches Land aus
dem Absatz 2 einzuschreiten, ohne gleichzeitig gegen andere
Lander vorzugehen, in denen die gleiche'» Verhältnisse herr-

schen? Ist der llieistM'rüsident in seinem Einschreiten etwa ge-
bindert dadurch, daß durch die Politik de-s Reich's an sich die
Voraussetzungen für sein Einschreiten geschissen wordt'N sind?
Endlich ist lroch zu fragen, in welchem Umfange die Schritte des
stteichspräsidenten, die aus Grund der Absätze l und 2 des
Artikels ch unternommen worden sind, rechtlich nachpriiniwr

sind, lind dazu kommt die Frage, ob d,-r staatsgerichtshos
hierbei gegenüber anderen Gerichten eine Sonderstellung ein-
IliNUttt.

njerrioî fährt nach London

Vorbesprechung mV Iliac Donald

Paris. 10- Oktober.

Bail den Unterrehungen, die Her riot a>ii Soiiiiabend
mit Hendel so» einerseits lind dem Botslhaster Lord Dor-
re ll aildell'ìsenls hatte, iiuiil man in um iinterrichtete» fran-
zösischen K»eiien derjenigen mil ÎOni'U die geöljere Bedeiitung
bei Thrretl unterrichtete Herriot von der Aiitlvort de'» Reiths«
regiertmg nils die englisstie Einladung Angesichts der jvmo

zösiistk'n tti»inlchgiebi,sk,'ii sstnunl timu englisch Zelts nutst mehr
aus London nie» BertsiliidliingSort zu besieheli

Herriot. der iatotar brr Attnobme der englischen Einladung
durch dir ReichseegErnnu m rtne lieifle Loge »estniiiMen ist,
Ixm tu der ilitierrrbumi den Gr da o kr n einer Aussprache mit
Motdonald oafneniistri, and stcki bereit erkstlet. zu diesem

Zwnke noch London zu reisen

Man tk'grNildrt in dei Regiel iing »nln gehenden Kieisen diesen
Elittstünsi bninil daß »liisti Moedonelld vor d«'r Lausainler Aon-
jerenz s». Paws mil Hei riot Rnckipl n.be genoulnten habe, und
deist daher rin Wril>nngs«insnnnsîst z test scheu Herriot lllld Mar»

dunatd der deKoefteyenden Abrüstungsvertlandlunz nur dientlch
kein könne Die Londonr» Reste .Her riots soll bereits t ti
d r f (»I ui tu enden W ostie stailfindfn Herriot tvartel aii>
scheuend nur oust-ach eine ojsizlelle Einllidunn seines englijs.tZen
S«Û«nru,

Der Plan dieser Zusammenkunft sei. mie in französisch'»

poUiischeu Kreisen eikläri wird, lnerklvüldigerloeise iiistii beini
elsiieii Besinh Lord Tyrrell» bei Herriot am Sonnabend nast»-
mittag aufgetaucht, sondern erst best der zu'eiten Unter redn,lg
am Sonnabend abend Al» Sontlabend nastlnrittag habe Lord
îstrrelt den Miilisterpläsidenten lediglich ül>er die Antwort der
sti eichst eg iclliNj, unten übtet und sich nach IK'l .z>,Iitiiig er»
kündigt die die fraiiMnè Regierung uunntehr einzunehmen
gedenke

tills Herriot noch wir vor seinen ublebnenden Standpunkt

vertreten höbe, sei Tvrrell im L«nfr des Aveuds «.osti ein-

uml bei Herriot erschienen. u»n den Gedanken einer pe'eson-

lichen Aussprache zwischen den Mtnisirrprüstdenien der

beide,» Länder nufzuwerfen.

In Regieruntgêktîìsen erklärt rnnn die tvolgwnlleiide
H»iltnng. die z.wl>l»o mchenilber diesem Esi'danken eingenmumen
habe, beiooise ztii Est'nüge dtiis ei fUt> tvifüii lütten Lsi»t-nn dl na-

gen zu zwei vier oder astst ntanîsnlnnnenn nicht enizieiien
wolle Die einzigen Vorbehalte die Herriot gelNtntg hade
und immer wieder ttmucke. seien die, Iwt, es »WH «iligot-e, dem
UUilfei band oder der Al rìsttnngskomniîsflon das Vor»eckst zu
»lehnten indelli man ÄKsit,lüste riber Fragen faste die dw
Lldilitärklauneln des Verfoitler Vei It,lgeS a»gi»ge>t tt»d d»emil
ausschließlich de»»» Äöikerdund heziv. der WmftwugSkonsevens

Sorralistenbanlrrott in Chile

Von unserem Korrespondenten.

(Durch Flugpost „Graf Zeppelin")

Dr. L. 3. Santiago, Ende September.

Rock» sind nickt 1 Monate seit der „sozialistischen" Revolution
vom 1. Iuill vergangen, und sckon ist keine Rede mehr von einer

sozialistischen Republik, im Gegenteil, die Regierung will so

schnell wie möglich zu verfassungsmäßige n Z u ständen
zurückkehren. Alle Welt sieht ein, daß in den lctzteii 3t- Monaten

nichts gcfdxmt worden ist. im Gegenteil, die allgemeine Not

hat zugenommen, die wirtsàstlichc iknd politische Lage sind ver-
zweifelter als je zuvor. Der Außenhandel ist nwitcr znriick-

gegangen, der Devisenkurs weiter gesunken, so d»rß der Peso
nur noch ein Achtel vor, dem wert ist, was er voriges Jahr galt,

die Preise sind weiterhin stark gestiegen, ohne daß es möglich
gewesen rväre, die Arbeitslosigkeit auch nur auf dem Stand zu

halten, den sic bereits vor der Revolntion erreicht hatte.

Während die revolutionäre Regierung vor energischen Re-
formen zurückschreckte, sich weder zu einer Kontrolle oes Außen-

handels nock, zu einer Unterdrückung des 'Devisenschleichhandels
entschließen konnte, ergriff sie rein demanogisà Biaßnahmen

wie die Sàffung eines P r e i s k o m m i s s a r l a t s. Danach
sollten alle Spekulanten streng bestraft rvcrden, die Fabriken ent-

eignet. die Vorräte beschlagnahmt werden können als ob die
Preise durch Polizeiverfügungen lwstiinmt weideii könnten. Es

geschah dasselbe wie während des Krieges in Deutschland, sobald

Höchstpreise erlassen wurden: Die Waren versibrvandcu Niid

kosteten „hinten herunl" nur noch mehr.

Die allgemeine Unzufriedenheit veranlaßte die höheren

Offiziere, der Regierung des Revolutionsfuhrers Davila

ihre fdm»cmi Bedenken über die politische Lage auszusprockwn.
Davila hatte sich ztvar als ein äußerst gewandter Taktiker er-

wiesen. der es. verstanden hat, in den wenigen Monaten seiner
Regierung alle seine Gegner sàchmatt zu setzen, aber nickst als

großer Staatsmann. Er »mr es, der nach Ustägiger sttcgiernng
den Kriegsminister und eigentlickstm Träger der Revolution
Grove wieder abzusetzen und sich mit zwei anderen als

Regierung zu konstituieren vermockste, er bm sehr geschickt den
früheren Präsidenten Itxmez nach seiner Rückkehr lviederirm

bewogen, nach Llrgeickinien zu gehen, er Elk seinen Finanz-

Minister iliid Nebenbuhler Zanartu trotz dessen großen Anhangs

entlassen und kaltgestellt, er hat selbst dw unzufriedenen .Iî>a-
nistas", die sicki bereits gegen ihn mit anderen unzufriedenen

Elenlenten im Hcwr verbündet hatten, bunt» reichliche' Vertcstlnug

von Regierungsposten für si»l> enionnen. Aber er war der stetig
loachsenden Krise gegenülvr v—:»r der Mattn, durlchzreisende Re-
fl'rmen zll vollziehen. Alle Maßnahmen, wie das AußenhindelS-
institut, die Wiederaufbaufasse, die die austätldlsckw Schuldeti-

srage regeln sollte, blieben in dauernden KontiiiiffionSderatungen
stecken.

Als es am 6. September In Antofagasta zu schuxwen Nnntheu

kam. weigerte sich das Militär, ans d>e hniigerndcm Massen zil
schießen. Das wxir das Sitiital, daß die Dinge so nicht weiter»

geht'» konnten. Am 12. Leprembc'r bildete Davila fein Miiffste-

lium um. eutferllte vor allem den deniagoglsilk'N Arbeitüminlster,

den geistigen Vater des Preisloinmissariats. und hoffte so, iicxlt
einmal deii Sturm tu:stimmten zu halxm. Am 13. erklärten die

Kommandeure d<-r Land-. und Lustsîreikkrnste jedoch mn
verblüint. daß die Truppen ru; »oeitereü Bernutien Da Vilm, in

der Präsidetiisckiast iiirtjt dulden würdeil. Der Inneiiiiilntster.
der frühere Geneial und langjährige Kriegsminister unter

Ibanez, B la n >l> e. nuiibe ptovisoiisitur Präsident. Er sollte
jedoch Ntlr so lllllge die (Vjdmfe der Nation leiten, bis diese in

freier Wahl um 30. Oklotvr einen verfassungsuiäßigerl Präsiden,

ten gewählt l>!tle. Gleichzeitig wurden die großen pRltisckien
Parteien aufgeforkst'rt. dahin »iitzuwiekeii, daß mögtichst icald

die llimkkc hr zu versassuilgsmäßigen Verhüttnisseu erreicht würde.

Lsi'ii'its in der Nacht zuiii t t. September knin es zu erneuten

nlhti'p'lngfeiten. 'Dn Konilitandeur der Vuftftu'itfviifte, Ps»riuo

Bc'iiltez, ei starte, tniti er mit der Person des neuen provisorischen
Präsidenten, mit Btnmhe, nicht einverstanden wäre imo an dieser

Stelle eine» Zivilisten sehcm wolle Aitdernsalls verlange ec ein

Minijnel nnm, um den Vuf 1st reit f lüften eine lvi k-knngsvollc Km.»

lrolle zustck-ern Zl! können. Ob er nur aus persöii'ichem Ehrgeiz,
wie seine Feinde wchnupten. ober NllS potinìschen Identen heraus

gehandelt hcibeu mag, jedensnits loclr es riii lkde«>k!>ck,'.'s Zeickwu

für die Disziplin im chUeuiscl-en Hcer, daß um i j die F11e g e r»
lv n j s e s > tt) u I t e it » e g e ii bl e lll e g > e i n n g n u 11 e h n 11.
Diesmal uviffe» aber Blanche und sein IVuefptiiiiiistei Lagos

jck»r> du ich. sie ließen die treuen Truppcm dt. Flugplätze mit

Uimifrmier Hrind uehmen. Die Mititurstugz-'ugc, tu.id 10, bu
um Santiago zusammengezogen word«'» tv,nen, oersnihieii nach

Norden zil stiegnt, in der Hoffnung, dm! tzeiseie cktitetst.itzung

zu fiitdr'u I»t Ewalle wurden sie nach der Landung nachts ,m
Sckstns iUh'i rnschk u>id gesangengeicoininen Ko endete das Uan»

rlge Znnlilt.»ijplel ohne ernstere Z>oN»he«>fatle

Aber mg E lklNlgiigen allein lassen sich die Eretgnisse u tt
dein 4. Juni iiutjf NUK dc l Well schaffen, die Wirtschaft tu weiter
erschüttert worden, die Disziplin ist Ulltergraven. die Rot ge»

lvnchsen Einen Wiedernustmu kann es »»uc get>en, wen-n dw
polUisil-tI» Verhältnisse wiedec gestatt wetden Tas sollen à

, àhcru aUZ 30, Ottà l, wàì tìàht uui i*c Wu&Wbm*» pU

m
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Degrübnis der tzarrburger Zront

Söring gegen

Sie veutschnatlonalen

Braunsàaig. 10. Oktàr.

Auf einer Kundge-bung der NSDAP setzte Rcichstagsprösi-
-dent Göring sich mit den Deutschnatioiralen ausein-
ander. Die Temtjchnatiovalen seiet, manchmal mit der NSDAP

marschiert; sie seien aber als Partei gesehen immer ihre erbit-
tertsten Mgner gevoescn. Heute sei der Jahrestag der Harz-
bur,ier Front.

Die Harzburner Front habe zerbrechen müssen, weil sie oust

L«a und Trug ausgebaut aeìnesen sei.

Indem uran sage, die Natiorralsozialisten hätten ihre Front nach
links versstwben. wolle man dem deutschen Bürger Angst mact-eir.
Die llnatlonalsozialisten seien dem Reichskanzler danàr, -daß er
noch einmal die Möglichkeit gegelien halu>, die LAtveg'Ung zu
prüfeki und daß alle jene sie verlassen könnten, die nur aus
Konjunktur gekommen seien. Die JtSDAP bekämpfe nicht
den Siahlliclni als solstrcn. Aber sente Führung zwinge zum
Kansttf so lüiige. als diese sick hinter die Regierung Papctr stelle.

Das Zentnrm kann anch anders

Stuttgart. 10. Oktober.

In der Sitzung das Landesausschusses dar ivürttembergische-n
Zentrums Partei befasäte sich Staatspräsident Dr.
Bolz nrit der politischen Gegenwartslage, (kr
ftrbrte dabei u. a. ans: Die ZentrunisPartei ist nach ihimn (sha-

raktcr und ihrer Zusamnieusetzung verpflichtet, verantwortlich zu
arbeiten, ob sie innerhalb ecker außerhalb der Regierung ist.
Wenn wir geztrmngen waren, mit den Sozialdemokraten

zu gehen, toeil uns die politische Lage keinen anderen Weg lies;,
so muß ntan atrch Derliändtiis dafür haben, daß wir auf Grund
der politischen Lage im Interesse des Volkes auch mit den
Nationals a z i a l i st c n verl-andeln, trotz aller Gcganfatze,
die uns von rlmen trennen. Die Frage der (ßinberiehung der
Nationalsostalisben in die Verantwortung Nstrd auch riach den

Wahlen wieder vor uns stehen. Aus bängere Zeit ist es ohne
inuenpoliiische Erschüttvmmgen nicht möglich, iwgen ein Parstv-
meut und gegen die Parteien zu regieren

Strafantrag gegen Ministerpräsident

Oldenburg. 10. Oktober.

Der Evangelische Oberkirchenrat lmt gegen den
oldenlairgisckten Ministerpräsidenten Rover Strafantrag
wegen Beleidigung gestellt. Rover n>ttîe es in einer Rede
als Kirlturschande bezeichnet, daß die oldenburgisckte Geistlichkeit
einen Missionsvortrag des Negen'astvrs K wa n, i unterstütze.
Der Beschluß des Oberkircl-cnrates ist darauf zurückzuführen.

daß die nach einer niündlichen Aussprache erwartete Zurück-
nahme der beleidigenden Aeußerungen durch detr Miutster-
Präsidenten nicht erfolgt ist.

Die Politik der vvp.

Sitz«ng des Zentrnlvorsiandes.

Erfurt, 10. Oktober.

Der Z e n t ra l v o r st a n d der Deutschen Btzlks-»
Pa rtei trat hier ant Sonntag unter Vorsitz des Parteiführers
Dingelüe h zusainmen. Er l>eschloß. dem Parteiführer gickßere
Vollmachten für die Wahrung der Schlags er tigkeit der Partei

zu geben und wählte Din gelbeh wieder Ailm Fustrer. Zu nilstt-
ständigen ÄstitgUedern des Partcivorsiandes wurden zu
den ständigen Asitgliedern (Dingeldey, Hugo, Jarres^ med
Schendel) hinzugeivahlt: Kalle. Gras Stolberg, Burger, Stautz,
Frau Ncven-Dttmout, Frau von Kuleßa. Böhm, Retzmann und
.sdeidenreich, zum Ehrenmitglied des Parteivorstandes wurde
Dr. von tzaiupe gewählt.

Der Parteiführer Dingeldeh erstattete daun den pol i ti-
sche u Bericht. Er führte u. a. aus: Wir sehen die Auf-
lockerung der Froiltcn. Die Liguidation des Ast'iiuarer Spsteins
ist ein historischer Prozest Das Weimarer Shsten, brachte Ber-
waltuug und Regierung in oie Abhängigkeit chovnlärer Wt-
rolen, es begann !>ts Jage» nach der Gunsi der Masse. Das
v'ieder führte zur Erschüttenlng der finai,zielleil (Grundlagen
des öffenilichcn Lebens, znr parieipolit'scheu Korruption und
zur Gefährdung des tziertrauens des Staatsbürgers in seine
Obrigkeit, fx'iite komu.t cs nickt aus Programme
soliden, ans die Ta t.

Weil wir Taten von der iliegierung Papeu sehen, deslmlb
sieben wir hinter ihr.

Was sie als chr Programm t»ortriti, das haben loir vor Jahren
schon klar und deutlich erkannt. Die vordringlichste Ausgalie ist,
einen W i r t s ch a f t S a u f b a u zu gestalten, der uns die Richt-
lichkeit einer Wiederbelebung gibt und die Not der
Arbeitslosigkeit tiekampst. Keine Staatsvollmacht, sondern nur
freies Sännen kann dieses Ziel erreich'». Die Regierung ist
nickt gut beraten, wenn sie einseitigen Gedankeugangcn in
handelspolitisch',, Fragten huldigt.

Wir dürfen nickt durck eine Politik der Kontingente die
deutsch Auokulrr schädigen.

Die T-PP sieht hinter Hindenburg nickt aus Liebedienerei,
sondern in der liefen Ueberzeugung, daß seine Größe «ins allen
Inhalt gibt in unserer gärenden Zeit. Jetzt gil, es, d,e A.ito-
ritat zu schützen. Wenn aber eine neue Epoche anbrechn wird,
dann »vollen wir nickt, daß ein Untertanenstaat wiederamlebt.
Uns bleibt als ohersier Leitstern der Gsttube an ein mack,volles
Deutschland, in dem die »Freiheit des Gewissen- und Schaffens
den Platz hat. zu kämpfen. Das B: rer land übr'r btc Partei!

Der österreichische Zwischenfall

(Eigene DrahtmcldungJ

<-) Berlin. 10. Ocktàr.

Durch die deutsche Antwortnote aus die englisch Eirl-
ladung ist die Frage, tvanil Uick wo die geplante Kousereuz
zuîsanmwntreten soll, noch kemesivegs entschieden. Zunächst
steht nur seist, tktß die Zusammenkunft noch nicht in dieser
Woche stattfindet, sondern zu einem späteren Zeitvunkl.
Aber auch der Ort ist noch umstritten, bi'sonders. da tebhnte
sranzöfisch Benrühringen im Gange sind, dre Konferenz nach
Lausanne oder Gens zu vcrleaen.

Der Zwischenfall, der sich in diesem Zusammenhang am
Sonnabendnachmittag zwischen dein österreichisch,, Vertreter in
Gens. Baron von Pflug! und Paul-Boncour abge-
spielt hat. ist pvar durch die von der österreichischen lliegierung
bzw. von der österreichischen (R'sandffchit in Lü'rlin sosont ab-
gegebenen Erklärung formell geregelt, alter es nnvd in
der rechtsstehenden Presse «ri Berlin den, Baron Pflüg! trotz-
dem der Vorwurf gemacht, ditß er sich iluklar ausgedrückt htbe.

Man chbt l^sonberS hervor, baß Psiügl, der in nächster

Zeit österreickischr Gesandter in Paris Irterden soll, sick

schon wiederholt durch seine Franzr»fensreunblichleit un-
liebsam beme»ckbar gemacht habe.

so daß er, wie der .Lokalanzeiger" schreibt, vom deutschen
Standpunkt aus jedeusaUs als österreichischer V e r -
trete r i it Gens deutbar ungeeignet sei.

Angesichts der Berstìmmunn und Verwirrungen, die
gegenwärtig mit dem Plan der Londoner Konferenz noth ver»
blinden sind, dürfte es noch einige Zeit dauern, bis volle Klar-
heit über du-se von Rhacdoaald geplanten Boà-sprechungen ge-
wonnen wird, durch trust che die lmntsche Regierung wieder zur

Genfer AbrüftungSkoilsereuz herangebracht ioerden soll.

Deutscher polarsorsctkrr geht im<h

nrôulmid

Dr. Max Grvtkwahl (Kiel),

der Leiter d,-S Arckn-s fur Polarforschuitz!. btnìiàt sich mit
seine», Assisteuten Tr. Kern auf deii, Wege nach «-ndnnsti«
Glönlaub. »ui dort eure deutsche Polaiilaiioit ln.iv,»u zi,

eliiihteii Die l»e>beit deiiijchen Folgt.-er iihitira in Grönland
ti» Ulahnien des Jiitelitutionaleii Polagahles elbuutgne11)i1m
uut» Nieternologiphestllepun,en >o>istePolaril>htprobnchìui»»etj

, pottichmett.

Lin unmöglicher franräs,scher plan

Paris, 19. Oktober.

Nach dmn „Ercelsior" lxtt ein neuer s r a n z ö s i s ch c r
Plan folgende Punkle enthalten:

»1. Eine Berallgeuieinerullg eines Paktsysteiirs nach dem
Muster von Locarno und der vo.n Völkerbund auoziettil>ei:e-
ten Schie-dsgerichts- uird fsiillttangriffsverträge. 2. Schaffung
einer stäridigen Untersuchungskommission. 3. Sàsjung einer
ständigen Organisation zur sofortigen K e n n z e i ck v u n g d e s
Angreifers im Konsliktssalle und auch im Bedrohunas'all«,
-1. Jnternatioualisierung unb Kontrollierung durck dc'n Äcklker-
burto der gesamten zivilen lind Mllitärisck>en v il stickst nah rt.
5. Sl-assiing eines unter die Kontrolle des nlkerbtlitdes ar-
stellten intcriiationalcii Depots zur Zentralisierung alltw
Aggressivwafsen. 6. Die Bereirstclllnrg aller der dem Völker-
bund znr Versügung stehenden Druckmitlel gegen einci, angrei-
senden Staat; die wirtsckastlickie lind sinaitzielle Vlcxfade usiv.
Weiln sich eni Staat der internationalen Schiedsgeìickllskxtrkeit
entzieht ist der ohne tr>eitereS a!) Angreifer zn lx'zcichn *
und der Vö l ke r b ii n d muß den, aug gki,seilen Slaak das c,e-
sauite Wasfelldepot znr Verfiigung stellen."

Die Väter des Planes.

Paris IO. C fl ober.

^ Der neue sranzösisclie Abriistuiiasplan. der in Genf vonl
KriegSluinister P a l> l - B o u c o u r in gemelnsanier .'iiisainmen-
arbeit m ii Be ne sch und Pvlitis ausgearbeitet lind in der
vergailgeueii Wockie Her riot übermittelt worden ist, ivird kaum

vor h'adc dieses Monats dein Abrüstnngsbüro vorliegen können.
Alan betont in poliitseixn Kreisen, daß der oberste Rat Nlr Lan-
besverlerdiguiig sich nickt vor d e :u 17. O k t 0be r mit die-
sem Plan befassen könne, da Paul Boncour als Präsident l^'S
Laiideüverteidigilligs'.ats höchstniabi sck;einli>b bis zn biefem
Zeitpunkt durch die Arbeiten des Völkertziludsrats in Geiis au*
ruckgehallen werde.

Lttglisct-c Marnungen

London. 10. Oktober.

Führende Londoner Zeitungen, wie die „Times' spre,heu
norh sehr vvrsichlig von der Rtöjüick»keit eines Besiicks's .sx'rriols
in London. Das yUalt erklärt ain't, daß ein Nüstniiagsaustalisch
zuvischei» He'lriot und ViarDonald n ii r g >i l sein könne rak'uit-
zeitig UHuat die „Tiines" Frankreich davor, vo>, England die
An nah nre des n e ii e n s r a n z ösis ch e » A b r u ,l >i n g S V l a»
nes vu erivarten. Der Bol schlnii, Fuigzeuge und Tanks linier
die Äviitrolle des Völkerbundes z,l stelleii. sei verfrüht, dn der
Völkeibtinb iimh liicht stark genug lei. tzs iväre eui Fehler, dein
Blind Lliisgaln,, zu stellen, die über seine Kräfte hinausgehen.
England l-cUv den ivebnnken an eine tstie!>>lckl>teko>,i, regz noch
nicht eiidgiillig anhtegebeii Das Slhicksai dieser Koiisoronz
sckA'ine von dem Oigobnts der L>'rriotDRaeDoilald-Aussprack-e

nbzuhäitgen. Ohne die Aiisstchl, daß Deiilschland tvicder an
der Genfer Arbrstt teiinehinen könne, ivürde eine soîeî>' Konfe-
renz iiUtzlos fein. A,idelvnfalls aber konnte sie die größten
Dienste tun.

Die Grünblaue für den europäischen Frieden sei ein «st.
ge,»eines tzinvernehinktt, das die Berechiignug der deut-
sä»'»» Gleichdeercktignttgssoederuiig nneikenne unb gleich
zeiktn feststelle, daß die Besorgntnr Frankreichs um feine

Sicherheit irgendwie w»uckitckligt werden »»Üliteu.

Eine RÜticket,r des Verkraru'iiS lind t*‘i Wohlfahrt in der Wett
t»ieilte nninöi.lich solange die g,xienil'a>lige Swini'uang pa
(dK ii Frat«kre ich und Deutschland fedrs Ei>«v> »n. ome» vor«
Gilden'.

'ì»'t diplonu,tisck)e Mitarbeiter d»'S ,'T>u i l v T e l eg » a p h"

schreibt zu der Möglichkeit des H«', uotnesnck-e'S. bech man da«
v>vn »liier den gegenmeitilgen llinstandeii ti»uin aicirUue b lgest,«
»Nie erivaelen koiiite. Die t-eill-amlltckk n ìFerlauidatungen in
Genf zeigten, buij He»not von de> Einl.cknng vllaesi-onalbs
keititötoens tu geistert fei. Er l^,be die eiigllfckjen Miiiiilei l>e.

teils geio.nnt, daß n»nii von ihm keine Etölttiuiig de>S
n sitze ii EUeìttzdeìeckliggiigêmnIpiuäieS eràntten kontie.

©mat und Landtag, sondern auch der zukünftige President ge-^
vstihdt werden soll. Die Rechtsparteien, Konservative, Litx-rà
und Radikale hakten am liebsten ülierhaupl keine Wohl gehabt,

sorndern die Rückkehr des Ex-Präsidciiten Montero gesehen.

Dieser erklärte jedoch, daß er keine Lust hade, sich nochmals in
die innere Politik Chiles gar als Präsident zu mengen, er fuhr

sofort nach Rio de Janeiro, mn jeder Beeinflussung von der
Heimat.aus entrückt zu sein.

Der Mann, der harrte tuxï) das Ideal der Revolution vom

4. Juni verkörpert, ist der Oberst Grove, der heute rroch

verbannt auf der Osterinsel stht. Ihn stellen die Arbeiter und
die am weitesten links stehenden Parteien als Präsidentfrl-afts-

kandidaten auf. Da die Regierung feine Rückkehr nach 'Santiago

immer noch nicht zuläßt (wohl aber seine Kandidatur), werden

seine Anhänger ohne ihn in den Wahlkampf geherr. Jhrn gegen-

über steht der Jinairzminister der zweiten Sozialiften-Regierung,
E n X i (1 u c Zanartu, dessen Anhängerschaft sich vor allem
ans der Landwirtschaft und dem städtischen Kleinhandel zu-

sammensetzt. Er wir es, der offen eine Inflation verlangte,
damit alle wieder Arbeit und Brot hatten, der die «xtmldensragc

lösen und mit Papiergeld alle Welt glücklich machen vuillte. Als
dritter Kandidat wird der frühere Präsident Arturo

A les sau dr i (1929—1926 mit Unterbrechung 192-1) genannt.
Bisher hat er sich nicht geäußert, ob er die Kandidatur annehmen

wird, da er sich kaum in mm Wtzthlkamps gegen links mtslnnm
wird. Es ist aber bezeichnend, daß die Rechte, also die großen

politischen Parteien, keinen Kandidaten für die PrSst«
dentschast ausstellen konnten, denn keiner der genannten würde

ihren Airsckmuungen entsprechen.

Deswegen halben sic offiziell beschlossen, die Wahlen nicht

an zu» r kennen und ihren Anhängern St im menthal«

t u u g zu empfehlen, mit der Begründung, daß die militärische

Regicrung nicht genügend Sicherheit für die freie Wahlausübung
bieten könne. Wirklich maßgelvnd ist wohl, daß sie bisher keinen

Kandidaten finden konnten, der auch nur einigermaßen Aussicht

hätte.

So wie die Dinge heute, allerdings 5 Woèn vor der Wahl,

liegen, dürste bei 300 000 Wahllvrechtigten Grove 129 090, Za-
nartn 8i)9nX> Stimmen bekommen, wahrend 109(XX) der Rechten

nicht mitstimmen würden. DaS Bild ändert sich bei einer Kan-
didatur von Aicpandri, der Grove 20 000, Zanartu 10 900

Stimmen wegnehmen und von der Reckten 50 000 bekommen

würde, vor allem von der Radikalen Partei. Dann wäre kein
Kandidat gewählt, und der neue Kongreß, der sicker ein starkes

Gewiclst nach rechts zeigen würde, müßte den Präsidenten wählen.

Es ist aber wenig wahrscheinlich, daß bei diesen Verhältnissen

ein Präsident wirklich große Macht haben kann.

Schon gehen die Gerüchte, daß von rechts. Mo den Konser-

vativen. halbmilitärische Organisationen ausgestellt

würden, die 30 000 Mann umsasn sollen **b die gut bewaffnet

wären, um eine starke, auf die Aristokratie gestützte Regierung

zu bilden. Die Gegner Wersen besonders dem Erzbischof vor,
an diesen Putschvorbereituugcn beteiligt zu sein. Jedenfalls sieht

es nicht so aus. als ob das vielgeprüfte Land mit dem 90. Oktober
einen inneren Frieden wiedergewinnen würde. Aber noch stehen

die Zeichen aus Sturm .,,

Gute flusfufjfen für RoofeoeU

r. New shark. 10. Oktober.

Ganz Amerika sielst jetzt im Zeicknm des bevorstehenden
Präsidentscho. ftswahlkampss. Die Anhänger bet ver-
schiedenen Kandidaten entwickeln eine fieberhafte Tätigkeit Isii-
zwi selten haben sich die Aussichten stir Roosevelt durch me
überrasckk'nd schnell gebildete Einheitsfront der Deurokraten in
2ààv VJoxf außerordentlich verbessert.

Nachdeu, gestern Jim mV Walker sich dem Spruch der 5!d»
Barker deino'ratiscken Parteiorganisation gefügt und aus erne
neue Kandidatur verzichtet trat, um die demokratische Partei
nicht zu zersplittern, kündigt auch bet gegenwärtige amtierende
ÜMirsternreifter MJÌc. 51c? crn, büu ft fid) trtd)d <u# nnmet
Kandidat bewerben wird.

Nock bedeutender aber ist HK überraschend kommende

Nachricht, daß Al Smith s.ohcr deniokratischer Pràsi-

dentschaftskandidat und Ergonvcrnenr von New Bork. sich

mit Roosevelt nach länger währender Verstimmung zwi-

sckun den beiden ehemaligen Freunden wieder versöhnt
hat.

Er Iwt sich jetzt sogar bereit erklärt, in großen Wahlreisen
für Roosevelt zu ioerveu. Rian versprickst sich hiervon emen
außerordentlick-en Austrieb ffir die Demokraten, denn lusher
Urnen diese fast tu allen Wahlkanipfen den Republi anmm ge»

gen über durit, innere Uneiiligkeit am Nachteil. Die Bei söhnn »g
"wiseik-ii Smith und Roosevelt kann also i" ibrei, polìttsàu
Folgen gar ,ii.ht hmh genug ei »geschäht werde.,. Die Stirn,
ntutut Ihm den Demokraten ist aus die Rastnlckst von der Brr»
jöhlUlug noch sieg es g elviher als zuvor geworden.

Alle den,akratischen Führer sage,, einen übernstiltigendrn

Sieg von Roosevelt über Hoover voraus.

Hoover hit in der Tat einen scharren Stand. Noch nie ha»
lau, die Reuublikaner gegen eine so luszU-'luà'rìe demokmtische

Parte! kämpfen müssen ioie diesuinl.

Streit Zwischen Oesterreich

und Ungarn

Budapest. 10 Oktober.

tU'lH'v die Zurrtennuug eines Teils des Erbes der
Ha b s b rr r g e r M u a a t ch i e ist zunch*'" Oeirerreüh und UN»
gant ei» llicckwstteit eutsuiude»». Es l>,adelt sstv hiuptsachlich
uut Lieg, irschiiieu de-s einstigen geureiiisaine» Hr^'res, heuer um
hoiameijcku'S loam- von der Republik Oesterreich vwchiag na lautes
Fimstkouinüß- uirh Privatveriuöaeii dr-e Hal'Sbulger, daruiurr
kostrare, derzeit in Wien hejittdlstR' San, in laugen Oester«
jtlrtj lehnt die Ansprraste lluaaruü auf dieses Lieenrogrii mit der
Begrüuduug al», die Republik Oesterreich sei nicht Nachfolger,»
iks allt'ii Kaiserstaatxs. suiiderr, eia »euer Staat dem alles

zugefallen sei. was sich au staatiirhear E -geutuai al>s seirreni vw»
düst luhiaü.

Ungarii hiageget, R-H.tuptel, daß d,rö gegenwärtige Oesteo»
reich ebenso rule Rr» gegenioä tilge llirgar» als Fortsetzung
der aller« Monarchie gelle, bereit tiierarügeir unter R-t»
d»'it Staat eil ausgeteilt lueibei, ustiste. Nicki zuletzt t>eiust sub
Ungarn uiuh aus den vor zehn Jahren Msckieu O ester reich u,rd
ltagarn in th‘v «ne st u r> g a r t s ch e n Frage av ge sch loch-neu
Beriiag. in tivltheiir dieser Grgudsatz von Oesterreich anerkannt
ilunR-n sei Die Frage wurde »an einem Schü'dSgerich! borge»

lerik das deii Launimrer Senarsprasrlu «gen Soldat i -um
Porsrhetà-tt tz»u. ^
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Schweres Unwetter über ilizza

18 Millionen Franken Schaben.

Paris. 1«. Oktober.

Ueber Nizza entlud sich in der Null)! zum Sonntag wieder
ein schweres Gewitter, das großen Schaden anrichtete. Die
ganze Alacht hindurch folgte ein W o l k c n br tt ch dem anderen.
Mehrere Parkanlagen glichen am Sountagmorgen grossen àen.
Das Wasser stand vereinzelt einen Meter hoch. Die niedrig
gelegenen .Häuser stehen teilweise unter Wasser. Zahlreiche
Strassen glickien reis, enden G e t> i r g s f l ii s s e n. In
Ei miez bei Nizza brach die Mauer, die das dortige Master
schützt, unter der Gewalt der Wasserfluten zusammen. Der
Schaden wird aus etioa lb Millionen Franken ge.
schätzt.

Auch iil>er Mittelitalien sind schwere Unwetter niedergnn.
gen. Am stärksten sind die Schäden in Toscana. In Siena
vmrden mehrere Häuser schwer beschädigt unb durch Erdrutsche
drei Personen verletzt. Ferner wird aus der Provinz gemeldet,
dass der Stur», einen Weinkarren umstürzte, der den Führer
erschlug. Ein Kind wurde durch heralniiirzendc Dachziegel
schwer verletzt. In Sardinien brachte das Unwetter die ersten
schneren Regengüsse dieses .Herbstes, die jedoch uicHt hinreichend
sind. um auf den ausgedörrten Aeckecn die Herbstbestellung zu
ermöglichen.

C î n Hotel-Mam in ii 1 k onzern

Berlin. 10. Oktober.

In Berlin steht dir Gründung des grössten H otel-
konzcrns des Kontinents nnmittell»ar bevor. Es be»

steht der Plan. die Hotellvtrielrs A. G. mit der Aschinger A. G.
ui vereinigen. Dein Hvtelbetriebskonzern gehörten bisher
folgende Hotels an: das Bristol wir 4m, der Kanerhon mit
HOO, das Central Hotel mit b.ix>. das Hotel Waldeck mit 20o Betten.
Dazu konmlen letzt no,h das Palasrhotel mit 170 und der
Fürstenhof mit 400 Letten, so dass die Gesamtzahl von
2 12 0 Betten erreicht und damit das grösste Hotelnuter«
nehon'N des Kontinents geschissen würde.

Rraftwagen gegeil Strahenbahn

Köln. 10. Oktober.

Am Sonntag morgen ereignete sich au der Kreuzung der
Flora» und Riehlerstrasse eilt folgenschweres Verkehrsunglück,
bin mit zwei Damen und drei Herren besetzter Kraftwagen aus
.Krün. der von Düsteldor,' kam. Hi br in voller Fahrt gegen einen
StraßenCchnwagen der Linie ! l. Dor K rasnvagen wurde voll-
standia zertrümmert, und die Babn aris dem Gleis gehàn.
Sämtliche Insassen des Kraftwagens trugen zrnn Teil schtvere
Verletzt'iigen davon, unb mltssten dem Krankenhaus zugeführt
werden. Lebensgefahr besteht bei den Hürletzten nicht. Ter
Slratzcnbahntvagen musste abgeschleppt werden.

In tV& Stunden Kein—Berlin

München, lo. Oktober.

Das drrimoklmsge Ivnkersflugzrua ..D 22»»2. In 5.22".
das erst kürzlich den Flug Münckten ssiom in kt'z. Stunden zu-
rücklegte. !wt einen neuen Rekord aufgestellt. Cs ist in der Zeit
von nur Stunden von Rom nach Berlin geflogen. Cm
Schnellzug benötigt zu der gleichen Strecke er um iym Tag.

Grotze Überschwemmung auf îNallorca

London. H, Oktober.

Wie aus Palma mis Mallorca gemeldet wird, ist die Stadt
'Hi fl n û { o r lum einem schweren Sturmregen heimgesucht

wssrdeì Die Hauptstraße d<-r Stadt ist ln enren 1'/» Meter
tiefen Bet von 550 Metern Länge uwd 30 Metern Breite wr=
nmndelt worden. Biele Häuser st nd eingestürzt. Metz»
rere Viehherden such in d,n Fluten umgekommen.

Pfentztzenleben st uv nicht zu beklagen.

Ansammlung von Arbeitslosen in North Shields.

einer Industriestadt an der englischen Sitküste. wo es dreier Tage zu einem scissveren Handgemenge zwischen denionstrierenden
Arbeitslosen uud der Polizei kam; tvahrend der Unruhen sind mehrere Geschäfte geplündert worden.

Notlandung non Eronaus .. .

. . . auf dem Indischen Ozean

Manila. 10. Sktàr.

Dir dünge Funkstation bar 2k o t s i g n a l e des deutschen
Fliegers von tssronan aufgefangen. die beïagrn dass er wegen
ernes Motordefekts geztoungen gewescn sei, aus dem Indischen
Ozean nordwestlich von Sweftenham <S traits Settle-
m e nt si nfcöcr niste Ixn. Noch finer späteren Mitteilung ist als
Postironoongabe des Fliegers tt tvrad 20 Blrn. nordiiàr

Breite und H7 tvrnd l‘> Min. östlicher Länoe verstanden worden.
Cin weiterer Funksprnck, von Gronaus nwnogk. dass er mit

seinen, Wasserflugzeug etnm ,'oo Meilen südlick, von lliangoon
bei Koben, Leegang treibe. Sera Niedergang aut See sei
durch Bruck, b e r W a s s e r p u m p e verursacht worden.

Bei der Funkstation Manila ging ein Funkfpruch von
Gronaus ein. in dem er mitteilt, dass der Danrpser «Cara-
g o l a" ihm die gewünschte Hilfeleistung bringen meà. Bor-
ausstchtlich wird dm Fing boot naci> Mergui eingeschleppt wer-
den. Cs diirnte m'.t einer mehrtägigen Unterbrechung des Flu-

ges für die Reparatur des defekten Motors gerechnet iverden.

Zeppelin wieder unterwegs

Friedrichshofen. 10. OktiBer.

.Goa, Zeppnlrn' ist gestern abend^ch' lt Uhr unter Fühmrng
von n«pt. Lehman n zu seiner Südamerika'ahrt nach Per-
nambuco gestartet. 2ln Bord lvnnden sich 12 Passagiere, darunter
Ministerialdirektor Dr. B r a n d e n b u r g oour Reül-sverkchrs-

ministcrinm, Neinlmbngeneraldirektor Dl. D o r p m ü 11 c t,
Konteradmiral Settle, der Sieger im diesjährigen Gordon-
Ben nett-?Flng. Bon Pernambuco geht die Frort nach Rio
de Janeiro.

Paris. 10. Oktober.
«Grm Zop-deNn" bat heute früh 4.t«) Uhr Dalence-

s u r - R h o n c überflogen.

Ziccarös MclthöbcnrcKord aiicrftaniit

Basel. 10. Oktober.

Die Föderation aêronautigue internationale l>at nach Ein-
sicht der rbr win ì'lereklrtb der Sàr>eiz zugestellten Akten den
Stratosohäreuniitg des Pronenors Piccard vom le. August fot-
gender Massen festgelegt: 1. ÄU'nolttter Welt Höhen rekord, 2. In-
ternationarer Hölwurekord Klasse Ballon., achte Kategorie (In-
lmlt von mehr als vier Kubikmetern) mit 16 201 Metern.

„T»o X“ in Frankfurt a. îNaîn

Frankfurt a. M.. ie>. Sktolx-r.

DaS Flugschiff „Do .1" wurde nach seinem Abring am
Sonnabend fnlhnachniittag aus Koblenz um v>.!5> Uhr. aus
der Richtung Wiesixiden konnnend. in Franksrlrt a. M. gesichtet.
Dw Wasserung erfolgte vollkommen g'.att. Weir über 100000
Besucher airs dem ganzen Rlrein-Main-Gebiet umiuMten

j das Flugschi es. Die «Do X' wird etwa eine Worbe in Frank-
fürt a. M. bleiben uird dann ihre Reise über Plaiirz rliein-

t auswärts fortsetzen.

Blutige Zamilrentragüdie

Vürger meistcr eeschtägt seine Zrau

und zwei Kinder

Auerbnck, (Borgtlands, 1st. Oktober.

Ein furchtbares Familirndrama spielte sich in der Gemeinde
S ch n a r r t u u it e ab. Ter Bürgermeister Wtliy Hoff tu u i, „

erschiug in der Nacht zu,» Sonnabend seine Frau sowie seinen

11 Jahre allen Sohn und seine nennj»ihrige Tochter n»it eine»,

Be«l. Als er Sonnabend morgen i»is Büro tam. gab er «n, er

muffe zur Amtshauptmunnschnft nach Auerbach. Cr ging in
de u na Nisten Wald und erhängte sich. Als Hosfinann nicht

zurückkehrte, begab sich der Berivaltungslehrling in die Wohnung

und fund die Angehörigen Hoffmanns tot auf. An, Sonntag

nmchnntnag wurde Hoffmantt dun,» gefundeu. Ter Grund zur

Tat ist noch nicht bekannt.

Micdcr LhauffeurZnord

Grünberg. 10. Oktober.

In der Nacht zuin Sonntag wurde von einen« Pnotorrud-
filhrer mif der Chaussee Grnnberg Beel»« ein völlig zertrüm«
inerter P e r s o ue »i t r a f t io n g e«« nufgejunde,» In» Innern
des Wagens lau der Besitzer der Chanfsene Paul T a r n o w s k i
aus tvrünberg mit eingefchlugeiier Sck-udeldecke. Cs handelt ffch
u„. R unb n, o r d Ter tz häufte«,r ist von zwei jungen Lenien. hie

ihn in Neusiilz in Sthlesien zu ,i»er Fuhrt mieteten, durch zwei
Schüsse in de« Hinterkopf wahrend der Fahrt er,no,bei »norden.
Tee Wagen fuhr dann gegen erneu Bonn« und wmde stark ln«
schädigt, zfiei der Leiich,' fand man kein ttzeld ,««>d keine Aus-
weispnlstere. Tee ^all ist um so traojschee. als der Cho«>ffe»>r
„««ch langer Aebeitslosigleil fick, endlich einen Wage» beschaffe»«
konnte uud t« den nächsten Tagen zu heiraten gebuchte.

Men« der?Iffc u»iUcn6 ist . . .

n) Berlin. 10 Oktober.

Cin aufregender Boisnll rreigiiete sich am Soixitgg inuch
wlttuy hu öläurMte«, Berlins, wo ein in Pflege lxchndltzix'r

gruher Affe seinen Pßleger durch »«irhrrre Bisse schzorr ver-
lrtzte und bann nìrichtetr. Unter grosse«« ©dÄuieilufeiteii

ne ln na es schliesslich de«« Beainten eines lleberchnlkoiniinaitdos.

de« wütenden AUe«» etnzukangen.

Dt'r Pflege« nxrr ei>> öljöbriger Sckîloìserineiste« de, von lxgn
bisher harmlosen Tier plotz'ich angegnnen und etü*’Mntl rv
bissen it, uv be. De r Alle drang dann in eine an de r e Wohiorriii.
von wo a»# utai, das ìlelx I sgsskouiiitaiibu alul mie, te st ad ! ier
ü»w ruoa rt!wn Pleier rln>>» iss. ü r r t t j at o r l b t e P o 1 t z e »«

beamte,' an. denen es alvr gelang, den Anen eiuzrrsangen
und dem Tierslliutzix'reln zu übergeben. Die Polizei wird nun
enti.lx'iden ob der Lire überbaupt weiterhiir in eurer Priixrt-
Wohnung gehalten werden txirsi.

rttît dem ^ördcrüorv itt die Liefe

London, ln. Oktolvr.

Atif der Plunk Lane.Gr übe bei Leigh in Lance-
shire ereignete sich ein folgenschweres llngl>«»k. Ter Förderkorb
stürzte in die Tiefe, ly Bergleute wurden getötet.

tt au jchg i ft schm rigg! e rkok« pagn\ e

London, iu. Oktàr.

Bon den Gerichtshöfen in Alexandria lottrben am
©omtaUnib 21 Personen rvegen SrhurnggelS von Rauschgiften
mit der zulässigen Höchststrafe von fünf Jahren ossssuilgnis und

HKK) Pfund Strafe belegt. Ins,lesamt sind 08 Personen
<uss>eklagt. Cringe weiters Angeklagte kamen mit geringeren
Strafe«« davon. 22 rourden sreigosprock-el«. ein Grieche srwrde

des Landr'S imrloie-sen, neun 2lngekl.«gte >r»erden vor die Ko««-
snlargerichtShöfe gestellt toerden. Unter den Älngeflagten br-»
jìnden sich drei englische St a aiSa«, gehörige.

12 Polizisten getötet

Manila, 10. Oktàr.

Lss'i Cnlie >ili Iolo soinde eine Polizeiabteilung von einer
B e r b r e ch e« b a u d e aus den» Hinte«'halt aiigegrrsfeir Cs
(nin zu einem verzroeiseilen Kamps, in dessen Berkanf z»oölf
P o I t z s st e n g e !ö l e i uud zsuet vertonndet tvurden. Drei
Poirzisleu iverderr noch veruusst.

Chicago in der Provinz

Brteg. 10. Oktola-r.

Viui nouunbeud abend drangen d«"i junge Planner in

Kulotrrassvgreuhnndlimg von Ludwig >» Löwen zKreis Beleg)
ein Cin vierler Plann biled gw CwssRrstseingana als 21 îtspasser
stehen. Jur Gechhaslslokal hielt einer der Planner not zwei
Pistolen das iw Laden besindnui>e Personal tu Sssvvh, >o-,«h-
rend die beiden andere» in das zsizlro liefen und dort Crs Csse»

paar Ludwig und d,r« hin«opersonal unter Borheütang von Pi-
stolen uasso« de, len. die Hände hoch zu heben Als strh der .Kaas»
mann Adolf L r, d «v s g den Ciatn chen« eatgegeassellte,
schosse«, sie ih» nieder Sie flücksseten bann ohne essvas ste»
raubt zu haben T re Tate« widen iw Gesthàsì Und aus der

Strasse noth eine ganze tztnzahl von Schüssen «t>. IÄ*a
wurde bei bei« Ueber fall verletzt.

Aenderungen in der Aerzte,„atrikel. Nach Vorlegung ihrer
Llchpràitionsurkunden stich die .sx'rr>'n Dr .sx'inrich F ran z ke
und Dr. Edgar Pa »sarge m die iDiatiiU’l der biefwen
Aerzte ausgenommen tvordcn.

Cin Lehrgang kür Häusliche Krankenpflege wird vom
KirÄirhen Iugenlxrint. Allster tor !. it, eineiu .sxun burger K ran-
kenhaus verailsraltet. Der Kursus umfasst acht Abende und tv-
ginnt am 27. Oktober. Airuielduiigen werde'n baldigst erbeten.

nit

Cs wird viel issuer du- itVrtuurx^eul>eit, die

.Direktionslosigkeit" unserer Zeit geklagt. Und der

Radikalismus blüht! Wohin er führen roird. bleibt

abzutvarden ES ist atx-r hohe Zeit, dass die bür-

ge r I ist, e M i t t e sich wieder aus ihre Pflichten

glgen Staat und Volk twsinnt und sich zu neuer

Virtiuität ansigfst. soll unser Volk nicht zugrunde
gehe»».

Dazu gehört nichts als ein fester Wille — und

die lteberzeugttng. dass die wahre Politik, die

«Kunst dr-s Möglichen", wie sie Bismarck nannte, die

Lss'rkiuipsgng der Interessen aller BolksteUe mit

einander, auf die Dauer sich nicht unterdrücke» lasst.

Diese Politik aber ist diejenige, die »ns 2» > s mg rck

durck» sein glorreiches u » p g r t e t! i ch e S Beispiel ge-

lehrt I»h sie ist auch diejenige, die der

„Knmlilirstischkr ssoircspsiidriss"

ständig ausübt! Wer streng sachlich, d h foeder

brr rau nt-ei »»seit tig nock, !i>etlelwendisch-geschaftspo!i-

tisch über alle Geschrhnijse unb Entnncklurrgen

unseres polit isck-en unb wirtsàftliâZen. fuUurellen

gild künstlerischen. lokalen und sportlichen Lebens

Uiiterrchtet sein toils. der

11«ff »i empfiehlt allen fehlen^hfaiiiiteii bett

Hnmlnlrniischkn nnonkspoindkttltn"

Arbeîtslosenunrnhen itt England
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Sdjledjtere Zeiten — weniger Obdachlose

lllcufdnen im Nsyl / Oie Berliner „Palme“ ist zu groß! / IDo bleiben die Frauen?

SlandesunferJdjiede, ein lllardjen aus vergangener Zeit

Da sind die Landstreickx'r ans Erden. Die ewigen Wan-

derer, denen die Heimat nichts, die Landstraße alles ist. Da sind

die Entwurzelten, die Entgleisten, die ein böses Schicksal all-

wärts stieg. Da sind die Arbeitslosen und endlich die Familien,

die der Gerichtsvollzieher aus der Wolmnng weisen mußte, weil

sie die Miete nicht mehr bezahlen konnten. Aus vielen EVesich-

tern grinst das ungeheure Elend dieser Zeit. . . Tag um Tag,

Fahr für Fahr wankt der Zug ber Not ins Obdach. Die Kette

des Elends reißt nie ab. Sie ist nur dünner geworden im Lauf

der Krisenjahre . . . Denn das ist 'das Seltsame: die Zahl der
Mensckx'n, du- sich ans eigener Kraft und eigenen Mitteln keine

Unterkunft lnselmffen können und deshalb ans die Obdachnlosen-
ashle angewiesen sind, lmt beträchtlich abgenommen — in

denn Augenblick, da man eigentlich eine Zunahme hätte crivarten
müssen I

Diese Erscheinung beweisen überzeugend die Zahlen, die der
Direktor des Berliner Obdachs mitteilt. Danach fanden

im l'lugnst lvM rund 31 (XX) Menschen Unterkunft. Diese Hsirhl
hielt sich 1930, während scharr im Borjahre nur noch 22000 und

im August dieses Jahves nur noch 13 000 den Weg in die
«P a l m e" fanden, trie der Tippelbru'der den roten Backsteinlrau

inr Berliner Norden nennt. Stettin, Breslau und andere Groß-

städte melden eine ähnliche Avnahnre. Alan ist sich über di«

Urscntsen nicht recht einig. Alrer man iveist darauf bin, daß es
sich allentl^rlhen herurngeshrockren habe, daß die Großstädte und

Vor allem Berlin nur scheinbar mehr und andere Arbeitsruög-

lichkeitcrr bieten als das hlatto Laud. Tie stäudigerr Warnungen
der ProviIIchresse vor der Großstadt, die Hinweise der Wohl-

fahrtsbehörden mögen mitbestimmend gerocsen sein für das Nach-
lassen der wilden Wanderfahrten. Dann fiel aber auch ein er-

heblicher Anreiz niir die Zunrandernng weg, der darin bestand

daß Berlin früher höhere Unterstützungssätze zahlte als die

Provinz. Zudem ist die Zahl der billigen Absteige-

guartiere in stetigem Steigen begriffen. Wre Pilze schießen

sie aus der Erde, und eise der Obdachlose die Unlreguemlichkeit

einer durckiorganisierten Anstalt auf sich nimmt, geht cr für ein

lmar Pfennige in die Schlafstelle. Die ist schmutzig, aber was

tnt's: Dem Tippelbruder schlägt keine Stunde, er ist gewohnt,
Herr seiner Zeit zu sein, und was er scheut, ist vor allem die

bolizeilià Kontrolle, der er sich seit dem Jahre 1926 im Ber-
liner Obdach unterziehen uniß . . . Das alles und dazu die

weitgehende Erfassung des Elends durch die Wohlfahrtsbehör-
den im Land draußen mag mitbestimmend gewesen sein für die

rapide Abnahme. Ganz ungeklärt bleibt das Schicksal der ob-

dachlosen Frauen. Waren es in früheren Jahren Hnn-

derte, so sind es heute im Durchschnitt der Nächie kaum fünfzig.

Man stellt sich in die Elendskette. Personalien Vierden er-

fragt, die Polizei will das Woher und Wohin wissen. Die Kon-

trolle ist schwierig und gegen Schwindel auch dem Obdach kein

Kraut gewachsen. Vierhundert sitzen in dieser Nacht an Tischen,

in Säten, die leicbt die sünffackg' Isiihl beherbergen könnten.
Drei Viertel aller Obdachlosen find ans 'dem Reich zugewandert.

Schweigsam die Mehrzahl. Der ungewohnte Trubel der Groß-

stadt sitzt nock) manchem in ben Knochen. Man spürt in diesen

Räumen, daß geholfen werden will. Zunächst über den größten
Hunger hinweg. Die Verpflegung ist unentgeltlich, und die

Antomaten, die für freiwillige Beiträge da sind, werden sei!

langem kaum mehr benutzt. Früher kamen hliufig bis zu 400 A

ln'rein, heute lohnt es sich nicht mehr, die p*mr Groschm zu

zöchlen. Eine kleine Minderheit schimpft, queruliert, es sind die

alten, die ausgekochten Tippelbrüder. Ihnen konum selbst das

tiiglià' Bad. das seit 1927 verordnet ist, guer.

Viel Not wird täglich ntrsgefangen, und leider ist es hier

häufig nickst anders als anderswo. Die Not wird regi-

striert und nieitergcleitkt. Der Wohlfahrisdehürde iveiter-

gereicht, die sie nach Möglichkeit mildert.

Das Ashj l>ai es sckiwer genug, in jedcon Fall den richtigen Weg

zu nx'isen. Verhältnismäßig einfach ist es da. wo etwa ein Sohn
wegen politischer Dlsserenzen vom Elternhaus weggelaufen ist.

Aber ülxaall dort, wo A rbeitslosigkeit zur sMießlichen

Obdachlosigkeit fahrte, kann keine wirklich du rüg reisende Hilfe

geie'.strst werden. So versuckg man wenigstens, denn Obdachlosen

die Rückkehr i» ei,, geordnetes Leben dadurch zu erwichtern, daß

man ihm einen Stundenplan gibt. Bis IO Uhr alx'ikds soll er

i.n Obdast) sei» und täglich zwei Stunden arbeiten. Seat $w\

Jahren ist der A r b e i t s z iv a n g eiiuwsiihrt. Die Ergebnisse

sind nicht ermutigend, zumal, wenn man daran erinnert wird,

dgß der ganze Auleutbalt kostenlos, d>is Essen gut und die AK-

hindlnng liebevoll ist. In drei Schichten arbeiten die Obd,nt--

toseu von H bis 2 Uhr Ist die erste Schicht und) wrl-altnis-

mäßig gut besetzt, und kommen von 00 Besuchern 51 zur Arbeit,
dann ist die zweite sehr viel düuuer. und in tx'r dritten treten

uw '.tu gar t»!oß 22 zum Holzzerkleinern Mid di'Mltigeu Arlxä-

teu au. Die andern drücken sich, verlieren sich in den Straßen

tisi'rlins und — betteln. Aus die Gefahr hm, daß thuen bad

Obdach die weitere llnlei suitznug versagt . . .

Die Schicksale dieser Menschen gleickx'n sick) vielfach. Arbeits-

losinleit steig meist ain Ansang Alles andere sind àrianten.

Es tonn so kommen od»'e anders, es kommt bloß immer schlecht

irr, hört num sie sagen. Sie sind des ewigen Rede'us über ihre

blot milde. Es ist alles ausgegluixu. uiib

Staudtsunierschn'di stub vielen rin Märck-rn arts ver

gnngenen .'bitt».

Da liegt der Student net»eu dem Siebzigjährige, der es mit
dem Obdach versucht, solange es die Kruste uo»t» erlauben, und

der erg bumi ms Hospital, ins uagelievte nneckxuhauS ivauÄert,

Nx'un kha dm Kigste tur die >äglictx tl rttelsahrt verlassen. Der

eixaaliae Ossizie» schickst neben he,n

Sette au Sole mit dein stellungslosen j'musmtmu.
Arbeiter und Omnd«verker . . .

In snlht'leu Jahren fanden gauze Fa milieu linier-

kaust. Das iU grundsätzlich h»'ute auch uo,h sei Nur hat man
zur Beemeiduag von ltuzulrügltckiketieu. die sich aus der gemein-

sinnen ltmerbiuignng ergal»eu, die EKschlechter getrennt Bkäii-
ner», Finnen», Kinder« und nauglingSerbieitungen stehen beieii.
Seit einiger Zeh sind auch sie nur zu einem kleinen teil de,

Die get rennte UnlerbrlngunO schreckt ad. und der ll r *

Ar« pa, àlàchlà nâMàbzg ttz. àà tim

Drogisten, der Hipstnibrüder

n«'hr viele

Einrichtmig nicht beliebter . . . Aber: die Kinder legen Ge-

wicht zu, Mütter lernen Säuglingspflege trotz der vielgeschottc-
nen Um organ isatimr.

Familien, welckiv die Miete nicht mehr bezahlen kannten,

suchen hier Untcrscksiupf.

Ueber die WohlfahrtMellen s-ucht das Obdach einen Hauswirt zu
finden, der bereit ist, die Exmittierten ansznnehmen. Es ist

nickst einfach, und die Hausbesitzer sind selbst dann nicht für

einen Mietsvertrag zu gewinnen, wenn der Mann wieder Arbeit
bekommt. Noch lebt das ,FamiIienheim", die „Palme", in nn-
gntem Andenken bet mamhem Älerliner fort, mid die Sitzen vor
einmal exmittierten imd ans dem Obdach kommenden Mietern

ist groß. Man versucht es jetzt mit der Umlienennnng des
„Familienheims" in »Heim Nordoft". Ob cs lstlfen würd? lind

die ^hl der Ovangsweisc ausguartierten Familien nimmt zu.
Das Obdach bereitet sich ans einen größeren Ansturm vor, der

noch vor Beginn des Winters erfolgen soll. Die Gerichtsvoll-
zieher müssen es ja wissen . . «

Schon seit Monaten sitzt eine deutsche Familie fest, die Vov

Jahren in Kanada ansässig war, dann ohne Aufenthaltsevlaubs
nis nach den Vereinigten Staaten übersiedelte, um schließlich

eine Ansenhaltscrlanbnis für sechs Monate in Rußland abzu-

sitzen. Sie ist staatenlos geworden und ohne Papiere. Kein Land
will sie mehr. SlUr traben juristische und ivirtsel-aftlickst Beden-

ken. Deutschland versucht, sie seßhaft zu machen. Seit einem

Jahr befindet sich eine Berlinerin im Asyl, die, in Amerika ver-

heiratet. von ihrem Mann verlassen wurde. Hier wartet sie

vergeblich ans ihren Mann. Häufig sind Frauen da, um die sich
ihre Männer nicht niehr kümmern. Seit fast zwei Jahren eine

Jmn mit sectzs Kleinen. Wohin soll man sie schicken?

Und tvas wird dim Winter bringen? Das Berliner Obdach

ìnarlet ans viele Landarbeiter, die zur Kartoffelernte

draußen sind. Mancher, der jetzt »och im Grünen übernachtet,

wird z» dein Zug der Heimatlosen stoßen. Im Dezember 1929
nahm das Asvl 30 00 Leute ans, im Dezember letzten Jahres ge-
rade noch If,(HK). Und das alles trotz der zunehmenden Verelen-

dung. Im Krisenjahr 1932 ist die „Palme" zu groß geworden.«

VeranNv-Mliw für gwlilll itttb VlITocmclne«: Dr. §>. SUBttcr: .pam-
OurciifcfK«: .Venn M ave: nieuiNcion: Orich fl il b n; Handel: Dr
P. ©rtiiKiM; Schissavrt: 5)avt. O. Bartel«: ?>ineigen: iS. Menck.
4Xrliner ReDakiion: 8«erlin. ^immerlir. !': ?arnii're<ber: g-mra .-i 2/>â
Berlaa imd Druck: Hamburger Börsen balle (M. m. b. H. Allerwall , 6 <8.
RedaManeNe stusckirülen mir an die iNedaliian. nickn au eiinelne
Revakieiire. Unverlamve Einiendimaen ebne veiaeiiiaics Rllckvorlo iveiden

liiebi mrück^rciand!.

Fatiiilieii^Aiizoiclöti.

Martha Römer

Louis Busch

Verlobte

Hambarg, im Oktober 1932
-/J

heilste rtnmijifn*'1!ad)rj(I)tni.

Verlobt:

nertmid Oliver, sin-!, ine- Nr r>-r. na>.
Eäiar Tarbvven, Berlin ^Hamburg.

tLretel Rothiing, Willy Wulf, Hamburg
Harburg.

Eile Lchwarzivie, Waiter Boek, Eantiago-
ChUe/Hamburg.

Verheiratet:
Nr med. rt nt Richard n lenke, gngk, geb

Godbersen, Hamburg.

Gestorben:

Aiiee Hohn, Beerdigung n Qkloder.
.11 Uhr v d- Kapelle des Friedhofes Ticbs-
teich, Altona.

Heinz ttrutiu», 2.1 Iabrr.

w

Dienslag b Nbr
ni.Porst. >. Dien4!ag-Rd.
In d. neuen Inlrenierg.

Hi: oleMo
BIttlwoch 8 Uhr

8 Borst, i Miliw.-bid
Der Postülon von

Lonjumeau
Donner->Iag 7 Uhr

8 . 'i'Orft. im I n«.. !>
In d. n enen InNenierg.

cPanser ÄAarbeilungj
TnnnliiiuMer

Freitag 8 Uhr
8 e-'orft I. ^ nt' • i'

Die weiße Dame

Von dor Rei*a zurück

Dr. Otto Beselin sen.

Neubauwohnungen
4 Zimmer — Bad — /»rntralbelmiiR

per sofort oder später /» vermieten

i. Eimsbüttel, Schlankreye
bei

Malerei - Gesellschaft m. d. H,
Bogenstraüe 45

Hypotheken-Obligationen
der

Danske Landmandsbank

Hypothek- og Vekselhank

Aktieselskab

Kopenhagen.
Zur Einlösung am S. Januar 48M sind

die folgenden Hypotheken-Übligatiuuea ge-
iogm worden:

Von den 4*:, Oiilieallonru
IV. Serie;

l.llr» A.
Nr. 13, 70, (203 7/31), 281, 303, 449

483, 510, M3 577. n, 71 i. (733 I 3i)
791 908 930 909, 984. >05,8. 1082, 1 >03
I 122. 1124. 1133. 1158, (125-4 1/32), (1209
2/31), 1002, 1753, 1809, 1815, 1821, >824
1838, 1802, 1804, 1882, 1930, 1975, 2280,
2479, 2495. 2537, 2041

Mira II.
Nr. II 58. 129, 133, 168, 204. 380,

4SI 530. 598. 750. 882. 904. 1102, 4213.
1521, 1550, 1588.

Ml.ru
Nr «8. 143, 300, 354 , 368 017

883. 910. 1015, 1020, 1108, 1203,
1290, 429«

Von den 4 n/, % iM/ltguUonen
1. H«r.*i

1 itru A.
Nr 120. 504, 710 885, 910, 982,

1140. 1180, >218. >270, 1288, 1399.
io08 1799 l82o 1933, 2019, 2080, 2103,
2102. 2185. (2188 7/32), 2199, 2216, 2243,
2100, 2588, 2007, 2013, 2854. 29.33, 2991,
Hours’ Hold, 3200, 3248, 8205, 3291, 3370,
3463, 3603, 8640 3567.

Mir» «.
Nr 32 194 199, 239, 208 515 , 003,

007, 897, 920 98 l. 085. 1178, llh'J, 1321
1355, 1509, 1703, 1856, 1 HM 1, 2150. 2318
2.110. 2309, ä452. 2005, 20jo, 2030. 2047.
2054.

I.Hf* 1
Nr 18 05, 00, 237. 270, (373 1/32),

403, 819, 808, 896, lu2u, 1041, 1058, 1(W3,
(1089 j /32).

Mira I).
Nr 117, 388, 430 448, 500, 604, 032,

834, 8/3, 9dl 959 972,
lOc Iti K Ulitilii III iiUKe.fubrli'li (rubel'

üvt*tz)r tii’ii obligulitmrii Lind isoi ti ui< IO
tui bdulfläiing geiiiugl,

I »ic 8 in i,, ..)»/ uh,' tier 4% Obllfulluuei'
erfüllt mH t iu<4‘i /.tua 1,voll 40% und
/ W4I .
Ui Hamburg bei Herren 1. lifbrems & üilluie
il) lii'iilii boi î 1 eiln M. iileletiiöder

1*1 e: HueVäuliluvin ft, i| 1 , % OliÌÌgàfJuiiei*
erfolgt rum öltnew *. t l und tsi'ur
Ui HuinOuitf bid Neri en 1 liebi etia â höhne
in immi bei Hendl 8 9 lei ehrau er

bei I>eliIo. he bank und IN«
eoliln-üeaelisi liàlt

ln ENesuis.fus t l>nl l*«itiin bank und 1)9
a M. t ult tu (4 e*ennirh is t

w S#-|*Ifiiiber 1932
ti t « Ol I li k 1 t **.

Illlonotr

claìnilfûKt
Won tag.

Dienstag, Mittwoch,
Donners ag, abae. 8 U:>»

Armut
CHn Trauerspiel

in 5 Alten
von Anton Wildaaiis

//melleitung:
ctw Henning.
Bichnendlld:

Kar! Gr bning.
Personen :

Jose! Zvuller, ein Neiner
Postbeamter

Hanns esisdrer
Malhrlde, seine 3iau..

iivni! Wiese
Gottfried, tklavuner,

sein 7 lin
Robert Horprectil

Marie, nonlorìsNn, seine
Tochter

Harriel LSsNer
Zkrid. Ni, .1 Bonrîaz

Lîrantz, ver Zimiin e
Herr... Harrn Greje

Planck, dessen Kollege.
Gustav ftmitl)

Dr Radinvvich, 'Militär»
arO I. P.. Ernst Gode

Der Amisvr'istand ....
kSarl ftuhltnann

Bogt Bedient:, irr einer
iîOi: titui.,•.•nutet'
m-hnuiug . .

Wrlly Schweisguih
Nuchem Ololbsodn. H,rn-

bclriuve Hans Sitiild

. 741
1207.

1114
1055

îr«tFtfis5

crfiniiiliiflliaii^
Montag 7% Uhr

\\ nilcibktein
(Beiie Decke).

Wallensteins Lager
I VN 3 checker

Regiei Arnold Marls.
Wachtmeister

Franz Kreidemann
Trompeler

Hanns Hu th
1. Jäger. Rodert Wenn
2. Jager. Heinz nraeder
1. Dragoner Heinz-

Günter Stamm
1. Arkebusiere

Emil v Tollen
2. Arkcbiniere

Walter Bergen
1 Scharsschiitze

Evurad Holstein
1. Kürassier ..

28 r net Hinz
2. Kürassier

WM» Pserger
ckrva! Paul Schwaiger
K uv uzin er. Fr nzW agnrr
Bürger. Smri Sr11n. n

Rekrut Karl-Heinz Kruse
Marketenderin

Blit) Bürgin ei
Auswärierin .

Emmy Ärmster
Die Piccolomini

Wallensteins Tod
von 3dt • :t-

Regie Arnold Marl^
Wo!!I »stein

T ireklvr kSüftenhagen
Li iaviv Piccolomini . .

Kuli Eggers-Keslner
Max nlccolommì

Richard Hau stier
nra! Terzky

Konrad nebhaidl
Il!v. ... Willy Favuck
Isvlanl.... WiNv nc>U
Bulkier.. Jul ftobUi
Diesenbach EartSarlviri
Güy. . Paul Schwaiger
eoinlto.. Hanns Hukh
Rittmeister . Neumanu

Heinz nraedei
v. Questenberg

Robert Rbi!

stlklllkS

smauipteincus
Wtofif Bleichen 25 21

Delevbon 34 09 87
Täglich 8% Uhr

nndeuioiselle
mil kiirie Hvlllch

Kemàdie von
Ja raue? Devai

HaralvBrvmberg, Inlius
8. Herrmann, Walker
Irina. AHNN Skoda. Lurie
Höflich, Ursula Höklrch.
Helga Iürgensen, Sditb
Sarlorius Marianne
W mtzek.
Regie: Friedrich Lobe

niisliMklilek
Täglich 8>H Übt,

Sonnadendr ».Sonntage
auch 4 >4 Uhi

Claire

Feldern

u. lustiges Variete

.V A 1 80 A
» 1.20 91
C 70 Si
Huf 24 44 44

Miere - wmrnn
Flügel
Pianino:) «n

Harmoniums I
Stimmen, Reparieren
Hlneier - Merit»!
Fehlandsir.-Colonnad.

Lindem
n ch lisngerem Studium
in Snglnnd « Irank-
reich evleiit Ni>ierr>cht
und NachltN lrstiinden.
Angebote »vier I tVO(
vetoed d Kr heb d BI

Zu vermieten

I. Stock ca. 110

NI. ca. 290

qm

tf

Kontorräume

Große, hohe Räume i Fenster an
der Front Alterwa I und a n Flet

ForzO gliche LichtVerhältnisse, Fahrst uh

Näheres daselbst im Laden

Ten! (ruf Brav!

Sdiilltrolitoltr
Direklivn:

I»r. Hanns Walther
Gallier

Wonlag, Dienstag,
8 Ulit

.'ibonnemenls-BuisteNg.
a non

Große Operette in drei
Vldt ii v. Richard 09 »êe.
Inszenierung u. Cpiel-
Uttun •. Mail Oii anlag

Musikalische Peilung;
Nikolaus von i'uftic«

mit Dahnien, Iungkuid,
Mueller, Iischei, Mvpier
Inrlt, Blanke, Kallselz,
Kuck«. Will, Oinse,
Ekrakvlch, Kantzbeig,
Schwarze, Briluln« u. u.

Mittwoch 8 IN),
\ it non

Donner^iiini 8 itbi
Lindderxhttux
Mahagonny

Hin und lurilck

Egon und Litt Ule
nireiîug 8 Uh,

Adonnem - Bvrstelliing
Naiiuu

Sprechkunst
irhri u»o» ai ei

Elle »> kevetzaw
«iOieiwea 40

44 I» 101

WrupDüiüttiP.
4inO(hMiif, Vliitiriintt
Nh, I (iiiuiihi Willen»
schnslilchk UliMtulltt*
nninchie» nch« i siliGr
Ginlentzangen
Waeinnn» W,hertintz,

Heinz »Heitzio 4»
leieptz»»« 8)1 18 NÜ

Kellermeister j
vS aurab Holstein;

1. Bedienter. . .. Heinz-
Günter Stamm

2. Bedienter
WMy Psetsser

3. B edienter
Charles Zschvppe

4. Bedieuler .........
Walter Bergen

Kornett Hein»-
Günter Stumm

Kammerdiener
del Walleiistern .

Chr. v. Stuhl
Kammerdiener

der Piccolomini. Karl-
Heinz Kruse

Wrangel WernerHiirz..
Guidon.. Curl Sutioni
Buigermersier

Paul Schwaiger
Gerald!» fctaltii
Deveruux

Earl! v. DvNe»
Macdonald

Franz Kr erde mann
1, Kütassier...... Heinz-

Günter Lin in m
2 Kstrastier Hann» Hatt,
3 K ür ussier St arl*

Helirz Kruse
He>zog!n

ßt). Voigt Wich mann
(Aids il Prrzky

i'utìt K lettisch midi
Theila Hilde Richter
Fit. v. Ruhrunu ....

(tilnedFbrnirr

Dienstag 8 Nd,
I's jìiiihIioii
Mi iilvach 8 11 lit

IM«‘ FIMlIOkb
Nil ,4» 44,

Dun nerslag 8 llhr
llrr 'I*hrloll

ilietlau 7 H Mut
H ulI«-nsM l»»

tBelde Lel!e)

Äillig zu iH’vmidnt oiüi- veriuntfen

nirosieo yiuitiu'uiibRiidt

m. lOOnOO qm, völlig eingelriedlgl, herrlich angelegt rm
Vuuh» unr, Nudelhulz-Aiilanen. Fistblelchen. tvst» und Gemüse-
garten, Puviilvii» pp., Ibohnhaus, (> Piinmer und viel Zndehoi,
viel Cl-'Uuagen, auch a>» Garage denutzhar, ca. 15 km von
Mitte Hamburg. piebhaber wollen klierten unter Kars-
grimdslûin" an die ßzpedttton dtejer Zeitung richten

IM

Uhiitn lioreit

(Drills lîprôlirûbPì
4 H «jl'Um WnUU., . jtz
«sw , k' b 1 >7 !«0
\ k)füi I feibnMiH lü/M H tf Ì

A4UI W ïìi ÌU

^iaiiiiiifHpiflf
iw

ÌWii'ìlifiiiff

i tteilnltti Witch Ziegel
Manlag Uhr

Kainei ad Kaspar
nìt'inÄnug ^ % ìnhì

I «» Jt*4»4*r 1,144*. .
»iti Ohm di 8 11 bl

1 •• j«'lM ( I Im* . .
ikiMiuidlay UU'

tìf stuusruht * Ant-rìûeisi
Die 4 NaihrikMer

nnWlittà n ^ 41'*
^©iiingnI, sib#i«it (it!)I

Berliner

Börsen-Zeitund
Titflriullung tüi nationale Politik / Wiituliatt Kultur

Bo tin W » Ki »nenOr nhe 17 / I ctBiptrdier, h e Mrrhui MSI

Oer politische Teil
liiuiiiii. als völlig unabhängige», nur den
Interessen der Nation dienendes Organ täglich
und rasdi zu allen wohligen 1reigm»»en vom
überparteilieh nationalen Standpuust Stellung.

Oer Wirtschaflslell

unterrohtet ober alle wohligen Vorgau
heuuisthen und kilernatiouaien Wirte“fiti

e in der
all.

Oer Kunslleil

unit ilie läglidie Beilage „Kunst Wett Wissen“
hind lias Spiegelbild der hunsüertsiheu und
wihseiisiiiafüohe« 1 rstheinungen und Bestre-
bungen.

Oer OroR-Derlinur Teil

lat knniiuuuul|)olilihdi suhlend uiot bringt ein
lebeioliges Bild von dein tausendfältigen l*e-
(ühelten tu tier Mdlotneuatuiit.

Oer Sportteil

ial eulspreelteud der Bedeutung* der jliupifu
/cilhlioiuung umfangIent»

Oie beilegen
Vollständiger KuiB/eltel / Der Handel mil
dein Osten ! Aktuelle I' ragen NU» dem Will-
ti'liafbOH'kl / An» Steuer de» Kraftwagens / I lug-
anort und Luftverkehr / Der «ieuts« he Beamte

If; isc* il ml Baders** ilttge / Die Bilm wuehe / Aua
deut Betel» «Irr Bado,Welle I Kritiaehe (»äuge
Kumuli tu I orla<*(/utigeu

beUioeti weiter die I igeuuri der Berliner Boraeu*
/.ei tu tig

t,*«ti4lnl w4»a*au 11 ms». »>»«r»«tß « H.

i&'l 1 ümmivM«! VtHLAMCtM Ul PROtüNUMMER't!



l. Beilage
Hamburgîscher Lorresponden^

Montag, 10. Oktober 1W2

Festtag der Hamburger Ingenieure

50 Jahre Bezirksoetcin

Der Hamburger Bezirksverein des Vereins
Deutscher Ingenieure veranstaltete gestern aus Anlaß
des

80. GedenktnS feiner Gründung

tm Hotel „Atlantic" eine I-estsihung. bite bott zahlreichen Mit-

gliedern und Gasten destlM mar. In (einer Begrüßungsan-
sprache hieß der Borsiheitde des VereinA. Oberbaurat
Wundram. die -Teslversainmlung willkonunen. insbesondere
Senator Hirsch als Berlreter des Senats, sowie die Vertre-
ter verschiedener Behbrdett. strammem, befreundeter Vereine,
der Presse ustv.

Obeàumt Wmtdr-rm gab einen geschichtliclten Ueberblick
über die Entwicklung und den Tätigketlsbereich des Vereins,
der den Erinnerungstag mit einigem Siolz begehen könne. Die
PsthrUcdcrzahl ist von 53 im nniittdUNgsjahr ant nunmehr 1150
cmgevvachsatt. so daß Hamburg zahlenmasttg an hunter Stclle
von den 89 Bezirk-vereinen der deutschen Ingenieure steht,
vielten der sacknvisseiisckm st lickten Bekätignna der Mitglieder, als
Haupztweck des Vereins uitd Bilbungtbestrebuttgen ans dett
verschtkdenen C^birten der Kunst ttrtb Wissenschaft, richtete man
daS Augenmerk am die soziale Hebung des Ingenieurstandes.
die in der Einrichtung der In g e n i c u r h i l t c und des I n -
g c tt i e u r d c e n n e s ihren Äiiedcrschlag tattd.

Im Berlaufe seiner Anst'uhrungen trat der Redner ge-
wissen Auffassungen der lebten Zeit eritgegen. wonach man die
Teclnril und ihre Diener, die Ingcnietrre, für die materialiüi-
schen Tendenzen der Gegemvart Uild stir das soziale Elend ver-
antwortlich machen wolle. Eine kackvvistettschattliche Tagung
nterde dieses Thema zur besonderen Diskussionsgrundlage
lmlten. Den vielen Segnungett der Technik könne nck> niematcd

verschließen. Technik sei att nch weder aut nock) böse. cs komnte
nur d^irank an. mtc der Monstb îie anwende. Iür die deutsche
ZukunttSentmicklung nn-rde dem Ingcniettritand wie in der
Vergangenheit wieder eine aroße Ausgabe erwachsen.

Hierauf überbrachte Senator Hirsch die Gliickivünsche des
Scttatß und bctotue. daß des Ingenieurs kur die Znknn.it wich-
tige Minionen harren. Cs sei zn wllttsckxn, daß dintt dcntichen
Ingenieur Verdienst mrd Ancrkennutrg sur seinen Dictrst am
deutschen Bolkc werde.

Dr t. h He ll tv t ch überbrachte die Glnàiìnkà des Gc-
samtverbititdeS Teutücker Ingenieure rrnd ttelenchtete den tiefe* >

ren Sinn dcr Teclmik. Technik bringe nur Sogen, wenn ne ge« s
tragen wird von hohem sittlichem Bewußtsein. Ethik
und Technik stnd Schtvestern. Ettnt Eckwrricht die llìarurgc- !
walten um uns. lieber beiden steht der Wrlle enrncheidend.
Wenn ietu der Ciela-rntverbatid die Blicke ant Hamburg richte,
lo nicht nur ans Anlast des .'«-jährigen Bestehens, sond-'rn weil
Hanstmra stlr di« Geltung des bettt<ciictt Volkes besondere Bc-
deutung aelrabk habe und rveiterbln haben meide.

Cs fohlten dann noch ritte Rerbe nviterer U^eniiirf<r»iiufebnn*
gen verschiedener Perlöitltclcksih'N mtd der Vertreter der ü+c*
zirksoereine Vtbeck und Bremen.

Den Iosrvortraa hielt Päiscknnenbaudrrektor Dr. tirg. e. h.
Errrst Goos über

„T'k Daniburger 2d)tf»nl,rt und dir technische Entwicklung

des Eck,fff- und Schìffsmaschînenntnues während der letzten
so Jahre".

Er gab zunächst in krlrzen Umrissen ein Mid Über die Ent-
wicklung der Hamtnirger nèskahrt tutb der Technik, um dann
an dein Beispiel der Hrmtburg-Amerika Linie zu zeigen, Mie
sich in dom bctrachieten Zeitraum die .Hamburger Sktm.um
und die teckntischc EnNvickluug dcn Schiff- itud Schitssmaschtucn-

bans gestaltet bat. ^ ^ .
Im Jahre l882 besaßen die .Hamburger Reeder rund

150 Seoschisfe mit 1^2Ollst Br.-Reg -To. l'stl i war diele Ilotte
auf 7V8 Soeschisse mit 2 OEXXX) Br.«Reg.-To. angewachsen und
beträgt beute ttoch 736 Seeschiffe tickt '2.1 Milliotieu Br.-Reg.-

To. Hieraus geht hervor, daß süb utckst nur ^die Zahl der
Schisse beträchtlich erhobt bat. sondern auch die Sclnsssgrdste in
dem betrachteten Zeitrattnt lreträchtiich gewachsen ist. Bei der
tecktti'schen Eittmicklnng int Sckiisfixrit wurde besonders ans den
Wulstbua, die Mriertornr dc's UnterSvasserschittes und die
strcmtliniet förmigen Ruder. Achtersteven und Propellerilügel

hingowiesen. . ^
Im Schifssma nchìnenbau ging die EnstmckUtng und

daS Bestreben dahin, die Raumbeansprttchnng. steil Brennstoff«
verstvauch und die Gewichte der Schisssntaschinertaitlagen ztt tcr-
mindcrr. Inmiemeit dies gelungen ist. geht daraus hervor,
daß der Brenn,stoffverbrauch von KXX) a stöhlen auf 270 s Cd
oder 40h g stetsten für die 1'8ii vermindert -werden konnte und
die Gewichte. eventaUs mtf die PS bezogen, von ‘2.7) kg auf
100 kg bei norm«Int Wafserrohrkesseln uitd 40 kg bei Bensott-
stelleln. Die Entwicklung sowohl der Dampskraiitgitlagen als
aitch der Verbrenttungsmotorkn-Aitlagett kantt als abge-
schlossen gelten, seitdem aus Dampfer „Uckermark" der Ben-
son kelle!, der mit 235 Atm. Dampfdruck arbeitet, und aus
Äèotor schiss „Leverkusen" ein dor-veEvirkender Z.weitaktmotvr
mit lunnnoser Einspritzung des Brennstoffes seit mehreren
Jahren etnmnndnrci stiiu Betriebe sind.

Zum Schluß wurde nock; ausgeführt, daß mit der teckntikckten
Eniivicklung die wirtschaftliche in keiner Weise
Schritt gehalten hatte, ntcshalb

ungefähr 3-'. Prozent der Welttvnnage die von einigcit Län-
dern allerdings in ganz unsachgemästrr Wette über die cine-
nen Bcdürfitiste binatts aesteigert worden ist, nuigelegt ìmr-

den mußten.

Es wurde die Hoffnung ailsgesprochen. daß in allen Ländern
bald Mittel und Wege gesunden würdctt. die ülterflirsüge
Tonnage avzuwracken, um die gesamte Wirtschaft und ixim'ir
auch die Hamburger Schiffahrt wieder besseren Zeiten ent-
gegentühren zu kötttteit

Aus Anlast des Iubilaumstages stmrden Dr. Spcckbötel
und Tr. Ing. e. b. Goas zu Ehen Mitgliedern deä
.Hamburger Beztrksvcre'ms ernannt, während der einzige noch
telende Älliigründer des Beizrksvereins, Bandirektor a. D.
.H a r t m a n n, das Ehrenzeiàn des V. D. I. erhielt, eine
Auszeichnung, die nur fünf Mitgliedern zuteil wurde.

Gleichzeitig mit der Gedenkfeier wurde im Ausstcllungssaal
des Museums für Kunst und Geiverbe (Stetntorplast) eine
A i l d e r > A u S st e l I n n g „50 Jahre aus .Hatnburgs Technik"
durch Vrofellor Lohi'e erdnnc-r. Die Bestchrtguug der ^irtS-
stellung katltt in der .Seit vom 9. bis 30. Oktober, täglich von
10 bis 16 U.hr erfolgen.

Nundfunk-programm

Plenetag. den 11. Bkìotzer

«. tft Hamburg:
Bvn Bettue! Mokaengymitasti!.

r. m Wi-tterdieuft.
t>, 3f> Haniduruî Morgrninutit.

Da« kleine Rorag i ut eiut
Eeituieat Udvtj Kelter

In der thautet
1. io fteitanaaHe / Wetierdianft
Wtedertjvluu» d Avenomelviiugen.

7. 'so ftvrtsktzuna der Manuemnujtk.
«. ld Hamburg!

«Üetterdtenst / Hauaftauentuntr
Äìstr deuten fchvn an öeiljiwitjti'
Handarb nitnn!

to. «b Hannover! fianbU'ltftilKilfltttj
Lchuktunkr Neue Wege auf d«m
Gebiet genojirntSiäftttehek nteh»
vermeriung Bortrag,

ta.N0 Bornerirble / dknchlichtenvteuni
t I no Hamburg!

M<iiII u bnty«beI g/He!têi>erß ‘
Mn tagest'uzen, bas steine vrag«
C*riliffter unter der Vettang non
Eugen Wllcknn

In der Paule:
tîî.G, NeNangade / Weinmdnenit
l».ga Bvrirnsunt
Mi, 10 Hamburg', Wetterdienst
id. |9 Hamburgnj chMpla>I»ust>nHe> t

und stunkUii'ck'ung
14.0O N riDluliienbierrst
14 10 Hamburg!

îrnnimmt und itiai»tiefjtiote
I ki. 00 Bdriensunt

48.40 Hchtjjrchrbjuich

Mt,06 Hamburg! Hurgen der Frauen
in den Beretiügten Ltunten.

Mi. HO Hamburg! Bon Leipzig:
vrch«st»lnon»ert. Das Lrtpstger
ntnlvni«orchnstnn n Dirìg.: Hilmar
Weber.

17..io Hamburg: Der Triumph der
Hbchstleìftungeil. Vortrug

17. àà Hamburg:
Das bunte Programm

18 Bt» strankfurier Abenhdörse
19,00 Hamburg! Gchute der Land«

wrrhchutti Hurberrchl v. Hbstbuu
im Ulten Land

tll.gd Hamburg. WeNerdtenst
Mi.99 Hamburg! WeNerdtenst-
19.90 Hamburg:

A Arme Kuhnen lieft aus eigenen
Werten

90.00 UnemnNn

Veeth age ii »Ab end des Bremer
Konzert« Vereins-
Leitung! Generulmunikbìk Walter
Ltüber / nuîijtî Pngellor Waver
Uehvekg tàiuter) / HnS ntniuaie-
Orchester Mrenren e V-
seiu» dem Kaut der ,.nloit«''t

In der Pause!
Erne Adendmeldunaetr,

::r oo Kachrìchtkiibtenft.

99, io ßenfunk
$i tu Ha 1118111 g; Kpät » nonzeM

Leitung! Horst Plate» / Hs»
ìlst'lug-€ I n eil ei tHumdurgnn PhUn

IjiUUOÜllfJ»

10 Jahre Dienst am rrächsten

Die Kleinrentner bei Sagcbicl.

Lim A. Oktober feierten die Kleinrentner dem zehnjährigen

Grüpdnngstct^ der Kteinrentnerspeisung in sämtlickten Sälen
von S a g e b t r l. Das Jest einer RückcrinnernrtA au die „tech-
nische Nokhilfe", die vor einem Dezennium drts e^ftznal .zu dem
jeftr breit artSaebauten Werk gegeben l>at. Wenn der Bor-

st bett de C. H. Bischofs ttoch einmal retrospektiv an die Zeit
der Rot, der Jstslation. des VerinögeilKversalls erinnert, ihr

Bild .zeichnet, gibt er b-ainit gieichzetiig ein Stück Geschichte der
KleinrentnrrsPeisung. von der ersten Sitzung, den Straßen-
sannnlltngen. ztl den Resultaten der lOOoo täglichen Speisun-
gen, dem Bau des Rentnevheims am Bautnkamp, dem
tvtlndervoUen BacksteinRtu der Ruhe und Zuruckgezogenlx'tt,
der 192? seiner Bestimmnng übergeben worden ist. Heute sieben
den Kleinrentnern llt Häuser mit 4,'W Wohnungen .zur Ver-
fügnng, ein schönes Resultat der tatkrnsiige» ArR'it im Dienst
der andern.

^Riesig ist die Prvgrammsokge. die Irntr de Beer mit der
künstletisel-e'n Heilung Curt Fleischers zusainmetigesteftt
hrit. Vou allen Seiten locken die Stande. Die sauen helft reiche

Tombola ist wieder ein Werk der Iran Dr. Bode. die sich
schon immer auf diesem Gobi et spezialisiert hat. Im Bkarmor-
saal. wo es zur Hölle, zum Angelteich und Glücksrad gehr, singt
Karl natnelberg Äompositiorten von Trunk und seinem
Begleiter ant stiiiael, naufntann. Ein Tenor voluminöser
Snmmitiel. Das Ouartett „Ungenannt" der üiftu* zur Briider«
kette zeigt lnusikaiische Oualität, daztvisckien bringt die Tanz,
schule,Annemarie Schubert d«rS Bvrherini-Vrennett und die
Rhapsodie im graziösen Spiel der Kräfte. Frida Boitin
stellt seine stunst und Technik mit einem BrahmS-Wal-er und
Eapricciosv in den Dienst der guten Sackte. Die nt. Geovg-Loge
eilveitert den Männergesang. In den Tanzpausen die Attntktio-
nen, zu spater Stundi- Ainold Risch „un das freut ein fcemi
ja amh", Edith Bvelker und Claire Dnchoss vom vtzrUett
des Stadtkluitters, die eine famo-fe kleine Groteske i-ernnter-
wirbein und noch später einen Walser m Dreien mit Arnold
Böhmer tanzen. Dann kommen die Aikazarkrafte. Eassiv
und 'I i o r e n t e, das lVkannte Tanzpaar. sind t» ihreitt Êît'-

ment, die drei stlemmtiigS brtiigen moderne Gladiatoreiispiele
Drei Kapellen spielen aus. man ist froh und fröhlich und die
Jugend tanzt in dem Erfolg des Iesialwtids, drw bett zehn
Jahren der pruklisel-en Arbeit gefolgt ist. sliz.

Die täglichen Urastfahrzeugdicbftäylc

Gestolsten wuideu in der Rückertstraste ein Motorrad
Marke Hecker, Kennzeichen H. H. iftpzhj, f„ per Günther«
strafte em Molorrad Marke W ü r t t e m b e r g i a. Kenn-
Seichen H. H 20 074. — Weiter wurden in der inneren Stadt
ein .Herrenrad Btarke Diamant und ein Hternnsahrrad
Äwtke n t n d c a r Rr. diu?V0 gestohlen.

Hades Alter Ein langjähriger Abonnent unseres Blattes,
Her r Wilhelm a ch o tv. àì iaulchweg tl>. feiert seinen no. bst'
ml rising. Cr i>l Veteran voll 1^*1 und iH7u,7l. Wir gratn«
iu’u-.t I

Eintzrilche ohne Cube. Durch Citchntch lvurdett am Sonn-

tag aut einer Htnanerre>vohnung in der B v rg e sch st rast e
dM 8! I in bar soivie Datuen- und Herienbekleidungsststck-

mehrere Herrenanàe lind andere negeitstande entwendr'l.
Etnvrecher drangen in der ^àhi jum Bimstng ìn eine Hoch-
par >e» remphuilng in der £> a m tit n i ! a n b st ì a ft e eilt. Ge-

stohlen sind Ttsnldersachen sowie 'Damen» >ind HnW«

peilttbuna-gUalt' m uttlK stGtrP.'.ckuut Wt't

TagesneuigKeiten

Parade der Oîerbenner

Vundetressen in Hamhnrn. — (pine Schar See Auserlesenen.

Wer die Hundesprache einigermaßen beherrscht, konnte von
verschiedenen Teilnehmern der großen Demonstration crnt ge»

steigen Sonntag erfahren. dost man zznar nicht recht entzückt
gewesen ist von dem Wetter, huß man a!>er ttuitig jeden X) n n de-
schnupsen in staut nehmen wollte, um in eigener Angelegen-
heit geschlossen ant die Straße *» gehen. So sammelten s>e sieh
unter der Parole „Hunde aller Nassen, nereinigt euch! ans der
Moorweide, mtt mit den dazugehörigen Menschlichkeiten einen
nroßen Spaziergang über die ü'ombardsbrckicke. An der Alster,
Steindamm »nd zurück zur Moorlneide atrznireten. Vortteweg
marschierten die witzigen Teckel, dann kamen all die großen
itnb kleinen Bertvandtl'n die vor vielen Jahrhunderten sämtlich

die gleichett Almen gehabt haben: den Wolfshund und den
WolsHschgsal. Da kameit die massigen Rottweiler,
die schlanken Dobermänner, die hochbeinigen Barsoi!,
die vollschlanken de-ntkelten Dogge", die drahthaarigen
Schnauzer, die molligen B e r h a r d i n e r , die /interne
und Riesen ans detn Hunde re ich in wohlgeordnetem Trott daher.

Der Verein d"r Hnndekrennde hatte dir- Sacke mit gewöhn»
kein Geschick im Verein mit zahlreickren anderen kvnoiogischen
Organisationen in Scktwnng gebracht. Altbüraerrneister Seil rü-
der hatte das Protektorat übernommen. Der Huirdomarsch
war als die große Sensation des gestrigen Sonntags gut be-
kannt geworden. Viele Taniendf säumten die Durchmarsch-'
straften, und wanckwn Tierfreund sah man darunter mit stiller
Wehmut ant die Vterlieiner blicken, der seinen bellenden Gesähr-
ten unter dem Druck dev Steiîerlast abtànnen mußte.

Abends sand im Du ri oha its ein Kv nolog en lest statt,
desten wesentlicher Bestandteil eine eigenartige Kombination von
Modensckn und.HundeGtan ntar Die Kleider nmren jeweils ant
norm und stiarbe d--r Hunde abgestimmt, bim. der Begleitlntitd
mußte zu dent Kleid ixisien, Die M a n n e a u i n > mit den
Hunden lösten Stünne des B"i'anls gns Sviter gal>en
Künstler ihre .Hochleist ttugeu zum hasten, und »um Scktlnß ging
olles zum Tanz. .Varl Peter, der bekannte Hamburger Tier-
v''txltologe der auch neben Güntiter An large die llanwrenee
der Himdeläxiu mackte sargte mit einev kse>n--n A'ckvrack>e da-

für. daß allem Publikum die Bedeutung des Hrtndenages bewußt
wurde. O. V. K.

r^ambnrgcr Sdtüftcn

mit der IVehnnannsbiichsc

Am Dann tag sand aus den Ständen der .Hamburger
-Dtbi> ve n g eselstàst. Brawneldersrrafte, ein st luluve! »schießen aut
Wehnnatmoncheilten statt. Jeder der beteiligten Vereine dritte
vier seiner Irrsten ScktüKen zn stellen, von betten ieder ie zehn
Sckmtz ste!>end freihändig ans 1f»o Meter Entfernung mit der
Wehrmannsbüchle abzugeben lxrtte Der Kamps verlief äußerst
spannend. Dos Ergebnis war folgendes:

1. SchützenverZn ..Einig" 5lst Ringe
L . „Ziel" 4M .
%, m ..Unter uns" n .
4. . „Uhlenhorst" 400 „
ft. . „St Cieorg" lift »
st. . „Dt. Poult" 3N .

fMr den hegenden nneeru schollen: A nagêNHuber,

H :'käg eler. R. Wilck und A. L'eh le. Tte vier besten
C inzcilknstungen erzielten:

R. Wtlck v. „Einig" 147 Ringe

A. Wagercharber v „Einig" t tt Ring«
st. Hillewerth V ..Ziel" lstst Ringe
I. Ruusch v. „Ulsten horst" l37 Ringe.

:

2s). Go.«tag 6er ehemaligen Kriegs-

gefangenen

Am Sonnabenb und Sonntag land in .Hambtrrg der
2b. zvantag des R e i ch s v e r b a n d e s ehemaliger
Kriegsgefangener statt, der eine große Anzahl Schick-
salsgenossen ans der Zeit dr's großen Krieges beisatnmen sah.
Das HautiHeina behandelte der Ehrenvorst sende Freiherr
v nersner in seiner Rede: „Deutschlands Hage von der
kracke aus gesehen". Er versetzte die Zuhörer in die Zeit zm
rlick. l-a sie hinter Stacheldraht, fern der .Heimat saßen und
voller Sehnsucht an Deutschland back,ten. Dieses Holsen um
Deutschland have sie damals lest gemacht, nngelten'.e Leiden zu
erdulden. Nn-d heute ist es wieder das gleickro. Um Deutsch-
land kreisest nufere Gedanken. Da gelte es erst wftt, fest zu»
tam men zu stelze n tu her» einheitlichen Willen, unser
Land van jedem fremden Druck zu befreien. Dazu sei aber nur

ein einiges Balk befähigt _
In einem weiteren Referat wurde die n ä cast's ährt ge Bundes-

tag ring zum Kiegenstaitd der Beratung gemacht, die 1936 in
.Hamburgs Manerrt erfolgen soll.

Chausseespernittg Verden—Nothenburg

Dt« Chaussee Berden î)îoilvettburn l von Kilometer 0/) b>s
Kilometer L.lM, Geurarkuihj Dauelsen und Walle, ist
ivegen llelre: dutung des Grundbaues flir den Verkehr Uber
2jb Tonnen auf die Dritter in>>, drei Walzen gesperrt.

Der Verkehr bis zu 9,5 Tonnen taun die Staustelle tm
Sommenve« oder auf kurze'" örtlickien llmlettiingsioegen
Mifsieien. nchtuernrDurchgang-verkehr kommt infolge Spei rung
d.m AUerbAtcken vor SArden nicht in Betratst; der schwere

Berkel,r .der in der Stad» Berden seinen Ursvtttup und sein
Eiche tmt mun üderBissethove-dc lliothenvurg umgeleitet >nerven.

wer sah den tehrling wünsch?

Seit einigen Tagen stitd die Angehörigeit tes -Sel)tisisetzer-
lehrlings Halts Herbert Walter SL ü n s ch aus der O u t d»
burn )t lüfte um den Berbteib des jungeti Lliaitne» in So,ge.
Der llljiihiige iß etwa niittelgrotz. kräftig, bat dunkles Haar
unh trug bei seineut Fortgang eliiett dunklen Tchlappbnl, Pale»
tot nt it Samt kragen braun« Schulz t.nd blatten Anzug.

nnck>dieitltà Milteilttngen neftmen dte Pvlizetivachen,
Kriminal neu lere und die Kritnittallnshektion 8. Etadllmus. ent-

gegen.

Der Tob ans der Strafte. An der A I stn rluN stürzte der
^fusionierte Battklnamte I oha »Utes Vt u u it ft i u vom Schlüge
gettoffen tut zu Boden.

tlnsMII im Hafen Der blljnlnige Boraekreiter Kart Brett
tvlilde beim Tckmppen er» von stürjenben Kisten gekroffen tiud
trug ^ußverlehuitgen davon. Er musste ui ein Knutkeuhaus
U l»e igefn h l t U>r rde n

îi*rfniffjft*llftimn Nach der langen Tontmerpmtse werden
die zwanglosen Zusatnnienküttfie am k>, Ost over. abends h llhr
tm „Rheiniscknn, Hos". Holàmm id, làl HnPlUuhuhoj.
luìàr anjMUptituug, .. ^

Schutz anv einen SH„4Unrm

In der Nacht zum ästvnkcig wurde auf einen National.
sozioUstkN, vkn Handlungsgehtlfkn tut Trepucnslur des
.Hauses T'Utnmcrwkg » ein Bevolverattental verübt.

Der junge Mann war gegen N Uhr nach .Hanke gekommen
und trug die LA.-llnisornt. Zwei Stunden später begab er
sich ttoch einmal aut die etrafte, um seinen Hund spazieren zu
führen. Int Hausslnr unit de er von zwei Matttiern erwartet,
die an ihn! vorveieckten und. wahrend ste d'.e Treppen hinuntec-
stürzten, einen Schuß auf den jungen Manu ab-
gaben. In der Dunkelheit haben die Banditen das Ziel ver-
sohlt. Sie sind enlkonnnen.

Die Polizei bittet alle Personen, die zn dem Vorfall An-

gaben madKu tonnen, sich nut ihr in Verbindung zu sehen.

Lin erfolgloser tt verfall

Am Sonnubend gegen 2t Uhr 15 LUnnten wurde ein Ge-

scktzjstssührer st. im Treppenhaus in dcr .stielerhraftk Nr. ^ von
einem Bi an ne angrsalleit. Der Täter versuchte vergebens,
seitiem Opfer eine Aktentasche, in der sich ra. AM NiBi. befanden,
zu entreißen, da der »lebrrfallene sich krüstia zur Wehr gesetzt
hatte. Cs gelang oem Tater, im Schutz der Tuntelheit zu ent-
komnikn.

Mitteilungen, die zu seiner Festnahme kiihren können, >wh-
men die Polizeiwachen, stnmtnalveületf nird die nrìminalìmpek-
tion 7, LtaütlMus. entgegen. Aitzeigeàn Personen wird Ver.

schnnegenl-eil zugesichert.



Unfälle am Wochenende

Am Al st er da mm geriet gestern nachmittag ein Per-
sonenauto ins Schleudern und fuhr auf die Geblxihu, Hierbei
wurde ein gewisser Erwin Oe sting angefahren. Er mutzte
wegen erlittener Beinverletzuugen in ein Krankenhaus gebracht
werden.

In der .Hammerlandstratze, Ecke Schwärzest ratze, wurde der
Zollassistent (stille von einem Personcnanto angefahren. Er
trug schwere Kopfverletzungen davon.

In der Kirchcnallee, Este Steinthorplah, wurde der
Zigarrenhändler Otto Eichmann von gjnem Personenauto
angefahren u»rd 'nutzte wegen erlittener Kopfverletzungen in
ein Krankenhaus gebracht werden.

Am S t e i n h a u e r d a nt m wurde die in Winterhude
wohnende Ehefrau Frieda T h n r i f f von einem Motorrad
angeiahren. Frau T. erlitt ext>ebHdL>e Knieverlchnngen.

An der A l st e r g l a c i S, Kreuzung Dammthordamm. fuhr
ein Motorrad gegen einen Brückei'pfciler. Der Motorradfahrer.-
Otto K ü n n e m a u n. erlitt eine Geh i r n e rfchütte rung.

rniuksichtslose Menschen. Am Mittrvoch. 5. Oktober, um
12,15 Uhr, kollidierten am Steii'damin vor dem Hause stir. 134
zwei Radfahrer Rim Ueberhvlen eines Lieferkrafbwagens. Der
eine Radfahrer, der 27iährige O4to Schomaker, kam zu
Fall und wurde von eitlem folgenden Kraftfahrzeug auge-
fahreu. Der L.leruuglückte erlitt Rückenverletzungeu und
tuurde in ein Krankenl»aus übergeführt. Zur Zeit des Unfalles
passierte ein loeileros Kraftfahrzeug die UnfallsteUe. Ter zweite
Radfahrer und die Flihrex dex übrigen Kraftfahrzeuge ent-
f c r II t o tt sich, ohne s i ch u m b e n Verletzten z u
kümmern. Personen sowie Zeugen des Unfalles, die glau-
bet,, diese Fahrzeugführer zu kennen, tverdeu in, Interesse der
Untersuchung gebeten. sich entweder hei ben ihnen nächstgelege-
nen Polizeiw-ackx'u oder best der Verkehrspolizei im Stadlchrns
zu melden.

Vom Barfänger zum Tonsil,». Das ist kein amerikanifstier

Forlsetzungsroinait. sondern ganz einfach der Erfolg eines lun-
gen Künstlers, der bei feinem jetzigen Hamburger Okjftspid in
der eut.zusteilden ReichShon-Bar fein Können einmal
Ivieder uniter Lsi'weis gestellt I«it und attabxnidlich sein Pnbli
kum in dre beste Laune zu versetzen versteht: LoNtar AnH«
rig. der singende SäAagerköuig! Unter bei, Hotelgästen des
flleiensthof tz-landen sich kur stick, einige Filmrezstsseure. die bei
einem Drink ihren neu. u Fstiu bespr«4x'N wollten und Lottlar
Rührig tchrteii? Stzo» w'ganuen die Verhandlungen, denn er
fingt und spielt ja wirklich iharmant, nl>d nun full er laid in
einer neue» Tonfilm-operette singen, womit er allatl»endlich das

.sxani bu izir r Publikliiu erfreut. Mau tut gut daran, thu fist,
fetzt noch einmal persönlich in der Reick,shofchchr anzuhören
denn >»em, er erst uml Hamburg verlassen l«tt. wird er toxchl
leider so bald nickst zurnstnoinuie» I

Kirchlinteln. 10. Oktober.

Ein (stefalleneuehrenmal. wie cS in seiner Eigenart einzig-
artig in Deutschland dasiehe» dürste, wurde am gestrigen Son»'
tag inmit-ten der Lüneburger -Heide den Gefallenen des Referve-
artillerie-RsgimentS Nr. 18 im Rahmen einer erhebenden Feier-
lichkeit geweiht.

2 Km. von Kirchlinteln entfernt, rings von fahler .Herbst-
heide nmgelien. erhebn sich d-'S ans heimatliàm Findlingen er-
richtete H Meter hohe Ehrenmal und beherrscht auf einer kleinen
natürlichen Anhöhe in weitem Umkreis als ein Wahrzeichen
treuer Erinnerung und Mahnung on die heutige und kommende
Generation die etrene Heidelandschaft.

Das Denkmal bat die Gestalt eines riesigen Schwertes,
das mit der Spitze gen Himmel ragt und ist selbst bei
klarem Wetter in der 7 Km. entfernten Domstadt Verden

gnt sichtbar.

Es ist von einer anS Findlingen hergeftelltei Scklutzmaner rim-
geben und bot am Tag der Einweihung unter einem Wald von
Fahnen und einer Fülle von Kränzen ein zur Andacht zwin-
gendes Bild Obwohl die Wittern,rg herbstlich, rauh und reg-
nerisch war. hatten sich Tausende aus der näheren und weiteren

Un'gcltnng eiitgefmiden, vor allen Dingen ans Verden zahl-
reiche Vereine der ortsansässig,- Stahlhelm, Gruppen aus der

Umyebutlg. Wehrsport- und Sstsariihorst-Mitglieder sowie die
Reichswehr aus Verden waren erschienen.

DaS Trompcterkorps der Verdener Reichswehrkapelle leitete
die würdige Feier mit eineni Trauermarsch ein. daran schlotz sich
ein Feldgottesdienst, beut Gemeindegesang und Lithurgie von
Pastor Seebo-Kirchlinteln eröffneten. Gesangsvorträgen des
Männergesangsvereins folgte die Gedächtnispredigt von Pastor
H öh n ke - Arensburg, Leulitant der stieserve im ehemaligen
Reserve Feldartillerie-Regitnents Nr. 18. Ergriffen sang die
Menge das Lied voin guten Kameraden. Am Denkmal selbst
wurde die Feier eingeleitet durch einen von Stabsarzt Dr.
^ì>,o,rbek. früher im Reserve-Feldartillerie-Regiment Nr. 18
versatzten Vorspruch „D o s h e i l i g e S ck, in e r t von Kirch.
l i ii t e l ii". (steneml Delius- Bremen hielt anichlletzend die
Weiherede und nach den .Kronzniederlegnngen besetzlotz ein Pa-
rademarsch der 1. und 2. Reitenden Batterie des Preutzen-
Artillerie-Regiments 3kr. st in Verden sowie der ehemaligen
Angehörigen des Reserve-Feldartillerie- Regiments Nr 18 und
sämtlicher Vereine die Gedächtnisfeier. Turnier- und Gefechts-
Übungen lietzcu die Feier ausklingeu.

Den gefallenen ßütotioer Ziern

Schwerin. 10. Oktober.

Die Angehörigen der Maschinengewehr-Kompagnie des hie-
sigen ReickOwehrinfanterieregiinents Nr. 6. die als Traditions-
toinj.'agnie des früher in Altona in Garnison liegenden Inf.-
Regts. stir 31. geführt wird, traben den im Weltkrieg gefallenen
Kanteraden dieses Regiments sowie des Reserve- und Landwehr-
Regiments auf dem Hos der Schweriner Grenadierkaserne einen

Gedenkstein errichtet. ^Dieser besieht aus einem grotzen Findling
Uiit Widmung „Vergeht die teuren Txrtcn nickrt!" und wurde am
gestrigen Sonntagvormittag in einer schlichten, aber eindrnsts-
vollen Feier im Beisein des letzten FriedcnskommandenrS. (Ke-
veral der Infanterie von B e r g nt a n n irnd des letzten Feld-
zugskommaiideurs des Regiments. Oberftlentn. a. D. von Bill-
mann. enthüllt. Weiter wohnten dem Weiheakt bei General
a. D. von Alt-Stutterheim (Schwerin) und die Kaine-
radfstkrftSvereiuigungen der drei genannten Regimenter. Diese
hatten nlit der Traditionskompagnie um das Ehrenmal Am-
steUnng genommen.

Die Weiherede hielt Oberstleutnant von Bill mann. Er
hob einleitend hervor, datz nichn Besehle. sondern das Bewntzt-
sein des gemeinsamen Einsatzes für eine grotze Sackte, die Liebe
zti Volk und .Heimat, (Kehorsam und Kanteradscktastlichkeit siir
die (Kesalleueit ivie überhaupt für sedeit Soldatett bestimmend int
Kampf gegen die Feinde getveseu seien. Bi it dent Dank tntd der
Ehntirckt gegenüber den gefallenen .Helden bekenne sich dckr
deutsche Soldat aber noch zu der Ehrfurcht zt> Gott, zti glühen-
der BaterlandSliebe und zu natioitaler Begeisterung.

Nackt dent Lied vom Kameraden mid dem Dentschlatidlied

legten die Vertreter der Vereine Kränze ant Denkmal nieder.
Auch die Traditionskoinstagnie legte einen Kranz nieder. Ein
Parademarsch vor (General von Bergmann beendete die Frier-
iichkeìt.

Zarrcntin, M. Oktober. Ans unbekannter Ursache ging un
benachbarien Scktadetand die Biidnerci des Besitzers Ltugnn (m?-
baner tu Flammen ans. Die sofort zu Hìlîe gertisene «reuerweyr
konnte es nickst tnehr verhindern, datz das Wohnhaus und der
Stall vollständig verinchtet wurden. Das Vieh konnte nock> m
letzter Minute gcrettxt werden.
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Der Nähmaschine,«Handel ist optimistisch

Kn Hamburg tagten unter reger Beteiligung aus den drei
5>stii|eit<j.btcn 1,T, ö deII Provinzen Schleswig Holstein und .Han-
nover die norddeutschen Nähmaschinenhändler. .Handclsrodak-
tour Dr. E r d:n a n n sprach über die Shmptome einer Krisen-
Upende. Syndikus Götz von der Arlwitsgemeinsckiast der Einzel-
händler lvstätigte den Wesen tlicl-en Teil dieser Angaben auch iin
Hlnblich auf die mittelständische Wirtschift. Er warnte vor der
Einseitigkeit der regierungsseitigen Unterstützung bestimmtet),

'^nege, tvodurch wertvolle Kräfte der Yrivattvirtseliaftlichen Sclbst-
yilfe geüthint würden. Der Verbandsvorsitzende Hermann Lütz
wies auf die Stabilität des Mittelstandes bin, der die graste
ânkcnknse als eine der wenigen linittbc gebliebenen Wirt-
seltaftsgruppeii überstanden hätte. Heute gelte es, den OptimiS-
wus als wirtschaftliche Energie voll einzusetzen.

Die Versammlung nahm einstimmig eine Entschliestung an.
in der es u a. vsie folgt chüstt: Die Tagung glaubt, dast schon
die diessahrige Hcrbstverkaufsperiode einen gewissen Aufscktwung
nehmen must. Der Nühmaschineufachliaudcl strebt einen Umbau
der Kreditnnauzieruug seiner AbzabluugSgeschiste an. durch den
wine Selbständigkeit gesichert wird, An die Zhulin stanzen wen-
det er sich mit dem Appell, sich für die Zwecke der Erziehung
deS terhnitzh hochwertigen drntsckien Nähmaschinenerzeugniffes
Zit bedienen.

Da her mittelständische lltähmaschineunacktlm ndel steh seinen
.Konkurrenten gegenüber als ebenbürtig, sachlich soaar oft als
überwgen erwiesen lxil. sieht er seiner wirtsàstliàn Zukunft
mit Vertrauen eiitgegen.

Zimmern,icier mit falschem

20 rNarkschein

Die Krimtnalpolizch mackst arts einen Mann aufmerksam,
der sich Zimmer mietet und hierbei eine «A « z a b l u n g"
leistet, indem er längst außer Kurs befindliche alte 2 0 Mark -
scheine tu Zahlung gibt und sich die überschießen den Betrage
herausgeben lässt. Der „Mieter" versckmündet dann und
kommt natürlich nicht wieder. ES sandelt sich um einen 10-

bis 45'säbrigen. 1,65 Meter grosten schlanken Mann. der zuletzt
grauen Mantel trug.

Etwaige Gesckiädigte wollen int Interesse der Unterstützung
Anzeige erstatten.

*

Festgenommen tourde ein 18siihriges junges Mäditten, das
versuchte, in einem hiesigen Geschäft eine alle, allster K'Urs
gesetzte 5 0 M a r k u o t e in Zahlung zu geben.
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„Dos heilige Schwert zu Kirchlinteln"

DenlrmalswCil)e in der Lüneburger Heide

Keine Zusammenlegung 6er Negierungs-

bezirke Lüneburg und Stade

Lüneburg, 10. Oktober.

Wie zuverlässig bekannt wird, ist die VerwaltnngSrcfvrm m
Preuhen endgültig abgeschlossett. soweit sie dte Aenderung bzw.
Zmammenlegnng von Brerwaltungàzirken im Lunde Rstrimt.
Weitergehende Pläne der StaatSregierung beziehen sich tvar
mvd) auf die Vereinfachung der Zentralinstanz. Erneut atrf-
tauclienüe Gerüchte über eine bevontehende Zusammenlegung der
Regierungsbezirke Lmreburg tknd Stade mit dem Amtssitz in
Lxirburg werden von maftgebeuder uickerrichteter Seite in Lüne-

bitrg auf (sirun'd bestimniter Informabiontm von Mstàdìger
stelle in Berlin energisch dementiert.

wrai^rttittoc

bei Lass ahn

Mittzelmrg i. Lbg., 10- Oktober.

Bereits vor einiger Zeit wurde über dte Auffindung eines
prahlitorilchen Gräberfeldes bei dcni Kirchdorfe Lassahn am
Schaalsee berichtet. Nachdem die durch das Museum für Alter-
tilmskniide in Kiel ausgeführten Ausgrabungsarbeiten vorerst
beendet ,lnd. kann mitgeteilt werden, dal; eine etwa 120 gm grotze
Fiackte untersucht worden ist und daß bubet 170 Urnen freigelegt
worden find, die zum Teil eng beieinander standen-, grotze und
kleine bunt zusammengewürfelt. Dte gefundenen Urnen 'zeigten
eine rrnîstii nlidic Vielseitigkeit der Formen Es
nab keine, die genau so^war wie die andere. Viele Urnen ent
hielten neben den mit onnb vermischten Knochenresten mannig-
tgche Beigaben: Eisenmesser. Speerspitzen. Bronzertnge und
Fibeln, Bartscheren, Spindeln, Glasperlen znsammcngebrannte
Glasbecherreste und vieles andere tnehr. Nach sachverständigem
Urteil hat man es tnit einer vrähisiortschen Friedhossanlage aus
der Kaiterzeit zu tun. um 200 nach Christus etwa. Hier haben
G e r.ni a n c n v o in S t a m m e der S u e v e n 200 Jahre hin-
durch ihre Besten verbrannt und deren Asche tn Urnen beigesetzt.

- ^ den letzten Tagen haben viele Interessierte mm nah und
fern das Ansgrabnngsgelande besichtigt. Die Ausgrabungen
Wllen im nach'teii Jahre vielleicht rortgesetzt werden Die Urnen
sind wrttert und tn Kisten vi'rpackt nach Kiel ins Museum ge-
schasst toorden. '

SW r ii er br ei du vom lo Oktober

Dos g nsgedetmle Ties hat sich tu ii iximtii Stern tuui) der
engl Ischen Oll lu Ne veeschobeii Seine Regensiouten sind ziemlich
weil in d,is CKbiet des giusteil von Rußland nech Akaudninvieii
reichenden Hockis emgedknngeu

Roidtuestdeutschlaiid ,st t>eute morgen bereits uns del Sud-
mtflioiiiuiia heraus und i» die Sichwetlsllömuiig aus der Snd-
sxilx des Wirbels gekuiniiieii. Auch diese ist verhällicksiuatztg
kalt

Der Luftdruck begin ul zu steigen, haê lief lullt sich at I matz-
niib aus Es kan» »nt Ivette rer Beruhigung des Wettet s g'
«schäre! Kr rden.

Wellrrausfichtrn für den II. und 12. Oktober.

Schwackie l>is mäßige siidliche bis südwestliche Winde, wolkig
bis heiter, nur uubi-dentende Riedersttchige. normale Tempera-
tut

Uebriges Deutschland: wir Nordwest.

Welker im Küstengebiet des Skugerrnks um 8 Uhr morgens:
Skageu: bedeckt, See grob-, .Haustholm: Regen, Sec mäßig; Sku-
desneS: Regen, See mastig.



Sport, Spiel und Turnen

Schindlers Garbe schlägt $rommes Heer

Das Allswahlspiel -es A. S. V. endet l»:4 zu Gunsten -er Hamburger

(Talente Zehlonreìge

Wenn man das äußere Bild und die sportliche Seite dieser
Deraustaltung am Rothenbaum verbuchen salt, dann bleibt nicsyt
i'td, was die Habenseite belasten kann. Beide Zwecke, denen
dieses Treffen des NSB. dienen sollte, blieben ziemlich un-
erfüllt. Denn sowohl der Besuch, der mit zirka 500(1 Personen
im besten Falle anzugeben ist. wie auch die Leistungen, innren
wenig befriedigend. Die „Feldherren", im schlichten Loben
auch Fromme nnd Schindler mit Namen, sagen mit süßsauren
Gesichtern da. Wahrend aber der .Hamburger Svielausschuß-
Obinann immerhin nach zwei Tore mehr buchen konnte als
sein Kollege im Verbandsspielausschuß, nnd somit das Feld be-
hauptete. lieg das sonst so „fromme" Glück den Südkreismann

restlos im Stich. Und es war wohl eine besondere Absicht des
boshaften Geschicks, dag ausgerechnet die hejggeliebten Arminen-
Bertreter auch nicht einen Moment an eine Form anknüpfen
konnten, die die Befähigung zu grüneren Taten nnd Aufgaben
in sich schlag.

Die .Hamburger haben nun allerdings nicht die geringste

llrsaà, sich ob des errungenen Erfolges „dick" zn tun. „Schind-
lers Glück ist kolossal", so heißt es bekanntlich schon geraume
Weile im hiesigen Fugball. Gestern bat sich diese Geschichte ein-
mral wieder sehr bewährt. Fortuna war nnt den Hiesigen nnd
der Tormann der Provinz-Pertretnng, der als Hanseat ^Wer-
der, Bremen ist seine Heimat) den Brüdern von der Elbe
keinen Kummer bereiten wollte, lieg zwei „Finkenschläge" in
seinen Ban, dag die.Herzen der Hamburger nur so hüpften vor
Freikde. .siath. die gute Seele, »rmr derart gerührt, hiß er
glaubte, bei zwei Trerfern der Provinz zum Ausgleich ^tzilfs-
stellung" gelten zu müssen.

Die einzige Entdeckung

'des Spieles war Rohwedder. Aber da wir schon lange
wissen, biß der EimSbütteler zu un-seren talentiertesten Ttür-
urern gehört, so fällt auch dieser Pluspunkt des Spieles sort.
Bei Rohwedder geht es bekanntlich zumeist niacki der Melodie:

,.Himme lhochjauchzend, zu Tode betrübt". So anck», geüern.
Eine Halbzeit, oder richtiger, tvesentliche Teile darin sah man
bei dein grogen Eimsbütteler Reibungen, die an einen Hrrder
der besten Zeit erinnerten, lind dann wieder, besonders nach
denn Wechsel, war es grau in grau. Wie bei den meisten

anderen. , ^
Wir sin'd lehr bescheiden geworden im .Hamburger Fn'Hxrll.

Wenn zwei Manm'chasten nur ordentlich lausen, dann sind wir
schon zufrieden Bon derr höheren Dingen dos FugballS Hub
wir nicht mehr angekränkelt. Auch wir sind Provinz.

llnd der Südkreis kocht auch nur mit Wäger. Das lwben

uvs die Stars der Arminia, F r i ck e. Schulz. B o l m e r^.
eindringlich gezeigt. Besonders der slachSköptige Fricke bat einu

sebr viel mehr verivrmkien. als er gehalten. Was^w'kanntlich
mit den meisten sungen Fußballern von heute der Fall isi.

Hamburg hatte seine Mannschaft, weil verickfiedene A b -
sagen Vorlagen, notdürftig ergänzen müssen. 2o wirkte als
.Halblinker ein junger Spieler der Borussia mit. ^Es stimmt
aber nicht, tvas böse Zungen rannten, dass auch Spieler von
Boberg. Rantzau. Rngenbergen lind Bargteheide vorgesehen
waren. Red.) Glaubhait erscheint vielmehr erne andere Ver-
sion, daß den!nächst auch einmal die verschiedenen Talente der
Bezirksliga rnit gereiften Spielern dcw Olmrliga in einer Mann-
schaft wirken sollen. Es besieht der nurcbtbare Berdackü. dan aus
einer solckien Zstsirmmensetzung sviwr etwas Bernl'nitiges her-
auskommen kann

Ueber den Be-lans des gestrigen Auswahlspieleo

brauchen nicht viel Worte genracbt rnerdeu. Hamburg zeichnete
schon nach wenigen Momenten 1:0. später sogar 3:0. zlcimmt es
wunder, dal; schon Hoffnungen keimten — na, wmte uhtocu
wir es der Provinz aber besorgen. Es wurde nichts besorgt.

Denn t»ald stand das Spiel 5:1. dann 5:2. und nun lag der
Ausgleich greifbar nahe. Aber der Freund aus Bremen von
dem mir werter oben schon gesprochen haben, half zum -1:2, wo-
raus der Schiedsrichter den Heerführern Gele^enheit zur ..Ehes
besprechung" gab.

Blau hku* weise und liest alles beim alten, und fo branckste

daS Publiknin nicht erneut ansaugen^zu raten, als Bertram
der gut pfiff, zum zweiten Teil deS Spieles ries. Diese 15 Min.
des Treffens endeten 2:2. Sehr u nb e i d i e n t . denn eigent-
lich hätte die Prwnirz führen müsse»!. Aber 1:2 und 2:2 ergibt

man nichts
Wh.

‘ìH, und so hat Hamburg gewonnen. Da kann
dran ändern. Bis zur uovddentsckfen Meisterschaft.

St. Pauli schaffte cs eben und even

Als einziges Liga-Spiel fand die Begegnung zwischen St
Pauli und Uhlenhorst-Herta im Stadtpark statt. Trotzdem das
zuviel ans den Vorinittag gelegt ìoar, l>atte sich cittc stattliche
Zuschauermcuge eingefunden.

Wcn mit einem leichten Siege St. Paulis gereckfnet hatte,
sah sich bald getauscht, das Eckenverhältnis von 8:1 für die
Uhlen, beweist allerlfand. Ein interessantes, aber teckmisch
wenig schönes Spiel sah durchrveg ausgeglichene Leistungen,
lediglich seinem entschlosseneren Sturm hat St. Pauli den Sieg
zu verdanken, während der llhlen-Angriff manche gnie Chance
verpastte.

Gleich nach dein Anstoß wird das Spiel bedenklich hart
Pauli geht nach sieben Minuten in Führung, Uhlenhorst»

.Herta gleicht bald daraus durch den Rechtsaußen aus. Doch
St. Pauli reißt die Führung wieder an sich, aber ein Fehler
des Tormannes schafft errjrut den Ausgleich. In der Folge er.
zielt Uhlcnhorst-.Herta mehrere Ecken, das Spiel nnrd ve.r-

krampft rind ktassearm. Einige Ttrasstös;e und Verwarnungen
müssen verhängt werden.

Zu^Annang der zweiten .Halbzeit sieht es nicht nach einem
Siege St. Paulis ans, dock» schasst dann ein wohlplacierter
Schuß des Mittelläufers die endgültige Führung. Fünf Mi-
nuten später erhöht der .Halbrechte auf 4:2. Die Uhlen geben
den Kamps aber nicht ans. Da ein .Handelsmeter — aber selbst

diese lohte Chance wird verpaßt. St. Pauli knallt zweimal
gegen die Latte. Ein letzter verzweifelter Angriff der Blau-
weißen ergibt nah schönem Zusammenspiel aus dem Gewühl
ein drittes Tor.

Der 4:5-Sieg St., Paulis mar nicht sonderlich überzeugend.
Docki durch die geschlossenere Mannschaftsleistung einiger-
niasie» verdient. Ter Schiedsrichter amtierte rncht zur allseitigen
Zufriedenheit. ' hbs.

Torsegen am Gesundbrunnen.

Das am,Sonntag vormittag ausgetragene Spiel der Frenn-
desmaiillsckfast Iager-.sxirder â Eo. gegen Komet brachte der
Vertretung der 21czirkstiga einen knappen, der größeren kör-
perlichen Frisihe entsprechenden .^E-Sieg. womit die erschienenen
Zusckxrner vollauf zufriedengestellt wurden.

Blankeneie — Sportv. Harburg 6 : 0 13:0)

rllle verloren „zuhause"

Die Bundesvokal Vorrunde.

Die am Sonntag zur Durchführung gebrachte Vorrunde um
den Pokal des Deutschen Fußball-Bundes brackste insofern eine
nicht geringe Uebcrraschung, als in allen drei Spielen die
Mannsckmften. die vor heimischem Publikrim svielen konnten, ge-
schlagen wurde. In Danzig siegte Brandenburg über die Elf
des Bnltcnvcrbttndcs mit 3:2 (0:0), in Gladbeck blieb Südost-
dcntschland über die allgemein favorisierte Mannschaft des West-
deutschen Spielverbandes mit.".:2 (3:1) erfolgreich, nnd in L c i V--
zig fertigte Süddentschland die Vertreter Mitteldeutschlands
mit 4:2 (3:0) Taren ab.

Tie Zwischenrunde am 8. Januar bestreiten die Mann-
schaften der siegreich aeblicbenen Verbände sowie die diesmal
spielfrei gewesene Elf des Nordens.

Bergedorf — Sperber

Vorwärts — Urania

H. E. B. E. - Phömr

Teutonia — Adler

Geesthawt — .Ham monier

Pinneberg — Holsatia

Osdorf — Olympia

Vineta — Pfeil

Finkenwärder —- .HLT.

Ost-Wb. — Alemannia

Langenhorn — Alstertal

Eilbeck — Stern 99

Hama-.Hamm — Went.-Mb.

Hermannia — Horn

0:5 (0:1)

0:5 (0:2)

3:2 (2:0)

l B (1:3)

3:1 (1 ckl)

2:l

1:2

4:0

1:1

1:1

1:1

1.1

3.3

Bezirksliga und 7l-Alaffe

Paloma
W. F. E.

R F. K. 2:4

- Hansa-Altrahlstedt 3:1
(1-2)
(2:t)

Berlin war nicht begeistert

HSV. spielt i:l gegen Tennis-Borussia.

Unter den Freundschaftsspielen ragte das Troffen zwischen
dem Berliner und dem Norddeutschen Meister, Tennis-Borussia
uns dom Hamburger Sport-Verein, hervor. Die 4000 Zu-
schauer erlebten einen etwas niatten Kampf, iu dem die Ham-
burger durch große Härte auffielen. Tue Eigner trennten sich
schließlich l :1 (1:1) unentschieden. Die „Veilchen" begannen
groß, doch führte der erste Angriff der .Hamburger »n der 7. Mi-
nute (!) burefi den Mittelstürmer Port zum ersten Tor. Durch
ein halbes Selbsttor — Bi unck faustete eine àbrodcr-Flanke stark
bedrängt ins Retz —_ erzielte Tennis in der 30. Mrnute den
Ausgleich. Weiter geschah nichts. .Hcmdschuhmacber und der

.Hamburger Gröber schieden verletzHauS. Bcirn HSV. gefielen
die alten Kämpen Biunck, Beier, Riste, Halvorsen am besten,der
sturm reichlich primitiv.

weißen see 96 — Meister

Die Magdeburger enttäuschen stark

Die diesjährigen Endspiele um die Deuìsckx' WnsseàlU

moistersànk endeten mit einer großen Uelterrasckmng. Zum

ersten Plate mutk dem Endsieg er in einem Viererturnier nach

Punkten ermittelt. Der siabenfache Rleister und Titelvertei-

diger .HcRaS-Magdeburg, irr desto» Böannsihaft der größte Teil

bor beutfri>cu Ol »> nipià'rtretung mitwirkte, gab eine mehr als

mäßige Vorstellullg. Mit zSvei unentschiedenen Spielen und

einer Niederlage vermocksteu die Hellenen nur dem letzten Platz

in der Tabelle zu lx'setzen. Dc>r Titel fiel diesmal au Weißen-
see 9 6, den Berliner Meister, der jm Vorjahre nur knapp
gegen .HellaS unterlegen war. Die Wc'ißenseer boten die ein-
lncitlicin'vc Gesamtleistung nnd haben den Sieg vollauf verdient.
Msifà'ii 99 besesire den ztnunten Platz vor Poseidon-Köln und
He lias Bürg debil rg.

Nach de,, h'ideir Spielen des ersten Tages, aii dem Mwrckwn
gegen Hellas 3:3 (2:l) nnentscifieHm gespielt und Wcstßensee
gegen Kolli überlegen mit 8:2 (6:0) gewonnen !>atte, traten I'M

am Sonnttßz vor starkem Besuch im Leipziger We st bad

Hus 3:0 wurde 8:31!

von Uhlenhorst In Hannoverkatastrophale Niederlage

Das bni man nicht erwartet, was Oee Draht aus Hrnnooer
meldet: dc'r U.HE. mit 6:3 geschlagen! Uhleîlhorst slug mit

(I rosteilt Stl>wnll,i urid Elair an lind führte int .Halidumvrel>eti
mit 3.0. Dann ließ man es sachte angehen. Die .Haulroveraner
kamen in Fahrt, inld aus war's mit tvr Siegeshc'rrlsihkeit. Die
Eulen brachten kein Tor inehr zuilande tmd nlnßte» nicht loerri-
ger als b Erfolge der DHE er zulassen Eine s»tci)e Niederlage
ist naturlsil) nur auf taktische F e h i e r zlrrückzllführen
Heberte ist für diese vor allem verantworiluh ah huhIkmi : er
nufie dinleriid zu lueit auf. so daß die .Hannoveraner mit dem

vorziiglickten Fliigel hl >> s ch o >o. I a c o l>. L c ck e m a n u wieder
«nd »nieder zllin Sclmst klnnmei, uub Vordeck kaum eilte Chance
geben, einzugreifen, so klar sind die Torclfcr'icen

Für d»w SUberschildsplel in >> Tagen eigibt sich folgendes
Bild: Ltxken,aim - Jacob ausgezeichnet Heuser usieder int
Stummen; sehr gut Suhl, der dcis Verhäng«l» auch nicht auf»
hiitlen konnte.

In Magdeburg nnd Leipzig spielten die Damen vom
HT.HE ; mit Sieg ittib 'Klebet laue kel» te>t sie heim Oß'gen die
„Elßisiriitzdamen" von istirnn lliol Magdeburg reichst' es zatu
3:> lick) Erfolg, gegen den Leipziger Short-Club dagegen
Il'titde es mit 0:1 mist bitter. Das zweite Spiel und die Reise

entschuldigen diele vkiederlage nicht allein: die Leipzigertlmen
spieitea attsgezelihilet. Die bekannte Miilellänseriit Frt
Po,! Maul >tz (Urne tz onstne stneli bei Ha rbegehn de ans dìNlt»

stttvn Pasten) >u,ir unütreilvindtstl)

Ja Hamburg gab es einen sihäneu

Erfatg des Eliids «tit der Atsier.

hm hie steht e ndurie r 21) enpen ans EKrtiu tint 5:2 (1:1)
hinter sich liest Eilt sihnelleö, abforckgluitgsreliheö Dptel. daS
zuerst du» Alstetaner nerteaea steh! nach > c> komrnen die Bei-
liner kurz vor der Bause durih eine §«> ifecke zum AnSi,lebst

$uur hgibku Ü4t: Zt'htrndatjez ûtiá àît ist tzet Hcstà öhue äst

Erfolgen zn kommen. Ein Verdienst der Laniericiin* Düfte'rö,
bu* tresonders !f»nvorzul)echm isst vnliters c-turiu kommt bann
zu zlm'i iwiteieu Erfolge», die den Suit sickx'»stellen. 'Das Spiel
dc-r Berliner »st zi» stx'nig siiuiboll, um Erfoche zu zeitigen. Mit
dem Schlustpsiss ztlsailtmen verbessern die Zehlendorfer aber
das Ergebliis, wieder durck» eine Strarecke, auf 3:2.

Harvest e l> u b e liest Rahlstedt mit 1:4 hinter sich
iH’rbieni. Zufriede» iiwr ttwui mit keiner Mannschaft ài
Rosilstedl überragte npmling.

Die K l »pper lwtten mit dem Altonaer Hockcch Club feine
Mülx trotzdem dieser in Vos; vom ll.i>E. einen tatendierten
Psilteltäufer riesnudelt tmt nnd auch sonst in stärkster Slfefebimfl
erst mal >g an trete» konnte. 6:0 (4:0) winde es. Ma ri entstat
stellte seine «ins»>ezeicstttete Form stviterhui unter BewcnS dual)
einen 3:0 Sieg über Uhlenhorst lb. ihahrenfeld unterhßi
ben Harvestelmde» AH mit 2:i (Dr. Dc-start und Dr. Whnmnn
schossen die Tore). Bar Sstothltg ernstes sich dc'ill Hamlmrger
Spo»!-M'tein nur k,ia>»p mit 2:l Überlegen. Victoria verlor
hoch mit 6:0 gegen die Sltlppc'irestnven.

Flottbek >>t tncmer noch nickst in ltcsst'r Fc>r,i, IstezstM
den Sck»werii,er THE Hnttbe es mir 5 3 (2:0). umtiei bie Gegen-

tore bedenklich stimmen, stieinbek spielte 2:1 (0:1) gegen
Alster 2. St ttzeorg verlor gegen die Uhlenhorsler AH mit 1:3.
2:2 (0:1) i rennten sich .Hi» vest rhu de und die Uhlen hokst»' >

An Nil reserve.
Löst den Dametl st ieUen Rahlstedt und die Kiiistnr draußen

in Ratststed! Es gab eine» awoi'chslnngsreickkm. linder nuimlp
mal harten stanstck 2:1 führten die Klipsceriuneu bis zur
Panse, in fünf MlUltten f,inten die Ralflstedteiiltnen zn drei

Erfolgen, müssen den Illusglstck) noch einmal zttlaiietr, utu w
allerletzter Miunle neck» das Siegtor zn erzielen

IIhlenhorst uin' lenkst mit 5:0 gegen H>> oefteliud» kt> fte,)-*
retch Fitsttlvf erzielte ein schwaches 1.0 gegen Sckstoerin,

^nlfte» i be»Uu stHieu Harvestehudes neuiorinnen l.A à

zunächst Poseidon.Köln und Hellasncagdàrg gegenribcr. "Die
Rheintänder. die wesentlich ttcsser als am Vorabend spielten, fle-
nwimen verdient mit 3:1 (2: IX Der Sturm mit dem Inter-
nationalen Sckstvartz in d<'r Blittc arbeitete außorordentlick)
durchschlagskrästig und da Erich Radeina eher im Tor der
Magdeburger zu ivünsckfeu übrig ließ, unir die Niederlage nicht aw
zmvenden. Anschließerid tonnte Weißensee gegen Munck-mr 9.'
nur unentschieden 3:3 (2:2) spielen.

Zu der; Nachmittagsspieler! itmr die .Halle ansverkanft. Es
gab zunächst ein intoresiantes Tressen zwisct-en Biuncherr und
Köln. Die Bchern sicherten sich durch ein Unentschieden von
4:4 (2:1) den zweckten Platz in der Tabelle. Sie waren anfangs
überlegen, nach dem Seitenwechsel fanden sick, die Kölner fedock)
lresser zusammen und erreichten schließlich noch den AuSgleickf.
Für Köln waren Haas (2). SetfOvartz nnd Jürgens erfolgreich,
tvährend Hrg und Krempel je zwei Tore für 2Jüineben erzielten.

Das abschließende Spiel zwischen Wcckßensee 96 und Hellas-
Magdeburg wurde überaus sckmrs und erbittert durchgeführt.
Die Magdeburger, in born tsteslrebeir, ssg> tvenmsiens einen guten
Ah»a»g zn verschaffen, spielten weit br'iser als in thu voian)

gegangenen Treffen. Zu einem Siege reickste es aber trotzlunu
nickst. Dazu war vor allem der Berliner Torwart Ri chter zu
gut. Auch S ck»» rr m e i ft c r nnd R i e m e r boten 6vtanz-
leistungeu. Da lwi den Maghrwurgern eigentlich nur Ioachnn

3t a de mach er tvirklich gute Leistungen zechte, bliest» nichts zu
geästirnen übrig. Mit 2:l fur Wcckßensee ging es in bie Pause.
Avachink Rademackn'r hatte wohl den Führungstreffer erzielt,
aber Schirrmeister und Riemer kannten zwcck Tore dagegen
setzcm. Rack) dem SeitelvtvcAisel gab t'S durch I. Rànnackfc'r zrl-
liackstt GieickLtand. Dcinn waren Pohl und tzstmecke noch je ein-
nuil erfolgreich nnd mit 3:5 endete das Sckllnßspiel. Dcnu neue»

Meister wurden von den Zltjchciuern begeisterte Vistittvirei, d«tr-
Üstbrmht.

^ai>ornLett im §iiöen vorn

Die sûddeutsàni Mesitersckiaftsspiele fetlicn i„ hsoihlmstern
den l. FC Niirnberu gegen de,, FE. àhreuth mit
(2:0) sit'grcckckf. während die Spietvg. Fürth überrasckstmd
G'bManla.Nillnti'rn mit 2:2 einen Punkt einbüßte. Der
„Ettlb" Ult uuimnchr tu der Tabelle einen Vorsprung vo»i drei
Punkten.

3:2

gegen

holte sich der Spitznretter Lt»r»iern-
Uln, mit 3:1 einen neuen Ei sota
einen» 6:1 Mgen Scks na tum -Li ng n11 ru

In S ii d i» a st e r n
Mtliickf,',» mchen Sn3.
Mllnà'st M» ruckte mH
mu den Muetteii Platz.

Atu Maiubezirk bliel»eu alle Spitze,Hvreiue {uuieitb.
Der FnE Franksurt schlug Sport freun de-Frau kirn t utii 4:1.

Ein t t ackst-Fra» kfu rt sichel te sich gegeiz. txw ML Sdeuck ubarcr
nnt 2:0 die Punkte. Klickers»Ofsenbach fertigten Gcuttuoua.
Vieler ukit 3:0 ab.

Au h) a d e n »wit es

ritte ^ narlsrulwr F.«B.
dcis groß»' LäUtrcch'l'n Phon>.r Äar4s>-

d-is zUjiteüst d-re Fttbrutrg iu bl»
Tabelle enlsckwh. Dr Karlsruher F V le> mit ebnem Pnickt
Dbiifümtö neu letzte ftd) imt einem 1:0nieg an dir

Am )!( he i ii U e n t v f bekutuptete
mit 2 0 (itwii bt*n VtL Reckn rau tu
derv lu'gh'n lste nlutnltaiter Kickers
neu um 3.0.

sich V.lcctdhcst . LsilMnhcstM
Fahl it Ult Au W>u l! mit
gegen ok-tniimtiselMiHv!»
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Nächtlicher Motor §puk

Arm 6. Male PoLizei-AnchLorîentîernngsfahrt — StrofpnnKtsegen înyiZnle n.^ntLe

Man kann sich mir verschiedene Ars imb Weise einmal eine
Nacht mu die Ohre» schlagen, zum Beispiel auch aus sportlichen
Motiven heraus. 2t n Hänger dieser durckstuts nicht reimlosen
Methode ist nun seit einem Halden Dutzend Jahren die Motor«
Sport - A h t e i I n » a der P o l i z e i H a m b n r g, -und nicht
weniger als neuuzia Mviorsahrer aus Homburg. .stiel, alts Be»
gàrg und Bargtrheide usw. erklärten sich durch ihre aktive
Teilnahme mit der M -S.-A. solidarisch Sie wussten, ìi'strum,
l>citteu nwü mitgemacht, ivenn es durch Dreck und Regen. Matsch
und Nebel gegangen innre, waren aber tregreislicheckveise mit
doppelter Freude dabei, als es Sonuàud abend in eine ster«
nenklare. nebellose, lauwarme Nacht hiueiiiging.

Sechsmal Nackitorrentierungsfahrt, eit« kleines Stückckwit
Hawbürgisckwr Motarsportgeschfchte, Ke rust tick einer an short»
lickten Ereignissen jämmerlich armen Saison, aber ein Absüiluft
von Format. Was die Polizisten airfassen, trat .stand und Fust,
und niau kann nur wünsckwn. das; Bremer itnd Bickel —
Zivil und Uniform — noch mindestens die nänen seckrs Rockst-
orieiilierutigssahrteu irntcr ihre Firtickre nehmen, sie kennen sich
auo beherrschen die Materie, haberr Eckindungsgeist. ein wun-
derbares Tastgesühl für riech inen Ausgleich zwischen schwer und
leicht, sie ergänzett sich und haben einen

Mitar beitersiab zur Seite, auf den stk sich verlassen kiinrren.

Denkbar einfach 4m Ausbau die Ausschreibung. kleine 150
Kilometer zwischen Start und Ziel, seckts Zwksckrenkontrollen.
sieb. wie du hinkommst, fahre kûnnnerlìà 25 Strtudtmkito-
meter Dnrchsihnitt, l'mderleicbte Sache, und der „Erste" ist dir
sieche. So etiva sielst eine ..Nachtorientierrrnsisnahrt" bei der
M.-S.-A. aus. Zw'selten Start und Ziel aber sind steine
pfeffrige Sächelchen, eingestreut, keine Schikanen, nur kleine
Schwierigkeiten, wie man sie sonst auf fremtbmn Gelände ìoohl
einmal atttrefserr kann, auf lick mat sicher Siholle aber kaum irr
Rechnung stellt. Und sie türmen sich doch zu .prüfen. Das graste
Mtsclraten beginnt mit dem Augenblick des Starts, wo fuhrt
nrich der beste §8vg nach Regesbostel, tver Hilst mir nach
Over, sost man den Bahnhof Holm - Seh hen sen über
Nord- oder Südkrirs anheilen, die graste Umgckm irgsstraste oder
den Feldweg tvähleu, lang und gut oder kurz uud schlecht?

Aber der gute Fahrer nuàlt nicht otn« darum, er dispo-
niert, er wägt für nnb Wider, und trifft das richtige, wenn er
das Orientieren gelernt lmt. Und diese Fähigkeit auszubilden,
ist eiire der Ausgà'N der alljährlickren Nachtprüfirngerr der Po-
lizei, die von Jahr zu Iatw cine grossere Airteilnali-me seìterrs

der jungen Fahrerscnzani finden, und man must es gesehen haben,
mit Wischer Liebe. Begeisterung uird Hossnmrgssrendigkeit die
Wahrer arr bett Start gehen, und sich durch das Dunkel den Weg
bahnen. Der Sitnakionsplan, den die M -S.-A. arinsiellte, war
wiederum eirr organisatorisches Meisterstück', das kann kein (Ke-
neralstab besser machen, getrennt marschieren Irrest die Losung,
vereirrt eintresserr irr Bendesdoros, wo vierzig Minuten Z)vaugs»
pause ein kitrzes Verweilen. Cststckauder und Reparieren ge»
brocheuer Zedern und Stützen fröhliche Gesckstrstigkcit brachte.

Manch Beherrscher über 50 Pferdekratte und mehr ging hier
mit seinerrr Zranzer tüchtig ztrkehr. Umnn er ihn falsch gelotst,
denn rede einzige verlorene Minute verringerte die Aunnrcksteu
ans Sieg und Preis, und viele Minuten mussten an Kreuznn»
gen. in verschlafenen Dörfern, verzwstckten Wegegabe'lnngen ge-
opfert werden, ehe der richtige Weg gefunden ivar.

Schlimmer aber waren die Solafahrer daran.

allein im Sattel, hatten sie die ganze Last der Verantwortung
auf ihren Sàrlrern. ein kräftiger Suckrer roar zwar ein guter
Helfer, aber jode Kreuzung hiest anhalten. Karte raus und Karte
rein. fahren, halten, orientieren und oft hiest cs tvieder zurück
marsch marsch, woher du gekommen!

Ein Vordermann nmr betleil>e kein Beweis. dast man arck
richtiger Zährte sich befand. Derm krriiterbiirri giirg es durch,
einander, die rinen e^st nach Osten, die anbeten riach Westen,
irgendwo begegneten sich später die Lichter, abgeblendet ein
Vorbeihuschen, bann fräst sich der Sckreinwerfer weiter feinen
Weg, an den Bäumen entlang. Plötzlich ein grünes Licht,
Stopp, eine Kontrolle, eirre Etappe aus dem besännerlüben
Wege zum Ziel. Zeiten genoinrnen und iveiter ln die Nacht

hinein, und der Morgen war lrereits lserausgedämmert. als das
Ziel am Polizelhaus Veddel noch immer die Auköriimlinge
empfing.

Eins aber steht kost. attf die 7. Nwlsttwienniermrgsnahrt
freiten sich schon heute Hundert, denen die B. Spnst nmelite, nnb
fünfzig treue werde» dazu korrrmerr. rrird gleicUallS begeistert
sein, wenn es nicht gerade schneit littb hagelt!

Msttaeriidee bis Säst ccm: l. Gchnbert-Zriedrichsrnh (Tri-

llmhh) 78 Strafpunkte, 2. A. Maper-Hambiivg (Ziindapp) >55.
Bis w'b ccm: 1. nermann-Alvefen (F. N.) 12<i Strafpunkte.

2. Knoack îtanlbitrg (Triumph) 173.

Bis 5oo rem: 1. Hetzer Harnbura Amper la) PH Slrashunllo
2. Beper-.Ham im rg lTrin mp Ist 05. 3. H ocklwal d sis ah! st edt (F. N.)
128, 4. Herich-Hamburg (BMW.) 137, 5. Ericbel-Harnbnrg
(Triumph) 140, 6. Divluger-Hamburg (BMW.) 144.

lieber 5flO ecm; 1. Dcichmann-Segeberg (BMW.) 156 Straf-
punkte. 8. Stessens- Hamburg (BMW.) 243.

Seitenwagen bis stoo ccm: 1. .fy Kraft.Hamburg (Xatimjn)
5 Strafpunkte. 2. Scklmer-Hnmlmrg (DKW.) 61. ». Lehhin-H»«-
burg (DKW.) 66.

Seitenwagen über lwst ccm: 1. D. Alving-Kiel (Harlech Da>-
bids) 58 Strashnnke. % H. Kraft Hamburg (BMW.) 152. 3. KaK»
kc.fwvrbnrg (Toriinx) 2l0.

Wagen bis <w> ccm; 1. H. Bîdal.-HniNrburg (Dir!) 7 Straf-
punkte, 2. Dieberitz- Hamburg (BMW.) 10, 3. Rattenftein-Lok-
sledl (BAnW.) 16.

Bis 1575 rem: 1. O. Vidal Dr, Zloltbek (Stoewer) 11 Straf'
Punkte. 2. Ginrdling Hamburg (Opel) 30. 3. Heinrìch-Kiel (à-
riomag) 64.

Bis nilnikr rem; 1, Poli.zeimajor Müller.Hambrrrg (Opel)
48 ntraspuirlte, 2. 20. Blüllcr-Altoria (Breuriabor) 79.

Ueber ttlbr» ccm; i. Ueckermauir-Hamburg (Horch) 13 Straf»
sm irkte.

Klubrn-üster für Wagen 1032; Volizei-Oberleutnant Verch
Berch ktz'AìW.) 27 Strasprmkle.

Klnbmeisler für Räder 1932: H. Krgft-.Hamburg (Torimr)
5 S trash mitte.

Der Hamburger Handball-Lonnlag

Grohlrampftag bei Turnern imb EporLlern bringt erwartete Ergebnisse

Airs den HattdlxrÜfedern gab cs arrr gestrigen Nìeistersthafts-
sonntag liberaU grasten Sport, teilweise erbitterte Kärrrpse,
gleichzeitig alter dnrckvneg einwandsreie Siege der Zaovrilen-
mannfckmsten. so dast sich an den: Stand der Dabeüerr wesentNckn's
nicht t geändert wst. Zn beachterr Ivnt man da An iedigUü, den
Hammer Turnverein, der sich im Durnerlager immer
stärker in den Vordergrrnrd schiebt, während im Lager der
Sportler die Position der Polizei und 21. Georgs bisher mutn*
getastet geblieben ist.

HSV bnlt Obern ist er

In der Sportlermeistersibaft vermochte sich gestern der HSV
im Kampf gegen Oberalner init O7 austerorderrtlich acirtungsvock
aus der ^lfsaire zu zielwii. Die starke Olvralstcrrnaimscljaft lraite
ihre Blühe, eirre Niederlage zu verhindern. Der Wair d sbe ke r
.HaridlwU-Verein gerrmurr mit 8:4 gegen den Lehrertiirriverein
genau so formentspreebend, tvie St, <K e o r g mit einem 8:3»

^ivg gegen die Polizei Altona. In beiden Zullen ivareu die
Sturmreiheir der Sieger ausgezeichrret in Zorm.

Hochinteressant ist einstweüerr die Enllvicklrrng der Darrrerr-
nreistersclrast in der der auserkorene Iavoril fehlt, Knappe p e-
gebnisse und vor aüerr Dingen wecîrselrrde Iorrn gestalten das
Bild weiterhin unklar und anregend, (Gestern konnte Eirris--
bütiel gegen den Lehrerturnverein zwei riberaus rvertvolle
Punkte mrt einem 2:l-ErnoIg landen, (Kleichreitig büstte aber
Wandsbek Mit 0:0 gegen Concordia einen ebenso rvichrigen
Punkt ein.

Ein ltzesellschastssviel erweiterte das arr sich schon ausge-
dehnte Programm, B r c t o r i a s Herren hatten Arerrdsee zu
(bast uud gewannen leicht und hoch mit 10:1.

Hamm und Turnerbund von 1862

Die Dunrcr-Haudballim'inersàst brachte gestern durch di«
Spiele der Cwlrgtujipeu-Liga wieder erstkîasjigeir Sport und l»e-
an teusnwrle Crgebnisje. Hanrm sicherte nach dem sensatio»
neben Lieg gegeil den Tnrnerbiind ntit einem 11:7»Erfoig gegen
den BcTB Schwartau ohne Punklverlnst die nÄihrurrg ln der
Tabelle. Der t>ärteste Konkurrent bleibt weiterhin dcw alt«
Meister, der Î in n c r fa ii ii & v o n 1862 der sich mit einem
eindrucksvollen Sieg von 12:1 gegen den nirrgestiegenen Tnrrrer»
bürg .Haialnng-Ciibeck in alte, gute Erinnerung brachte.

^ In der Danrenrnerstersctrast gal» es den enirarteten hohen
Sieg der Dnrnerschast Barm beck-Uhlenhorst mit 12:0 gegk'"
Horn. BU ist ohne Frage auch in diesem Jahr wieder erster
Favorit mir den Hamburger Meistertitel, der bekanntlich im
Vorjahr gegen den Tnruervund erstmalig elngebüstt wurde.

Die Biänner-Pteisterklassen braelsten Klärungen hl n tickn sich
der Herbstmeisterfclrast. R o t !> e n b u r g v o r l schlug auf (Keg»
ners Platz den starke,! .Harvestehnder NkTB m>t 8:5 und bleibt
daniil ungeschlagen an der Spitze, St. Pault — Veddel 11:4:
Horn —1->16 1:3.

Stkliìngcn nn, Fnstball vorn

Bergedorss gestrige erste Niederlage in der Tnrner.Fusck'ast-
Meistersrl>aft hat guck, bier klärend gewirkt, Eintracht Ochnenwll
gewann gegen den Favoriten überraschend 2:0. hat damit An»
m:!i,n grnmden und gleichzeitig den Bergedockern viel verdarben.
Derchackwiide Dritte rear Stemngen-Langenst'lde. Dicke Mann»'
Ickwrt hatte zwar MMre. stch 6.:, gegen den Cstntemdler SV zu
beim up ten. kanH durch den Erfolg aber als Nnütethin ungckchla-
O^nc JJtanujiijnft ciufstucUeu an die Spitze der Tabelle.

—berg.

Finnland siegt überleben

urit 78:62 gegen Frankrcnh.

^ Regnerisches Wetter bc. inftnstte den am Sonata g im
Stadion nu Col o nr b e s ausgetragenen Leichtathietit-Länder-
kamps zwischen Finnwnd und Frankreich rech: ungünstig, und
rrur 5 0 00 Zuschauer wohnten den Prüfungen be' die mit
einem überlegenen Gesanrtstege der Finnen von 7e:02 Punkten
erideteu. Von den 13 Weltbeiverben vermochten die Franzoscu
nur vier siegreich zrr gestalten, die llnriic.r neun rvurdeu eine
Beure der üiovdlandec. Durcy den famosen sranzosische» Sprin-
ger Paul Robert gab es im Weitsprung mit 7.50 M t r.
einen neuen Landesrekord. Noel brachte es im Diskuswurf
auf die beachtliche Werte von 18,io Mi - Im Kugelstosterr pla-
cierte sich Kalle I ä r v i ne u mit 15.39 Mir. als Erster. Der
Hochsprung rvnrde zu einem slniiiststeu Doppelersvlge, da stn e i .
nikka und Perasalo je 1.90 Mn. rl' Best" übersprangen.
Leh linen polte über 50.»1 Pstr. die inte Zeit von w 47.6
heraus, Purje !var über 15(H) Mir. in 3:57 überlegen.

100 Mir.: 1. Màen (Fl.)
400 Ritr.: 1. 0tmnboas! (Fi.)

Der Schlujztag in Dahrenfrld

(yuerulant gewinnt has Graf Dnsmarck-ErinnerttngS-Ncnlncn

Denipseh, Pollux nilregor. Bertha H, Pslugstrose, ltzlossh Silk,
Blister Worth. Weihdoru, Öuiriuus, Dilleen, Here rlouig, Tes-
deinona. Toto: 53, Platz: 15. 32, 17, 25:10. Flat: 0G;lo. 2— 1—

!t, R. (2000 Meter): Bietliebchen (28,2) 'F. Böelck 1.
Ariovist (28P) W. Kraus 2. Löwenzahn (30,3) S. Frensdorfs 3.

Ferner: Heriirp (disgnh, Ale rich (6.), Isolau i, Clektkeou Silk
(4. o. W ), Aiaikünig, Lilieria (7.1, (Kuh Lillh. ttluuh (5.). Toto:
58, Platz: 23, >4. 17:10. Iral.: 10:10. 1(4 15.

4, R. 0000 Meter): Querulant (25) Eh Mill- 1. Nigo»
letio (25,7) G. Kaupper 2. Bandit (21,7) W. Heiliuaurr tz. Fer-
ner: .Uaildidat (6.), Eckbert (o. W). Flore, David Dillo» (5.),
Lee tstutlvoob (4 ), Marie Muts (?.). Toto: 14. Plap: l0, 12,
11:10. Ilal.: 41:10.

5. ttt. (1410 Meter): NrsuS (33.2) n. Kaupper 1 Prinz
Karnevctl (31,5) W. .Höiiinger 2. Mina Dodd (3IP) W. .Hrnt-
mann 3. Ferner: Organist, Casus Belli, Istlrug (Kuh, Irma
Pluto, Angelvctron (5,), Vincent Anvil (4.), stnonennàl (6.),
Iuirz).Pluto. Toto: 250, Platz: M. 38. 23:10. Ilal.: 147:10.
%~2 La.

st. 91. (9000 Meter): Khedive (27,1) K. Schmidt 1 Nedkxr
(28P) R. Simper 2. Maieuirackst (28,2) stjlch. zwitinanu 3 Real'
na tu (30.2) W. Hehemaun 4. Ferner: Ladh Sofia, Long Lilie,
Bastard (diKau ), Auny (5.), tzwta Lee. Loug Florestine. Abdul,
Nordeck. Fink, Prinz Küfer (tl), Caruieurita (7). Planet, Berr»
ker. Toto: UL, Platz: 22. 40, 18,95:10. Ital.: 05:10. iS l Ick—1.

7 91 (9000 Meter): K S t ch t n D. (23) tzl, Mills I Mist W.
(90/0 A Jr Vach 2. Calumet XHuller (20.7) K Mn! nick 3. Fer-
ner: ü^rrou Anpil (7.). Sllvaplanst (4). Iluh (5.). David. Lee
Nelson (6.). Luckner. Hannitral. Toto: 30, Platz: 13, 11, 20;to
Ira! : 152:10. H -J*/».

91. (9000 Meter): 9i ti bezahl (28.3) Ch Mills 4 Epi.
»and (88,1) J. nìes 2 (Rn, Long nutzer, (28,4) C is cub- l 3.
U yiuti m (28,5) E Putzt 4 Fe» irer: p>> arìj (7.), Sister Nut»

roood, Pzolmgarrda, ckstaienglück (6.) (Kith Panins Fnrpals (5),
Dradi'.he BiUh Well. D>uun!nig Toto; 24. Platz: 13. 18, i8,
32;la, Ital; 74! 10. 1—O* 1,

t*. 81 (9100 Meter): F t e u u d n ch a s t s r i n g (98) C Tcn»
Ini I Landon (27,2) 2L Hriinrann 2. Hanipclnumn (27,3) J

lìruintzoff Ir 3. Pric,» TtZtueì (20) H Osterhons i Ferner:
cherhüd« (5) FUtzp Nikdnà' (p W dìsgn >. Iller. Helene B.
Li-tzl»k-îner Ursel. l!>c» Raverts Fasnruud, Mixerîn (8.). Loin
lied. Peîtlis Die Fingend Baleircist Roneudlìlte, Anemonk

Toto. 70. Phìtz: 21, w. 138, u>. Ui. Ilal.; L»i ,lu J V* - 1 t,

n Der letzte Sonntag des Tlahrenfolder HerbsimeetingK
hrackste den erivarteten guten Sport. Der Mstuch hielt sich da-
tier auck) trotz des wenig günstigen Wetters aut beachllick-er
Hohe. Die Hauptatlraktioir des Programms war das Graf»
A u g u st » B l s ui a r ck « E r i u n t r u n g s » 91 eit us n, bast
allererste Inländer klaffe an den Start brachte. Erwartllngs-
genräst holte sich Ch. Psills ntit Ouerulair 1 den wertvollen
Preis. Dem Falkenbagener enorrchs ein gefährlicher Gegner irr
Bandit, der noch 2g Meter hinter ihm startete. Der Las baker
t>atre dicke Vorgabe schnell mttgernacht und hielt sich dann in
der 2klihe von Querulant. Der Bctrdeulittgeiier führte blS in
die Gerade in vielversprechender Haltung; als eS aber ernst
wurde, blies er zum Rückzug, s^iir ^Vndii sah es sehr günslto
ans. als Querulant auf w'r letzten Clegenseite ansprang. Darra
Iregab sutz LRtIter Heitmairtr im Crnlanfsbogen aber irr die trn-
günflige dritte Position neben Kandidat und Quertilant, wo-
bei er koslt'are bieserwen opserir rnnsite. Obwohl Bandit mit
der Fllhrilng in die Gerade kam, >>»r er schnell von Querulant
geschlagen I» der Distanz mustte er dann fosiar und) das
freite Geld an stNgoletto abtretei., wahrend Quertilant als tut»
artgefochtener Sieger nach Hukse kam.

21 mH das Rennen der Internationalen brachte Eh Mists
auf (ein Konto Ec t-attz- sich hier für K ä t che » D, entschieden.
Ziinackstt hielt er die Stute im Hintertreffen. Erst tn her
Geroden sand er freie Balm und schlug die enteilte Rtist W.
»ach Kampf. Callimck Liutler lies die schnellste Zeit im Felde;
er sand nach gutem Gtort schnell Anschlust konnte fntnu aber
nickn mehr sckmestec rtu'tder, nitd mustte sich mit dein dritten
(Ride begnüge» Iuctz die Vielgäw.ttete, vetscherzte durch
Sprünge ihre Chancen.

C h Wl i î I 6 gelogn» ferner noch mit Rübezahl, so dast er
mit drei Siegen der erfolgreichste Fahrer des Tages war.
G KalîP!>er konnte einen Dopw'leckolg als Trainer bncht'ir: ans
seinem Lot finiten lltins »lud Kttedirv. Ewnso kam das (Kesiüt
Lasbek mit Mimt B nutz Vicktiet»ch»n zu einem Double.

t M (îwno Ulster): Mim! B. (%) W. Heitmann 1. A beta
(20,7) 1st. Jan st sen. 2. Tnà- Dillon (27.2) E Al"! 3. Fernet:

Herbstzeitlose (1.), Karola C>.) Hagel, Oceana, Leibs»,t)s (strtg.).
Toio: 15, Platz: tl, 23. I3:l0. Itul.: 80:10. to H.

2. R. (2too Meier): B a s«t z z o (tziL'E n Pansihow I M>bt-
ztner (2i)J> W. Krau» 2. Prinzessin Martina (32,ü) Hsii»
mann 3 Prin test David (32.7) n Däirui ! Fer ner: Otiuiatt»
istne (5.), Cleklra êilf lt'.), Ouiutiltan (?.). Lord Peiaurist

). Pelep Ipwâ Masepp-rt. Brtltg. Lgitdua, Ftagottard,

Nachstehend dne Eraclmtsie:
11.2; 2. Rousseau .Fr.) Brusibr.

W2; 2, Guillez Ft.) 800 Mnr.: 1. Keller (Fr.) 2:00><; 2. Kür-
1e!a Fr.) 5 Mir. 1500 Mir.: l. Purje (Fi.) 3:57; 2. Sera Mn»
-Z, Fr.)' 4:02. 5OO0 Mkr.: 1. Loht«neu (Fi.) 14:47,6; 2. Ita»

ho o Fi.) 14:19.8. 110 Mtr. Hürden: l. Sjästedt (Fi.) 15.8;
2. Bernard (Fr.) Brufchr. Schwede „staffet: 1. Finnland 1:58.4;
'I Frankreich 1:59,2. Kugel stuften: 1 K. Iärvinen (Fi.) >5,30
Meter; 2. Nt'vet Fr.) 15.12 Mtr. DiSkuswersen: 1. Nael (Fr.)
18,19 Mtrg 2, Winter (Fr? 16.02 Mtr.; 3. Dokamv (F>.) 44 61
Nicker.^ Speerwerfen: I, Fhanamakì (Fi.) 63.lt) Mtr.; 2. Penk»
tilä.(Fi.) 62,25 2tztr. Hocküprilng: I, Zseinikka (Fi.) ttnb Vera«
salo (Fi.) je 1,90 Mtr.; 3. Philipvou (Fr.) t,85 Mir. Weit-
sprung: I. P. Rotiert (Fr.) 7.50 Mw. (sranr. Rekord); 2. To«
lamo (Fi.) 7,'HI 2)ltr. Stabhochss'rung: I. Vintonsku (Fr.) .3.80
Nieter; 2. Ramadier (Fr.) 3.(0 yjÌtr.; 3. Lindroth (Fi.) 3.70 der.

in

illmthevn des 21, 2t, C.

. . . aber »hne Hinderrburg-Kommer-.

fonntagvormitlag konnten die Nsorgenstmziergänger
an den tjetbstItritt’i« t!fern unserer läusieiialuer Zeugen der
grasten Herbftausfghrt der Himvtitger Ruderklubs sein, au der
pitz 25l Ruderer in sectis Achtern, 32 Vierern, sechs Zweiern und
sechs Einer» beteiligten. .Der sitttz 2ltlemg»uia u»ar vor der

Favorite-Hainmonig am stärksten pertreten, dann folgte die
Rch. Hansa. Dagegen roar die Beteüigltirg des Hamburger
Ruder-Club und der Cierurauin sehr mastig. Die Ruderrirge
der Polizei dagegen war gui vettreteu.

Lnìder hat die Leitung des AAE. in diesem Jahr von der
Verausiaitung dec> traditionellen H i n d e n tt u r g - K o m *
1,1 eise? abgesehen, uud zrnar, wie mau hört, aus potttisckwu
Gründe».

Man bat sich auf iKrund schrifltitcher und mündlicher Ein»
rveudnngen, die in erster Linie ans den lüiifleteu Blitglieder«
steilen des bindet spot is kommen, veraitlastt geschert, tn* tt
Hin den bürg-Kommers im C onventgarten vom Programm ab-

zusetze it angeblich, um Misthelligkeiien aus bem Woge zu
gehen.

Cs ist sehr bedauerlich, drift die Führer des Hltmbtteger
Rudepspotls, bort denen faum anzunehmen ist, daft sie dieses
Nachgeben mit ihrer sportlichen Ueterzenguiig vereinbaren

können, dem Dtängen unbesonrtener Kreise nachgegetzen hatten

Für den Pport im attiient»i>nen lind de» Rndevsport Im hfson.
deren ist es kein ersretllickws Zeichen, wenn eine itieranstkaliultg,
die immer beste Propaganda stir den tu de ts po tll ickteti Käme«

vadschaftsgeist itwr. ansfallett mnft, weil sie H i ir d e n b u r q
K ot» nr e rs hcü fti. ^

Carmnr geschlagen

Hermunnru Fntnksurt Detzcn Bitiitnschustsmeifter.

Vtztch ihr ent Steg in der Florrii-Mannschaftsmeistekfchaft
ant Freitag kottnte Hrnnannia.FlNukftttt suh am nonnabeitd
ntnh ttn Leget» dcit Qtcl sichern. Die Frankfurter schitilteu irr
der Gesamtwetnunst mit 6:0 Punkten am erfolgreichsten ab Es
solgle Polizei.ptz'tliii mit 5.t Stege» vor DFC.«Hauitover mlk

t:2 liegen. Vierter toinde VH imJO» "ranksurt mit 3:8 Ktz-zzen
vor Berliner Turitersthast mit 2.1, Dusbirer Brnk-Berlin mit
1:5 und DFB Halle tut! ü:o Tiegen.

Zu den Cinzeikantpsen bezog AUmcister EaSmir gegen
28»,b! LB »«' Fînnkfnrt. und mm Lerdou.Polizei, Berlin, zwei
Nt» de»lagen, so hast sertt zt inbtometnd «)(u)t itiniuet mit 23 Slegetr
und eiiut Atede t lnge 0 I sler MNt de.

"îm Sonntag sicherte sich Het'inannlst auch die deutsche
' teiltetschtst tm Gabe l.Mauiisckmftskampf. wobei Doroaditid#
Fraukni in im eukscheideuden Kampf tiber den Frankfurter TB, M
erfolgreich war Besonders aussuzeichnen wrmtcküc sich Altrneister

Etww 0 F'!' '.Fratikfurl. der bett deutschen nìibeilntelfter Mooch
t, Petttjztzr 2vr»ck -PwrUu) tzlei mit 4»îAn

'
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Der Wahlkampf ohne Haß

Hoover, rloosevolt und der kleine Mann

Während in Deutschland der Wohlkampf für die kommende
.n^nwohl de», Alttag immer deutlicher seinen Stempel

au,drückt. i,t es in Amerika etwas scknoierig Spuren des Wol,l-
kainches zn entdecken, Gewiß, nur wenige Wochen trennen noch
Non der Präsidentenwahl, die für die weiteren Schicksale der
Bereinigten Staaten von euischeidenoer Bedeutng sein tverden
And beinahe jeder Amerikaner ist von diesem Wahlkampf
irgendwie gepackt, jede Stadt, jeder Ort. jedes .Haus davon er-
imit. nur merkt inan kaun, etwas dop». Denn eines nnter-

-lpeidet den amerikanischen Wahlkamps grundsätzlich von dem

Alisrlgen: er wird ganz ohne persönliche Gepstsigkeiten geführt.

Da stoßen zum Lp-ispiel aus der 49. Straße in New Bort
zwe, Autos zusammen. Es passiert nicht viel, die Insassen
steigen aus und versuchen uiit einem Scherzwort über die Situ-,
atmn hinwegzukommen. Da fallen die Blicke der beiden Iahrer
ans die gegenseitigen Plaketten, wie sie tvährend des ainerika-
uisckvn Wahlkampfes am Auto angebracht werden: die eine für
Hoover, die aridere für Roosevelt. Einen Augenblick sckxstnt es.
als ob jetzt ernstere Töne angeschlagen werden sollen, aber dann
laechn beide doppelt herzlich ans. schütteln sich die Hände und
fahren tveiter.

Diese Anloplaketten sieht mm, jetzt boinahe an iedan, cnnerß
kanisckwn Autm Sie werden durnus nicht gratis abgegeben,
jeder, der sie für seinen Wagen kauft, zahlt einen Dollar für
den Wahlfonds einer der Parteien.

Eine wichtige Rolle spielen die „Sveakmakers" So ein
Speakmaker fährt etwa am Morgen, wenn die Hnnderttansende
sich durch die Babuhoseingänge der Siibloavs drangen, mit der
ttnkergrnnd. Wahrend die Lelite wie die Heringe zusammen-

gepfercht flehet,, ächzen, stöhlien und nach Lltcm ringen, ertönt

KleinkiervokK

Von

Will S chirp.

Ein Käfer kommt dahergeproht,
'Rprotzt! weit er von (Volde strotzt!
Im meterlangen Wettlaufsatz
zürnt — hops! — daher ein Hen sib recksratz!
Still, friedlich schwkeît sich im Wind
Ein Puppchen — noch eit, Wickelkind!

Die Spinne, düiinbeheint und grau.
Flickt ivacker ihren llletzve, pan!

Ein Totengräber schirrt in, Dung,
Anschließend dann: Beerdigung!
Dickranvthen. rundum sckevar; beinnnmtt.
Dazu ein Paternoster brummt!
Die Grille zirpt vom hohen .Halm:
Ka Süd a itzt's niinnier auf der ?>lin?
Flink schürf, ein Bienchen Honigbrot,
Denkt klug voraus an Wintersnot!
Anieischeii schleppt ein Riesekiei!
Das Leben in halt Schinderei!

Iwei Scknnetterlinge, slatterliast.
Sie schmatzen voller Lddensànt!
llkengierig fd,Ilifrt d>e Sckviccke vor.
Für sowas ist sie Aug' und Ihr!
Just alles wie bei,,? Mensil'ensckllag:
Der schisst, der döselt in den Tag!

ZreunLsrhaft im DoLenwinkel

Bon

Walte,- Bttchelsen.

Verstaubte Bodeilioinkel besitzen fiir alle roinantlfchm (Me>
inüter einen unnennbar geleiinnisvollei, Reiz, KindtwilS-
gedanken an gruselige Einbildnngeli erwackwn bei», Oefsnei, der
spinilütu'rzogeiien Ti>r. Zumeiß findet fi;b en, vor Zeiten rot
gewesenes Großwnitersista zwis-p'n dem hundertsackwu Krims-
krams, unter grauer Stanbseliielit gealtert und s«st>r in den
bergigen Federn krachend, sobald man sieh setzt. Die ganze

Llhwarr ist weist,

weist ist schwarr

20)

lllom»,, von Ludwig von Rtzohl.

Copyright l’J-i'J py Curl LVuneker Verlag, Berlin

„Meine Steine will ich hoben!*

tzs war ein dramatischer Angentstich als Kapitän Grimaldi
das Stadtbüro der Firma Ternteer & p> Groot betrat. Das
Personal ioagle kani», voi, der Arbeit auszusehen. Tst'r Pro-
knrist ging Grimaldi entgegen, begnissie Um leise und drückte
itnii leilnahniSvoll die .v*and. Her, de Groot ist itt seinem ^ìiiu-
.iicr."

„Ick, UH'if)!" Grimaldis Schritte toucküeten durck» das Büro.
Diesen Bl,INN prtte das tlngliiek nicht gebrockk'n . . . Die doppelt
gepolsterte Tile zum tz p'stonlor )>el zu. Diinnen lies; sich G,p
»imlbi »ad) kurzer Begriisinng sckKver in einen riesigen Leder-
sessel sullen „Einmal in meinem Lebe» habe id) eine Tßitromlle
sahien migsen", sagte er. „Das ioar l'olck. Ick) Uhu Korporal
in t'innn Seelmlaiilon. Ick, Pille ein Wäldepm ansznkund-
fchiften. Ob Oeste, reiitkr drin tr>are>i. Da id, allein puei toi-
sihliig niüssen vwhl meldK bi nt gewesen sein. Ick) meidele dann
meinem Allen: „Alistrag anStieführtl" lind pckaln ineine Bte-
diille. Auftrag ansgesnhd niguor p» Groot!" Er legte zwei
Finge, nn eine» imaginären Pkützeiischiin, und tzutp ike jufriepm.

Der llleeder erwideete nichts Er spielte m'ituw mit einem

Federmesser, Pis er klirrend l>al d , ns die eine, bald ans die
«i.idelì- Seite fallen Uetz.

ch'iidiik lehnte .Hinlei p,» SZsel srims Briers an der
Ätzand und betiachtete den iiefigen Italiener i»>t einer Bllsck/img
ans Neugier ni'd Ekel nrimaldì ìoar der Blattn, der die
gan.g-n leglrn Jak re iit-'r die »min ge nehmen Iranspode z» er-
ledigen gehabt Pille: -Gioin nach Argnfsteii A^cksea na»)
Marokko Es gab nitzts. imrs e> nickii ansgehlt)«) Pikte llnd

z.ìCtzttp, 4ue ckir tua tust ged r mìgeu ü tue iUtlUfp- vor

plötzlich die tiefe, beruhigende Stimme des SPeakmakers:

„Wenn Sic Roosevelt wähle», Ladies and Gentlemen, wird
mail daraus sehen, das; n,an Sie ill der SuÄwah mcnschlick-er
behandelt. Man wird die Millionäre höher persteuern und die
Wagen p,für vermehren." Es trassiert natürlich so manch»n
Speaker, das; er wegen Belästigung des Publikums verlostet

und mit einer Geldstrafe Elegt wird, aber das gehört zu feinen
Bernfssiwsen.

Auch die Ruudfuukpropaganda spielt im Wahlkampf drüben
eine aanz andere, wesentlich andere Rolle als bei bns. Wie
kannt, befinden ftd> alle amerikanisch,, Sender in Prtvatbesitz
Ilild ,neiden völlig durch Reklamevcranstaltungen finanziert.
Die demokratisch Partei hat also nichts anderes zu tun, als drei
oder vier Sender, aus deren .Hörerkreis cs ihr ankommt, sur
drei oder vier Stunden täglich zu mieten. Diese Radio^
prochganda lvird aber ganz offen betrieben. Der Ansager sagt '
ellva: „Ladies and lbentlemen, Sie hören setzt ein Orchsier-
konzert, das Ihnen die dwnokratisch Partei otseriert. .chrnach
wird Mr. X. ein paar Worte jchr den Präiidei,tsü)aitcckandi-
daten Roosevelt erzählen." Die Hörer vernehmen also zuerst
ein tadellos ausgeführtes Orchnterkonzert mit populären
Stücken, dann wird ihnen etzrms ü&cr den Lebenslauf und die
wirtschftlichn Ansichten Mr. Roosevelts erzählt.

Interessant in sckliesilich auck,, das; sich die Wa-hlpropaganda
viel mehr und direkter an die Frauen Ahndet, als bei uns.
Akehr als die Hälfte aller Wahlaufrufe richten sick, direkt an die

Frauen. Ja. man veranstaltet an>> grosie Wahlversammlungen,
in welchen weibliche Wahlredner zu einem Auditorium spreck?en,
das ausschliesilich aus Frauen besieht.

Bcrihold Kipving.

Atmosplyäre M erfüllt vom Moderduft entsckm'undener Iahr-
rehnle eu, Gerint, n,ottigeu Tutl^s, gilbender Büchr uild aus-
getrockneteu Holzes liegt regungslos unter der druckenden Hitze
des spitzigen Tm'ch.rsies. Es iit die gefchffene Uingebung. um

in den Trrchn, der Erinnenrng ,,, kramen.
Inn geringfügiger Anlas; bot mir völlig um'rwartet vor

weitigeii Tagen chllegenpnt zu Betrachtungen ahnlni>er Art.
Eine seit Monate>, im Anstand weilcudc Fieundin richtete tu
einein Sck)reit>en an „rich die Bitte, eine ihr vor Jahren zu-
geeigncte Liederhandschrist ihrer auf dem Boden des elterlich»

Hali sc S besindlnlten Bück>erkisie zu entnehmen und ihr zuzu-
senden. Ilm mir ei net, vergcblüchn Weg zu ersparen, hatte
meine Freundin fürsorglich einen Tag bestimmt, an dem ich ihre
Angehörigen nieht veriehlen könne.

So weit der Brief, der als Zeichen etitcâ chrzlichn Ge-
denkens rar mich nur ersrenlich sein konnte.

Am bezeichiieteu llèachmittag. nach einer Tasse herrlich»,
Kaffees in dem mir seit langem vertranten Hause, stieg ich die
knarrenden Stiisei, ins Dackrgeschotz blnmls.

Wares ainunglick» nickn meine VUwcht. von dem angebotenen
Reckt des Stöben,s chbrauch zu inachn. so lag in der Vkot-

N'en dig keil des vollkonimetlei, Aiifräumekis gleichzeitig die LKr-
silcknlng. cs doch zu tun. (van; natürlich mutzten nur im DKr-
la.ns der Arbeit alle Büchr meiner Freundin durck» die .H<ind,'
geben, lmd da die ü'-ergros^ Mehrheit dcnellwn ans Geschicken
von mir slalilnite. schlug ick) dann dicke oder jene Widmung ans.
um zu selten, muer meUiKu Eindrucken das Buch gegep'n und
cinpmllgen fei.

Wie nulnchs tmrrdi' zu eineln frein,dlichi, Wiedersehen, wie
mainlws gab in seinem Erschinen den Eptraki eines einst wich-
tigen Erlebnisses. Hier wurde offeut>ar. wie sehr uns die
Bürix'r in, Larlne der Jahre zu W'gleiteri, Nwrden, mie sie be-
deiitiingsuück)e Einschnilte unseres Lebens p'knnden. unser
Dasein urn eine grotze Freude reiche machn, unsereu Geilus;
Verliesen ni'd unser Leidxui verklären. Da »nmn, Mickk'r aus
hellen Somniertagen. Sorglose Lllst hatte uns pllle Wbche ge-
snl»rt. nirgends loohnte ein Stritten in nnserem Sinnen, und
die Welt srhiei, einzig zu unserer Bersügung gescknssen. Da

waren,Bück:er ans Wockxm Puten Ringens mit den Lll'gep'n-
heiten der llinwelt. die jeder von lins zn Zeiten völlig lixuidelii,
ja zerstören möuHc, und solch, die br reit um im, die Ueber-
wi ndniig u ud) dieser Schwere zn lncknnden D, tun reu B'ückwr
anS bösen Tagen gegellseitiger Berstiniintpüt. ar,S Tagen, Pr

man dem anderen überlegt ul,d absichtlich einen Schmerz zu-
fügen ivolltc, und sei cs durch ein Geschnk. Denn awh (be--
schnke verwunden zuweilen. Büchr. die wir gemeinsam au
Winterabenden mn molligen Ofen gelesen hatten, und solch, die

unsere Herzen mit den Rhpthmen edler Gedichte begeiitertem
Bücher der Evholung und Hingabe und Büchr voll großer
Probleme, bitteren Entsagens und menschlicher Not. Alle ge-
meinsamen Stunden hatten noch ein Wort zl, sagen, jedes
kleinste Erlebnis erhielt aufs neue ltzestalt, sogar Gesten. Blicke,
Stimmen wurden wieder lebendig, und alles ivar Reichtum.

.Wie ein verlorener Duft schvebte es durch den Namn, das feilt-
gerundete Antlitz, der Reiz einer jngeudstarken Ewstalt lvard
gegenwärtig in der Wehmut der nun doppelt empfundenen
Trennung durch tansende von Kilometern, die selbst dllrch keine
Herzlichkeit im Briefwechsel nt überbrücken waren . . .

Stunden rannen in den Semd des Vergebens — gleichsam

reiche geworden, erhob ich mich endlich mit dem Versuch, die
Spuren i me neu Geühckxms in meinem Ausdruck möglichst zu

verbergen. Tvch auf der Stiege stockte mein Schritt — ans
dem Erdgeschotz. offenbar ans denk Musik;immer, klangen jene
Töne lie,aus. deren Niederschrift ich wohlgebnnden unter dem
p'lrin trnz. vlickangs meinte ich. Unter dem Eindruck des ver-
träumten Kramms einer nnnestäusckmng zu unterliegen, d,xl)
irmrde es Ixtld klar, den; ein Irrtum unmöglich sei. Warirm
sollte nicht jemand in diei'eiu Hause mit Melodien vertraut sein,
die so oft hier zu EKhör geb rackrt worden ivaren^

Au der Wendung der Treppe mußte ich jenes Zimmer
überblicken können, äl'er schon brock, das Spiel rHü, und ick) hätte
wirklich keine Gewähr für die Richtigkeit meiner Eindrücke
übernommen, wenn nickü der Willkomnrengrus; p's Mädchens
zu natürlich, zu lebendig gckivesen wäre, als daß sich iene Gestalt,
der eben noch mein Sinnen geaalten und die Id* weit von
diesem Ort toälmte, nirr ein S-ck>emen hätte lxalien können. Es

vxar meine -Freundin, faß hitte ick, kür eine Weile,vergessen, daß
wir Freunde Narren und nickrt mehr — unnrenschliche Frcnrde
wollte mich überwältigen.

Nachher, hx unserer gemütlichen Plande recke au' der
Verallda. verriet mir meine Frerllrdin auch die Gründe, die sie
veranlaßt lmtten. urrser Wiedersehen so eigenartig zu gestalten:

„Es wäre mir ein Greuel gewesen, dich aus dem Bahnhof,
nnmitten von Tanten und Eousinen zu begrüüßen. Die Menschen
Ml stellen nickst. Feste zu seien,. Wir ivußten durch die lange
Trennung kaum noch von einander die Zeit bat uns beide vor
Aufgaben gestellt, die wir allein, ohne die Hilfe des andern
lösen mußten. Ick* konnte dir tnch allem viel enger verbunden
bleiben in der ländlickxm Einsamkeit — du lebtest in der Stadt,
die täglich tallsend Ereignisse bietet. Konnte die Entfernung

nicht gleichzeitig zu einer Entsrenidung geworden^sein? ßFcksts
n>äre mir scknner sticker geivesen — dalvr lmt ick* di-l» um diese!,
Dienst, den dn ick, wußte es stckier. unter Hünen llmständen ver-
weigern würdest. Dir würdest untere ganze Vergangenheit
wiederfinden, du mutztest mich wiederfinden — und vielleicht
auck» dich."

E» blieb m!r nichts übrig, als schtvcngend und ehrfürchtig
eine sch.ualc Hand zm kusseiu

Sh ist es — imd ist es rH t!

Von

E. Tvanarl.

Dl,s Grand-Hotel ist wie ausgestorben. Mittag. Friedrich
Waginneister rekelt sich im Korbsiuhl in der .Halle und stellt bei
sich fest, das; pis Leben -hoffnungslos fade fei. Wot*ei ein herz-
prstes Gähnen ihn anfällt.

Die ersten Wochen hier unter dem südlichen, immer gleich
blauen, wolkenlosen .Himmelszelt pitten ihn angeregt. Danil
allmählich ging ihn, die Akonotonie am die Älerven.

Was ist eigentlich nicht hiilgweilig aus die Dauer'? fragte
er sich. Alles, mit vielleicht einer Ausnahme, der Liebe
dock) nein nach den Ersalwungen —

Friedrich Wagemeister -pttte lyerausgefunden. daß eine Frau
mit einem Gläubiger zlr vergleichen sei. D,si. soprld nmn
l'äher in beit Sirahlen kreis der holden Weiblichleii trete, die
Sackw Geld, viel Geld koste.

Die Ilinstonen waren l»ei ihm langst dahin.
Ader da w»ar auf der anderen Seite -die Einsamkeit! Die

war nun ganz und gar nicht nach seinen, Geschmack. Blich ihn,
die Wahl zwischen znnn UeUcIn.

In seine griihlerischen Gepinken psiltzt da? neuailsslutende
Leben des ertvachlen Hotels.

Türen iveeden aufgerissen itub zugeschlagen, das Telephon

ihni pikte, erzeilgte bei ihm eine Art von vertraulicher llep-r-
pchlichleit, die Bater unb Sohn in gleicher Weise Hahlen.

„Wo bleibt die Bkedaille?" folgte Grimaldi spötiisch
„Suckn'n Sie fid> den Man». Signori, der auf die Minute wcsitz.
wie lange siet) das Sel-ifs nach der so und so siaden Epploilon
ilp'r Wisser p,lt! tlnd Pr so eine Smhe dnrckgilhd, ohne p,si
ein S,p,ttei« alls del, untadeligen )1kns der Firma fallen taun!
Per U, Pi'adonna: .Fck) päe meine Riedaille iH'rbiciit!"

„Ihr Anteil ist feft ausgemacht", sagte der tzieeder, oln,e die
Augen zu erheben. „Hun-derttanseud Gulden sind lein Pappc»,-
flicl."

Di-r Kapitän sckmalzte mit den Fingern. „Es ist et»,
Pappeiiiiiel", eillärle er vmachllich, „wem, man bedenkt, Prsi
Sie ztoai,zigmal soviel darai, tindienen, ohne sie!» aus Ihren,
Fauteuil puauspniitiheii zu mussel, Zum Glück il! ein gckivisser
Alisgteich da — durch meinen Anteil ail deil Steinen. Hub da
will id! Ihnen eüuttiS sa,,eii. meine .Herren Iil> P>l>' mir die
Sackte überlegt. Es wäre ki>idisil>. mit de„i Buckaus p>e Steine
bIei Jahre lang zu uhu Umi. tute Sie vo> twp >i. Man »nutz iw
solvleso ans den Fassn »geil breckwn; ans dem DtVnft sind l»<*
nicht ioeiter besannt so liegt nicht die tieringsle itzeraiitasittlig
vor. zn warten, bis uns die Zahne ausfalle,,." Er sah Wiler
und Salti» der Üieilw »ack» <ni sein Hluiior sckiien aus d»e

p'ip'ii keinen großen Eindnick zu nnuhe». «Ätzen,, Sie anderer
Ansicht sind fuhr er achselznckend soit, „bitte sehr! 'àrlen
Sie ineiuetimgen dreißig Igi-re lang - aber get»,'» Sie mir
mein Drittel! Ick) weid' die Dinger sck)o,i g„ dm, Bkann

t)11ut,e11, aitlie das; ein itntvrttsener seine vknse da.vn^ischeliitrcki.
Griimckdt Pit au Pa co fertig gebracht."

Jetzt enblidi legte dm tikeekkr das Paplermeffee «DaS
toil'd ieider nicht gehen. Grimaldi."

Der Kapitän ,um die Brauen zusammen, die tip', fei neu
Augen förmlich llsiisipl bildelen

„Was itelili daS: „Es wird nickst gellen'?" I,t> kann uîier
meinen Anteil verfüge» liste ick) mtU, meine Wnvn. Hub >ä)

Inf)«? mir Pi iiiihts von Ihne>i breiniep',,. nrìatzei» nie st>h

haMitts"

Der Rn'der bis; sich ans die Lippen. „Die Steine sind nutzt
mehr in meinem vtzsitz", sagte er tonlos.

Grimaldi starrte ihn an. „Was'ch sragte er. nock) ruhig,
aber mit einer gefahrlick) l>erandoi>ner,,dr'!, Energie.

de Groot schluckte. „Sie smb uns gestohlen worden — aus
den, Stahl seh rank meines Hauses heraus gestohlen!"

Der Kapitän stand. S«sti>e ungepnire» Formen schienen
bas ganze Zimmer onszußckleii „Und Sie bimsen alten Ernstes,
hilf; ick) It)lien das glaube, Signor P' Groot? Haltim Sie Uitch
für blödsinnig?"

,Grimaldi, ich muß Cie bitte!, — —m
„Meine Steine will ick, i>»Um! Oder es passiert ü>*,s!"

Lx-ndrlk bangle sich Vor. „iWem pisste rt etwas, .fvrr Kapi-
täii?" fragte er mit einer E-timme aus ^st,»it. Er tiuplte p,z„.
ah'r es war kein angenehlnes Lackeln.

Grimaldi schlug mit der Faust auf den Tisch. „Ihr vwllt
mich benlligen!" schrie er. „Ihr ~ mich? Ick, werde Eint) eine
Cilpfw einbrvckeu. an der Ihr Euer Leben lang <;» löffeln Pibt!
Mir ist alles egal!"

Dt'r Reeder fuhr in die Höhe. „Leiser, z,»m Teufel

îxrrscklte er „Sind Sw Pili, ganz von Gott verlassen'?"
Sie sunset ten fid) an wie Raubtiere. „Fwr mit den Steinen!"

stwtz Grimaldi hervor. Er Hmr dunkel rot im Gesickjt.
„Ich habe Ihnen schon grsagl, das; siegestohien »Nord«'« strà"
.Ja: von Ihnen!"

„Sind Sie ittisteulp'. fünf Miirnten lernünskig zmtchàstu.
lchne pizilnsckni! zil beiillen. Grim«,idi?" sibgte der Reed«» „Ja?
Dann also; Diesen Zettel fanden Hendrik Nlid Uh im (.Lahi

schraiik meines Albeiiszittimers. Bille!"
„LRiS bebeutet bas?"
„Fräulein Termeer ist seit zwölf T«nn,i ve,sck«o>inp'n.

gl«,übte» zuerst, es sei ihr et;r»as zugisttpjen E estaileien An-
zeigt' Die Polizei stellte Nach arsitzungea an Bl achte p'«*>»s,
p,f, sie fick» an eine Freundin g,°w«mdl hatte, von der va« bistk r
a ick», s wußten eine Tänzerin Das Frauenzlttimeî prni ihr. Rtz
zu pstckieiden - „iit fl)ten S«uhru --- und gast« liji muh ÜMe
Papiere mit . . ,*

»WoLü hat — —10

,
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bimmelt und altes und junges Volk wimmelt treppauf und -crb,
burch- und umeinander.

Bewegung, Lachen und flirten!

Die langweilen sich nicht, de;:kt Friedrich Wasiemeister.
Heimlichen Neides voll.

Jetzt ertönt Jazzmusik in den lichten Nachmittag. ^ Diese
vom Teufel selber ersonnene, betörende Musik, deren prägnan-
ter Rhythmus sich in die fiebernden Menschenherzen ein-
härnmert.

„Ober, ein Vanilleeis!"

Bei dem TeufaN dieser wenigen Worte ülrerfällt Friedrich
Weg eure ist er ein sonderlmres Gefühl. Er neigt sich vor und
etwas zur Seite, um die Besitzerin dieser Stimme näher ins
Auge zu fassen.

Sie ist es. kein Zweifel, es must Eleonore sein Er-
innerungen tauchen ans der Versenkung. Eleonore vxrr eine
Schönheit • damals vor dreiftig Jahren. Ihr klnnches
Profil mit der leiclsi gebogenen Nase der Römerinnen hatte es
ihm damals angetan. Er hatte sie leidenschaftlich geliebt und
auch sie

Zwischen ihnen stand das Schicksal, das es anders mit ihnen
im Sinn batte.

Er war damals ein Niemand, der unlìcmittelt vor unge-
wisser Zukunft stand.

Ihr Vater dagegen war ein reicher .Handelsherr und so
u>ar da zwischen ihnen eine Kluft ohne Brücke.

Sie vermählte sich mit einem anderen — die alte Geschichte.

In seine rückschauenden Betrachtungen sällt abernials ihre
dunkle Stimme:

„Ober, mein Eis?"
Wie von einer unsichtbaren Macht getrieben, erhebt sich

Friedrich Wagemeister alls seinein Korbsessel und nähert sich
ihrem Tisch:

„Gnädige Frau, ich weis; nicht, ob Sie mich wieder-
erkennen?"

Einen Augenblick blitzt in ihren Veilcheiiaugen, deren fra-
genden Blick er so geliebt hat. ettrms wie Erkennen auf. Dann
reicht sie ihm freimütig die schinale .Hand und sagt:

„Friedrich Bürg enteister! Nach so langer Zeit! Wie geht
es Ihnen? Setzen Sie sich zu mir und lasseil Sie uns
plaudern."

Sie blicken sich verstohlen von der Seite an und in beiden
steigt ein analoges Gefühl auf. Das des innerlich Frenidseins
trotz körperlicher Nabe.

Es kann Friedrich Wagemeister nicht entgehen, daß die
unerbittliche, alles verändernde Zeit auch hier am Werk ge-
wesen llUd ihre Spuren hinterlassen lmt. Alle Toilettenkünstc
haben nicht vernlocht, die Jugend festzuhalten.

Gewist, es ist dasselbe Antlitz, derselbe Gesichtsausdruck wie
früher, und dennoch! Sie nt es und i-ft es nicht. Frenrdes um
Mund und Blick hat sich eingeschlichen.

Friedrich Wagemeister empfindet etwas wie Mitleid mit der
Frau, die er so leidensàftlich geliebt Ijnt und gleichzeitig huscht
der Schatten seiner letzten kleinen Freundin mit dem fnngen.
rosigen Gesicht und dem fcknnollenden Abu nd in sein Bewustt-

^în'Ichn beherrscht nur noch der Gedanke, wie komme ich hier
wieder los? Wie befreie ich mich von der Vergangenheit?

Unter dem nächstliegenben VorNxmd verabschiedet er sich

vvn ihr und damit von Erinnerungen, die ihn häufig gepeinigt

haben. „ t „
Sie blickt dem sich Entfernenden versonnen nach und denkt:

„Wie schwerfällig und ungeschickt er geht! Daseist mir
früher nie ausgefallen und überlwnpt! lind blitzartig steht das
Bild ihres verstorbenen Gatten mit seiner gewinnenden Per-
sönlichkeit vor ihrem geistigen Auge und löscht aus, was noch
aus der frü-heren Vergangenheit i-n ihr gewesen ist.

Wiedererweckung lesonders entgegenkommt. Es gibt nicht viele
Operetten dieser Epoche, die sich ein so junges inneres Leben
bewahrt haben wie „Nonon".

Es jmsst auch durchaus in den Rahmen der Aufgaben, me
sich die Schiller-Oper gestellt hat, dasi sie Meister-Operetten der
Vergangenheit ihrem Spielplan einverleibt, in wertvoller
Form zur Aufführung bringt.

Und wertvoll ist diese Aufführung. Maria Dahmen als
Nanon. scharmant und graziös, war eine Trägerin des Er-
folges. Ausgezeichnet auch Hunold Strnkosch in der Rotte
des Königs Ludwig XIV. .Hans Witt und Gustav Kallfelz
als Marsillae bezw als .Hektar waren durchaus am Platze, und
neben ihnen standen mit sichtlichem Spieleifer die übrigen Mit-
wirkenden.

Man si>endete der von KaHllmeister von Lukács souverän
geleiteten Ausführung wärmsten Beisall. —n=

Die titerarische Gesellschaft huldigt

Mtto Ernst

Literarische Gesellschaft und Otto Ernst gehören, in einem
Teil ihres Lebensabschnittes, zusammen. Jakob Locweu»
berg, der Buchhändler Leon Goldscbmidt und Otio
E r n st kan reu danials zusammen, um sie zu gründen. Das toar
um die neunziger Jahre, sieben Jahre war er dann ihr erster
Vorsitzender. Führer und Anreger. Also nicht nur der siebzigste
Geburtstag ist der Grund, von seinem optimistischen Lebens-
gefühl aus den Ged-ankenkr-'isen seiner Lyrik auszusagen. Seine
Tochter unterzieht sich dieser Aufgabe mit einem natürlithen
Talent für die Wirkungen seines Schrifttums, von denen „Rhap-
sodie" und der „Ruf" ein starkes Bekenntnis zur Lebenolxga-
hung sind. Die Legende der Tänzerin stammt ans dem Nachlass.

Sehr reizend ist „blühendes Glück", das kleine Lied an seine
Frau, ein Kapitel aus „Hermannsland" ist Prosa dentsclvn
Volkstu ms.

Pros. Meper-Bensey gibt den scharfen Umrist seiner
Lebenslüste. die ständiger Ausstieg war. seiner Werke, seiner ge-
raden Kämpfcrpcrsönlichkcit für die Ideale seiner Zeit. Mp.

Eine interessante Gründung:

Jntercffenzusammenschlrist der Grosi».Hamburger Tlieater

Wie wir erfahren, hat der grösste Teil der dem Bezirksvcr-
band^Grofh Hamburg des Dentsàn Bühuenvereius angehori-
gen Theater sich zu einer „G r o si - H a in burger T h e a t c r>
B e r e i n j g u n g" zusammcugeschlosseu. die vornehnalich den
Ziveck hat, die örtlickst-u Interessen der Grost-Hamburger Tb-u-
te r zu vertreten.

Der Groß Hamburger T7,eater Vereinigung geboren fol-
gende Theater an: Hamburger Stadttbeater. Deutschem Sckmu-
spielhaus, Kannuerspicle iin Thalia-Theater. Kleines Tàuspiel-
l-aue. Altonaer Stadttbeater. Oper itrt Schiller tlst-ater.

Den Vorsitz der Vereinigung führt Dir. Erich Ziegel.
Kannuerspicle im T'lmlia»Theater, den stellvertretenden Vorsitz
Dr. Kaufmann, Deutschs Schauspielhaus, die Geschä'ts-
führung liegt bei Dr. H. OPpenherine r.

Kein ,.Dreigroscheil"-npernfinm

Ein neuartiger Opernfilm loird demnstäsit unter der Regie
von Fritz K o r t I! e r in drei F a s s u ia g e n gedreht werdr'n.
Die Hauptrollen nvrdeu von drei Proininenteu der Bretter,
du die Welt bcdeuteir. übernommen. So toerdcn wir Maria
Ieritza. Jan Kiepura niid Lailri Volpi zu sehen und
z» hören bekommen. Die Ausnahmen des Filmes, dessen Stoff
rrbrigens nock, gar nickst feststeht, iwcrbcn in Berlin und Wien
gedreht.

Spielplan

In den K a m m e r s p i e I e u im D b a l i a t heater
kommt heute abend ein Hamburger Autor zu Wort: Paul
Schurek mit seiner Komödie ,.K a i» r a d Kaspar". Das
Werk umr bekanntlich für die Niederdeutsche Bühne geschrieben:
h'r starke Erfolg bewog Schurek es ins Hock>deutsel>e zu ulst',-
trageig lind in dieser Fällung ist das Stuck vor kurzem i» Berlin
mit fast muf) g löge rem Erfolg gegebn worden. Jetzt führt die
Ziegel.Buhne das hochdciltsche Schauspiel erstmalig am
Pferdemarkt ans.

„Die Nach richt er" sind Werkstildeiiten. hervorgegangen
aus dein Tbeater>oissensstiast!icl;en Sc'iistnar des Münck>ener Pro-
sissors Dr. Arthur Kutscher, die sich r.atl) dem Muster der

Schöpfer des modernen Brettls, bett 1! Setmrsrichtern, die be-
kottutlich ja auch aus Miiuchen hervorgegangen bild. zu einem
nkademischeil Brettl, unter dem Namen „Die i ytact>rIrljter", z.i-
saiiiineiigetan haben.

Sie sind in weiten Kreisen bekannt geworden durch ihre
Vortragstätigkeit an bai grosten deutschen Sendern und durst!

Sàllplatten. Sie werden, taste schon mitgeteilt, mit ihrem
eigenen Ensemble vom 13. Oktober ab in den Kammer»

spielen im Thalia-Theater gastieren.

Meines Feuilleton.

Neu einstudiert: Ariadne auf Naxos

.Hamburger Stadttbeater.

In einer hervorragenden Aufführung ging das köstliche
Strausstà LSerk „Ariadne auf Skapos" neu,einstudiert über dce
Bühne unseres Opernhauses. Viel neue Gesichter und Stnuinon
auf der Bühne, am Pult diesmal der Generalnrusikdrrektor Dr.
Böhm und als Inszenator und nickst nur gennssenlstrftcr son-

dern auch kluger und geschmackvoller Sachwalter des Werkes
Leopold Sachse. Wer lieben diese Inszenierung ^-achtes

als eine seiner, schönsten und siitnvollsten, ist sie .doch die Tat
eines starken Könners. Ganz aus dem Musikalischen geboren,
gllst sie dem Strausichen Werk wirk 'ch das Letzte an Dkögluh-
feitetv Ilkid bleibt doch stets im Rahmen eines von höchter Kul-

tur getragenen Dienstes mn Kunstwerk. Es ist daher, durchaus
gerechtfertigt, wenn der Meister selbst bort dieser Sackposclst-n
Inszenierung als einer der besten seiner Werke spricht.

Um das Musikalische der Aufführung war,es ànso ganz
ausgezeichnet bestellt. Dr. Böhm hatte.die mttstkalrfcbe Ernstu-
dieruug in der denkbar liebevollsten Weise geleitet und ermerfie

die zahllosen klanglichen Schönheiten dieser einzigartigen Par-
titur zu blühendstem Leben. Vieles, ums seitlier garnicht in Er-
scheilinttg trat, war diesmal merkbar und entzückte durch Farben-
pracht und klangliche Delikatesse. Die kunstvollen Nymphen-
ensembles lxrt man selten rn solcher Vollendung vernommen. Die
Ariadne sang zum ersten Mal Mart ha Geister, aus-drncks-
voll im (Ryanglichen und wohl abgewogen in der sparsamen
Geste des Spiels. Paul Kötter als Bacchus.nmhrte durch-
aus Niveau, überraschte und amüsierte im Vorspiel durch eine
köstliche Type des selbstgefälligen Mimen. Illen war als Kom-

ponist Hertha Faust. Iln schlanker..klarer Sopran fci>cint
fast zu mädchenhaft für die Rolle dieses Jünglings, bewirkte aber
eine musikalisch ausgezeichnete Leistung, der sich ein wogst-ra men t-
vollcs kluges Spiel und ein reizendes Llusselxm als erfreuliche
Begleiterscheinnngen zugesellten. Als Musrklehrer stellte sich
erstmalig ein neues Mitglied nuferer Oper, Alfred Schütz
vor, der bisherige prachtvolle Kaspar der Schiller-Over in All-
tona. .Hier wie dort war zu merken, dast eine starke Persön-
lichkeit am Werk ist. Schützens machtvolles Organ konnte in
dieser Oper begreiflicherweise nickst io zur Entfaltung kommen,
ioie etrna in einer reinen Gesnngcg'artie. Was vor allem ange-
nehm ausfiel, war die Dcmtlichkeit der Aussprache.

Die gefürchtete und enorm schwierige Partie der Aerbinetta
war ill ose Book anvertraut worden. Mau spricht von dieser
hi olle als von dem Pnifftein des Könnens einer Kolovaturfän«
gerin, und inan niiisi Frl. Book zugestehen, d-ast sie diese Prü-
siiirg mit Erfolg bestanden hat. Ungemein innsi kali sch, treff-
sickier und gaitz mt Stil und Sinn des Komponisten (hier ioird
man wolst mit ll lest st eilten Tcstl des Dankes ber Regie aus-
sprechen niüsst'ii) meisterte Rose Book diese lliolle mit Können
und tzwschmatk. Ci in leb Eis! es reizendes Spiel unterst r ick) die
Leistung der Sängerin. Wenn ei» Wuitsch offen blieb, >tar es

der, dost die Stimme nockz etstaS mehr Dstkwlnagskraft gtstvin-
nen mochte, dock) soll diese Bemerkung keineswegs unserer An-
erkennung der benrerkensinerten Leistung Abbruch tun. Als
köstliches und munter agierendes Bufso-Ouartett bewährten sich
wiederum die Herren D e g l e r , L o h s i n g . Scb w a r z und
Mark w o r t. Stefan S ch tv e r als Tanzmeister fugte ich

lebendig und gesanglich frisch ein. Das lllyinphen-Terzett der
Damen Martina Wulf. Wer a Wick tors und Ilse

Koegel klang prachtvoll. . ..
Jedes erneute Hören des genialen Werkes verstärkt die

Ueberzeugung, dasi diese über den abgrundtiefen^Widersprück-en
des Lebens aufgebaute Dichtung, deren lmrockes Stilgemisch sich
auf das NmndersalU'ste in der Schwerkraft der Musik zu einem
eint-eitlickien Ganzen waràlt. lveit in die Zukunft hineinweist,
dasi sie stilbildend stnrken und eine ganz neue Art des miisik-
dmniatisckxn Schaffens im Erfolge lzabeir nmsi. Allein schon die
Einführung des Letztes und Höchstes an Klangschönheit bieten-
den Kainmerorckxnters bezeichnet die Grenze einer neuen Epoche.

Das gnt. wenn auch nickst volllmsetzte hmns folgte der meister-
lickien Aufführung vom Ansang bis zum Ende mit Begeisterung
und liereitete den Adittvirkenden lebhafte Ovationen. Mit den

Säugern sal-en sick) Dr. B öhm Vvelstxun bereits vor denn zvcei-
ten Aufzug ein Souderapvlaus zuteil wurde, an welchem er be-
reckstigternmsien das prachtvoll spielende Orchester teilnehmen

liest), und der Inszenator Leopold Sachse lebhaft gefeiert.
Aufftihrungen wie dm gestrige verdienten es, brechend volle
Häuser zu bewirken, kaum irgend eine europäisckie Groscktadt rvr-
fügk ülme ein Tlmater wie das nnsrige. Sowohl das Stimmen-
rnaterial als auch die künstteris<l>en Darbietungen und die musi-

kalische Leitung stehen aus einer durchaus ungewöhnlichen .Holm.
Eine Bühne wie diele must erltalkett bleiben, nmun ntckst Hant-
btirgs alter Ruhm als .Kunststadt verbleichen und mühsam Atrf->
gelankes für lauge Zeit, vtelleickst für immer, vernichtet iverden
soll. n. F. Sch.

(Operette in der Lchîller-npen

,L!lUUitt".

lliichard Genies „Nanon" hat schon etn respmktables Alter,
— wohl nur noch wenige würd es geben, die sich des grosten,
Jahrzehnte zurückliegenden Serlenerfvlgs an dc'u Hautburger
Bühnen erinnern.

Dasi aber alt-klassisckm, bereits hclb vergessene Operetten-
vmrke immer wieder, besonders best der jüngeren (tzeueration.
Gefallen finden köinten, das bewies die unter der Spielleitung
Karl G r ö il i n g s steheride Erstausführung in dc'r Schiller-
Oper. die sich durch vortreffliche Iriszeuieruug und Ausstattung
auszeichru'te.

Drbej must natürlich gesagt vmrde», dasi gerade Gertees
„Nanon" in ihrem reizvollen lnusikallsckmii Gewaitd, ihren saiig-
haren Melodien, ihrer noblen künstlerischen Struktur solcher

Gr!tunItst nickte. „Ick, auch. Alle Boote wurden auf»
gesnscht. Born „Pietro Pellegrini", vom „General Duchesne"
lind vom Zerstörer „^.ttll". Aber Schott »hu* In meiner Ka-
bine. alö das letzte Boot abstiesi."

D«'r Reeder befeuchtete seine Lippen. Sie waren rissig und
trocken. „Wieso somite er sich nicht retten?" fragte er leise.

Grimaldi hob die Schultern. „Wäre es Ihnen Ueber ge.
wcseu. tue im er sich gerettet hätte?" fragte er zrirrick.

Der Reeder starrte ihit entsetzt an. Daun schlug er dce
Htnde vors (Srfickst.

«?tzo gehobc'll tvicd, falleil Späne." sagte Grinmldi ver«
ackstlich.

Es w-uà' sà still in, Zimmer. «Was ist jetzt zu tun?"
iragle Hendrik jchliesilcch so kühl und geschijismüsirg, tote es
ebetc ging.

„Bevor ich Ihnen bau beantworte, Signor b»1 Gcoot junior,
kc ln üben Sie Mir Ivohi gruigsr einige bkseht'idene kleine Fr«,
gen! Wohc'r konnte denn Siguoriua Termeer tvkssen. ivo sich
die deine befanden? Wie in es möglich getoesen. deci Schrank
zu vlsiren? Was tvllsiie sie ben»i überhaupt von den Steinen?
Aus blefem Zettel toerde ich nicht klug."

„W»r auch nicht, Kapitän", sagte H-ndrik bitter. De^
Schrank mutz mit lllachschlüsselir geöttucst tvordeic senc. lind
toohc'r sie iuutzte. kratz bit- Steine drill foarei», ist uns ein IHatfr 1
Ebenso, warum sie — -

«Sie must doch jedensalls ettvaS gehört haben. Signor
>>n Wahrjcheiglich sind Sie unvorsichtig getvesen
III Ihnen ln den letzlen Tagen vor ihrem Bersch,«!ndeil i.lthrs
an lhreur Ber Hillen atisgclalli'n?"

Hendrik »oolite hcslsg envt'dern, aber ihm fiel Sybils Äsi-r-
haiit'it wledt'r etn als er sie bat, seine Frau zu werde»c „Es
M »oeNiger Me Rcmictntck als das ..Utcosmveiler". liebn Heic-

n n Hte mal schon seil längerer Zeit mtsitrauisck! und
nurrtsch. aber Winals ,v»,r sie geräzu beleidigend g.-rvesen

erste incrszte etuncs gehört i>cl»en gar kein Zweifel. Pater und
er hriten Abeà lang diskutiert: ut.er di,- Hohe mit den

i-5lmnen. ul.er dte ganze Sackte . Er bist sich aus die Llpoeu
luu» pch ccnnilcengt zum «seniler hinags.

der
ui!

Er hatte den Tod nach Marseille geschickt.

„Es ist Ihnen also etwcrs aut'gefaUen?" sagte Grimaldi,
um genau Rwbachle, hatte. „Die t-at also gehorcht?
iüiit Ihnen sann mag arbeiten, Signori! llnd nic' fragen oticli.
»vas >esit zg tu,, ist? ^Ick> big von Brindisi aus mit dem Post
hugzeug gekommen. 'LX-it zivei Stunde» bin ich da. In zwei
Stunden inertst- ich nickst mehr da sein — das verspreche ich
IhnenI Ick, brauche zweitausend Pfund Herr ist- Groot!"

„Allrs wollen Sie tun?" murmelte der Reedc-r.

. ich tun will? CWpo ib cane: Ich stiege nach Mar-
seille! Ick, Werve ein Wärtckst-n mit dieser Tauzdame aus
Aegypten sprechen oder auch zwei! Ich bin nicht für hcübe Ar-
ist'tt — ich!"

„Sie werden das „ichs tun. Kapitän!" sagte Hendrik s hr
bc-siìm»it. „Ich werde es tun!"

Grimaldj sah ihn argwöhnisch au. „Und Sic- glaube»».
Sie brmtchten nur ei,, paar schöne Worte zu machen, brim'
Stgirvitna Teruleer Ihnen die SKeilichen zurückgibt
wahr?

Dem hingen Man» schoss das Nlui in dc-n Kopf,
vergesse,, sich und Ih.e Stellung. Kapilün!" sagte er

lind zustir alleinî

tu (iY. ’ —y • • • um iv/H zu. Scckn massige,
M'stcht war so drohend, bist Hendrik zu,itckwickt. „In diese,

. ì''!'? UHr lvohl nicht Kapitän und Reeder, Signo
»t,io? zisckst-lte Gr,maid, hohnvol! ..In ksieser Sackst.' such mit
- wie sagt nmg da? Seien ustr höflich sagen mir: rstecbiin
bete! Glauben Sn-, ick, Neste mir. nach allem was ick, neun
r W ^''.'^e,eu'wsti-ir nur mell Sie sich in etn Model ver
knolncn.' .iiuhe. Ruhe. Stgnorino! Keine edlen Ansivallungen
-Hl weltz. trstrs hu Ulla de! gehört hat? Bielleickn .».mug ' un
Lie und den Hurn Passt» ans ueàimmt lange Zei, ins stnck>n

haus zu dringen . . Wir nuiffen tmsien toh die Dinge lagen
-'w lm'itz. dasi Ihnen bas unangenehm ist. nignortno. Es geh
ni.lsts Über ein tadellos lneitzes Hemd, nickn wahr? Aliec datni
m ja Güttin!di d,r und Grlmasidi ülst'cnimmt die ncrche
Istvm tan send n st rkenpsnnde tuen» lch bitten dcirt
de Gt oot!" ^ '

üHilsrtzung jolgt.)

.Wenn ich sage, ich fahre, buiut fahre ick)l
Zwei Schritte machte Grimaldi auf thu

u lcht

«Sie
heftig

„Ja: toozu? Das fragen wir uns — bis wir vorgestern
abeud feststellten, das, sie die Steine mit auf die Reise geuommeu
hit. B?oh tu sie ist, toeisi der Teufel."

„Scheint nicht viel Bertrauen zu Termeer L dc' Groot zu
hrbeiil" höhnte der Kapitän. Er star noch nicht zur Hälfte
davon überzeugt, dasi die Gesck/ichte, die mau ihm da austischte,
ioahr sei.

„Dis entzieht sich nieiiter Beurteilung", sagte der nlteeder
eisig. „Jedenfalls reist sie als Djaua Shahid, Barietêtanzerin,
til der Welt herum —"

„AIs UhiöV Wie Hhu' der Name? Sagen Sie 'S noch mal!"
„Djaua Sl-ahid . . . So heisst die Person, die ihr Kleider

und tniapiere geborgt hat; eine Aegtzpterin, glantn ich."
»Djaua Shr hid? Eorpo dt . . . Djaua Shihid —- jagen

Sir?"

„Ja — Inas hrben Sie denn jetzt wieder?"
„Das Frauenzimmer tintr bei mir an Bmd!" schrie Grt«

maid!, völlig ausser sich. «Fuhr nach Bkarseille mit! Etn
braunes Stück Weib — sie hatte Itcch Krach mit einem von
meinen On there» . .

„Sie war an Bord?" fragte Hendrik tonlos.

,,Ia! Bei allen Hüsigen und Teufeln I Dgê ist dock», vm

vt'rruckl zu iveideul Ist» leiste dns menschenmistzlickie, unc dìeneii
Büffel, diesen Sctustl. zti verhitchnii, in letzter Plimtte seine
Steine ans meinem nclnank zti holen >ck> must itz,, mit dem
Schiff absacken lassen, damit er nickst d»is Packcku'n mit twt»
Kiesel» in die Finger detomint. dns ihr mir vorsichlSdal'ber
dagelassen habt und ihr laßt euch zu .Hause die nneiice
st'hien und dos Al ä del reist da mis auf meinem Sckstff durch die
Well! Da lull einen duck) der nckllag tresfeii!"

Dc'l Reeder zitterte am ganzen Körper. .Was hnitzrn Sie
thi getagt Grimaldi? Sie »msiken Sl'vll absacken lassen?
Scholl ist ?"

„Ersoffen! Ein llnglücksfali natürlich . Aber vielleicht
w'rftehen Sie jetzt das, ich ein Anreck,t auf die Steine hätte
seststl »oeun keine Abiitachung zwisàn uns darüber getroffeic
lootd>'» wäre?"

„Aber ick» tzit-lce b m1» Meldung dasi olle Post.Uli ere gerettet
stad!" schrie de- Groot.
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Leichte Besserung an den Eibfrachfenmärkîen

Gutes Ladungsangebot zu Berg und Ta!

Fahrtgeschäft

Kahnraum iM au«redr,bend vorhanden. Die Abfori.isnrnc von
Ixscrzüßm vck nlritekgrwanß«n. Dos Ladungsangobot war mäßig. An
größeren Verschiffungen ist in erster Linie Getreide nach den mär-
kischen Wa«qc.rkd.m.ßen zu nennen, vornehmlich naoii [vorKlclccff,
Küstrin und Wrietzen. Weiter Kohle nach Berlin und Magdeburg,
Koks nach Berlin, Phosphat nach der Mittelelbe und Maz-sengüfer
Wurha und Fall we-dicclten ei,nan<Vr ab und «las Wasser hielt sieh

durchweg auf dem gleichen Stand Telsehen berichtet am 7 Oktober
kaltes und nebliges Wetter, tagsüber aufklarend und durchweg
trocken Anßiger Pegel minus 3t cm Die Tauchtiefen für gegen
Ende der Woche von Hamburg bergwärts abschwimmende Kähne
wurden in nachstehender Höhe empfohlen: ElIxvTnave-Kana-1 190 cm.
Havelort und Magdeburg-Neustadt 12', cm, Klein-Wittenberg und
Saale 120 cm* Sachsen 110 cm und Rohmen 100 cm.

Von d«*!T Motorschiffahrt ist zu berichten T.vbinizsan-

gebot Futtermittel, Mehl und Güter durchweg gut, Kahnraum da-
gegen laufend vergriffen; ankammen-te Fahrzeuge konnten prompt
wieder lieladen werden. Die Motorkrach ton würfen im Laufe »1er
Woche duTohochnittlich in nachstehender Höhe Itezahlt; Ma/j/leburg
38 Pfg , Klean-Witten!>ctr 53 Pfg . T»»rg.au 58 Pfg., Riesa 64 Pfg ,
Ptesrilen 08 Pfg. Berlin in kl Zoll f:> Pf- Für den 1 erg 50 Pf». Bres-
lau 7b Pfg , Lands Ir p.; :»f> pfg . alles i»*r P»» kg für Massengut je
nach Art und Menge der Ladung Talwärhs war keine geeignete La-
dung ausreicheml anseheten und fuhren die Fahrzeuge zum großen
Ted leer zurück. Die Massen« ulfrachten bei Schleppkahn-
Verladungen wn.rrden nn Laufe «kr IV«»ehe »luredi9ch.ni.ttlich in nach-
stehender Höhe notiert M.sc'îeburg 35 PL, Schönebeck 3fi Pfg
Aken 38 PN? . Wallwitzhifen 00 Pfg., G-wig 45 Pfg . Klein-Witten-
]s-r« 47 Pfg . Torsau 53 Pf« , Riesa fill Pfg . ITcsden 06 Pfg, Laulze
0.50 Kc, Berlin mkl Z-d 33 4s I’s- . Brodau 60—70 Pfg ink!
Zoll alles per 100 kg für Massengut je nach Art und Mernze *:k«r
Lft«l-ung.

V»»m Tal verkehr mit froldesnk ähnen ist zu berichten v>»n
Böhmen. Zu» ker lebhaft Gierde verhriltn-ismä ! er schwach. Hifer,
Mab CelKilese, Glas. K< h'e. H P.v- «•", l uU«-rmittet. thiltv. Li-
duncsangebec durchweg mäßig Pc ach« 35 Pi Pfg . Kahnraum
knapp, durch leemam verstärkt-, vop Sachsen. Briketts, Kohle,
Sand, Eisen. Kaolin etwa« lebhafter, Getreide u -dug, Stfu kgut per-
mal. Fraclit 21—34 Pfg un»i Zusrhtfnje. Kahnraum mäßig; vom der
Mittelelbe, Getrc>i«ie, Ammoniak. Soun- und Düngesalz, Bri-
ketts. Sterne v->n Pretzien, G,ôt,n Fracht L5 l’fc . Kleirrwasserzu-
schlüge, L-uhirig-a.’':-- !«n -t nr*. • g, te i Kal -vrau-'i aupsre-i-
chend, von Berlin, Getreide und Briketts, sowie andere Ma««e*n-
püteT. Fracht 36 20 PL mkl K -<u-n, Li<bir.ff^ancreh'<t remlreh
gut. kchnraum ausce:ctrend; alle Fract.b'n vfCist«.*hen si»ih rw 100
Kilo für Massengut Je nach Art m -i Menge >1' r l/nlimg

Vom Bergverkehr mit Schleppkähnen fet z'i lierinJiten:
noch Berlin, Kohle, Koks, Getreide und Güter, kracht 11—14
Pfg, Ladungoangebo't gut; nach der Mittelelbe, Kohle, Phos-
phat., Futtermittel und Güter, Fracht 8—11 Pfg... LadutuMioEeboi
mäßig bis auf Phosphat und Kohle-, nach Sachsen, Massengut
allgemein mäßig angeboten, sonst Stückgutverladungen, Fracht 16
Pfg. (13 Pfg), Ankünfte dortselbst: Getreide und Futtermittel ziem-
lich mäßig, andere Massengüter sowie Stückgut ziemlich ruhig;
nach Böhmen, ebenfalls keine Nachfrage für übHohe Massen-
güter, nur kleine Partien und Stückgut. Fracht 20 Pfg, (16 Pfg),
Import noch Böhmen allgemein schwach, beispielsweise löschen in
I«.übe cur Zeit nur drei Kähne-, nach dor Oder, Futtermittel und
Erz nach Breslau und Cosel. Fracht 6—10 Pfg,, Ladnngsancebot
mäßig; alle Frachten verstehen sich p»-r loo kg für Massengut je
nach nrt und Menge der Laduriß, frei Schleppen und Kosten,
Sei nt feranteil fmc h t.

Vrm Kiesgeschäft wimien nur mäßige Verladungen be-
richtet Bezahlt wiic'b von Paroy 2,20 \\,4( nach Gr>»ß-11amburK und
2,40 i«.F nach »!> r Bille, v n Güster 1 4o 11M nach Groß-Ifamburg
mnl 1,50 TL# nach »1er Dille und von Wobst 1.70 TL# nach Gro&-
IfamltUTg, alles. i«er cbm inkl Kosten Als offizielle Notierungen bzw.
betreffs Einzelheiten sei auf die Festsetzungen der Frachtenaus-
schüsse verwiesen. Dm Große Kammer der Alsterschleuse i**t wegen.
Beparatumrbeiten ah 6 Ok* -«tx-r 1932 auf ca. 3J4 Wochen für die
Schiffahrt gesperrt. IVcre-n dringender It rfandpetzamgsarheifcn ist
die Brückenmühl s ch!«‘u.®e zu AV'eißenfels - Saale) vom 14 Nov.
bis 17 Dezember 1932 getigert.

Lagergeschäft

Das La düng-an ?n' * ! war etwas b»^s-er Es wurden, verschieden©
Fahrzeuge für Weizen. Roggen und Güter zur Lagerung und zu
Leger mit Fahrt option angenommen Kahnraum RH ausreichend
vorhanden. Die Tendenz der Frachten ist fester, wenn auch die
Tage?trachten noch n;> • t erlKiht sind. Hiermit wird wohl fn näch-
ster Zeit zu rechnen seifn. Besonders für Milt* ’kähne wurden teils
A u f«:• h Ì are tezahl t,

Das Handelsstatistische Amt, Hamburg, gibt be-
kannt. daß im Monat Aureus; 1932 im Hafen Hamburg 1481 Binnen-
schiffe mit Tragfähigkeit 636 171 tems und Ladung 31 4 748 tons
emgetr iffen und 1480 Binnenschiffe mit Tragfähigkeit 6326B5 tons
und I gidüng 204 157 tons Ladung abgegangen sind. Im Import ver-
kehr steht an erster Stelle die KL’ unterhalb Freistaat Sachsen
mit Ausnahme von Magdeburg mit 67 6A4 tons, gefolgt von Magde-
burg mit 37 334 tons, wogegen die Tschechoslowakei. 47 386 tons Lg.
dung nach hier vcrsajiilt hat. Ausgeführt wurden dagegen nach
Groß-Berlin 71 176 tm« Ladung, gefolgt von MugdefniTff mit 61463
tons und Elbe ins Freistaat Sachsen mit 44 130 tons Lacking.

Auleclcxtc tahifîc.

Motoreohiff Nor» (Bocldlcrl ad .im FreHmn nn Hnmburrn oin-
Kctroff,-n um! verholte zürn Aufliegen in den TravehaJen.

Dampfer Cordelia (Kirstiui) ist rum Aufließen, in den
SüdweetbaJen gelegt wurden.

Der Schiffsverkehr zum Wochenende.

Ep sind etwa SO Seeschiffe zum Wochenende nach See abge-
fertigt worden und etwa 100 Schiffe von See hier eingetroffen.

Wassetstände

E L H t
Nienburg
Braiiüeü
Meiiuk
Leilitii nt«
Aussig
I >r «--!>>»
Torc au
\\ Ult nberg
Kolli 4U
A Ken . .
Bwby . .
Magüeburg
’l'.uigeniiürulc
Wittenberge
Linien .
Uöimt*
parchau .
üöi *enbürg
Helusstort

Heut.
Stand

-0.10
—U 4c
«U.2H
+ Ü.,V»
— 0.31
— 1 ,Ki
—o 34

+ >'.2H
+ 0 44
+ 0 82
+ 0.20
+ o Ki
+ c 60

+ ~ lii

+ 0. iU

Oestr
Siami

-0 io
-—0 .
t « 2!»
f ' e, i

—0.32
— 1 .M*
—0.24

+ 1 3 1
« U.28
4 11 4.’>
+ 11 ;F.
t >' 24
+ ii
+ 0 Ml
+ <i 7>,
111 I -
+ 0,02

40. 1 I

Vorh,
Stauii

t 0.01

t 0.7»

+ 0.04
+ O.J6

Magdeburg. 10. Oktober.
Heul.
SUaü

.MOLDAU
Kainatk. . . .
Mntti au . . .

I. U L U
L*un ....

MILD K
DUbe ....

KALK
(»roetüits . . .
'4’t< • 1 ha ....
Ilernburp.UpcK
Halbe Oberl>cti« 1 + i .4'»

tio Utilerptgel —0.02
Umetine

II A V 1 L
Brauiieitbp. Oj

du, Ubltrpe+rei
Hall«, now ObpJ

«Io. Uati-rpigeil +0.06

+ 0.16

—0.36

—0 24

+ 0.62
+ 1 .4 I
+ 0.4»

+ 0.06

+ 1 .18
+ 0.

Oestr.
Stand

+ 0 2*2
—0 62

—0.42

—0 30

+ 0,68
+ 1.42
♦ U 46
t 1 36

—0. 12
+ O.02

+ I 08
♦ o. 67

1.421 +1.46
t 0.06

Uiiveib« fg . 3 +0,10' * 1 .Ul

Kehl, 8 morgen# 2,27 -)4i,te m, Maxau (liayr\ 8 m«*nreti* 3.83
— 'PSi tu, Manuitenju, H niorffcua 2,46 —0,00 m, 1 «>hr, 8 Main«
Mi Bel lauf 1 ,U& —31.00 m. Mainz, S morptum 0.2*9 •+ tp *3 in, Biutren»
8 m«Einen» 1,4+» m, Kaub, 8 morven» 1.56 -1-0,07 m, Trier,
8 Mosel, rnorgette 0.23 -—0,<ri hi, Koblenz, H. ni<>rgeirn 1,59
Köln 8 morgen« 1,12 —3»,ot „>, Dû»s«‘Ubirf, 8. m,«n OJ56--0,(8 m,
Ihiisburff, 8, »>«»n-»s 0,55 unter Null, Mültneinv Ihihr, 8 ft ixt DyncsJ
1,14 lt,(B in, Ruhrort, 8 morirens 0.28 unter Null, Wtedl, 8 ti«>»r
ff»ws 0.62 unter N‘ull, Kmni«u-u-h. 8, m»»rgen» 0,6! —0,07 m, Miisden,
7, Wtwer, um hm 1,844 -f O + rj in

Oder-W itasMistSude;

7. 10 6 10 f. 10 4 Ki

tktesimUrot ; Ltnd.-dmg- a W , -- - Om. —-0,07 —0.07
Ratite» . . . 0.72 0,71 Cn70 0,68
Dy tarn kurt h . . 0.67 0.58 OM OM
lil'W . 0,49 0 47 0,45 0.4,9

Pitetdstand d«»r <Kk»r flkiumbrück«») am 8 0ktutt>er Murtfwis
8 Ulir 0,60 in, mittags 12 I hr 0,53 m.

Itmimiiltaufhtieln.

Ate verbindliche Hftchsllauchhefen sind festgesetzt worden für
»Ke «d» 12, Okttdier «!>;:» !„ nde» Kahne nach Mm Elbe ’slaveKatta

IAO cm, nach Itevctert 12' cm, nach M^teburv Neustadt PL cm,
nach der Mittetekta (hin Kl Wittenberg) |yu cm, «ach der Saal»
1Ä0 cm I ür «Iip n«>di Sachsen und der l'^i-tieebimtuwakei ata« heu
den Kahne wcnkii lauchtusliu von HO he+w lOo cm enudoUiva,

Hoch* und Niodngwassor auf dor Elba

11 tut »bürg:

< Vi % ha Veit;
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W
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w
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2 52 Phi-
lo 10 Phr
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5 10 Phr
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t 0 k tob« r»
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I
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H
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2, ternsuekt
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Kollision mit einer Pfahl-

gruppe im Hamburger Hafen

DI© Nobefgofahr vor der Elbe

X Hamburg, 10. Oktober.

Oeffan(.liehe Sitzung 4os Swvunta unter Vorsitz seines Direk-
tors Dt. A. Schön ; Beisitzer; <I.j« Kapitäne Blanck, F Kruse tine]
Wahlen, sowii© der Seelotse Voegt; ReichekommiasaT. Vizeadmiral
a. D V. U Ü 1 a r ; Protokollführer: die Ju slizsekretare B laschka
urvi Stolpmann ; Rechtfduei stand des Tjofiren v<ym Affen: Rochls-
amvait Dr. ììleckwedel; des Kapitäns à Cap Aroorwa; Rechts-
anwalt Dr. Ra uer

Eingangs wurde verhandelt über eine

Kollision MS. Monte Sarmienlo mit Piahlurnppo und Datnpfkahm

A.m 12. Juli dieses Jahres morgens traf das Motornrhiff Monte
Sarmiento <ier IlamiwR-Südamerikanischem Dampfrohifsfahrls-
Geeellschafl von Südamerika kommend im Hamburger Hafen ein.
Bei der Lotsenstat ion Finkenwärder wurde der 11sJen lotse an Bord
genommen, welcher das Schiff nach den Pfählen im Schiffbauer
Rasen bringen sollte. Der Tiefgang des Schiffes betnrg vota 36 Fuß
und hinten 30 Fuß Z Zoll. Fs war g<-ro>!e Niedrigwanser gewesen
un/l der Wat+mrsdand bei der Lotsonstaüon war Null.

Mit gestoppter MaschDn« trie* man weiter nach dem Hafen zu,
um günstigeren Wasserstand abzuwarten Vorn hatte man die
Schlepper Südamerika VII und Baumwall fest und hinten die
SchAetnier Südamerika VIR un<l Stubbenhuk. Reim St PiuLi Phr-
t.urm zeigte der Pegel bereits 0,1 m, doch wurde nach langsam
weiter getrieben. Nachdem man so bis 7 Uhr +6 bis querab von
Dock II beim Reih erstieg getrieben war, geriet dns Schiff miitt-
«'.hiffs auf Grund, und Sehweite mit «lern Heck nach Steuerlx«r*l
herum. Die hinteren Schlepjier versuchten sofort hart Backbord
auszutauen und die vorderen Schleper hart Steuerbord Beide
Maschinen wurden voll rückwärts angesetzt. Reh gelang er nicht,
das Schiff von der Pfahlgruppe hei Dock 0 frei zu halten Mobte
Sarmiento trieb gegen diese Pfahlgruppe und riß diesel Ix» um.

Als man sich der Pfahlgruppe näherte, lag nvistten /lern
Schiff und der Pfahlgroppe ein Kükahn, dem zugerufen wurde daß
er sich aus dem Gefahrbereich legeten solle, wozu auch noch ge-
nügend Zeit war Wahrend des Anstauen« «eines Schleppers Sieg-
linrie schlug der Kahn jedoch mit «einem Re- k gog**n Monte Sar
mlento Ob er hierbei Schäden erlitten hat, konnte nicht fest-
gestellt werden.

1 Aas Motorschiff wurde hierauf sofort wieder fl+ti und konnte
an semen 1 .iejroplatz gebracht werten. Beim Grund stoß ist ein
Schraubenflügel der Steuerbord-Schraube stark verte -gen woolen.

Nach dem Bericht des Dampfkahn» und seines Schlepp«cs
befanden sich heids auf dem Wege nach <tem KnbwnnW Hafen,
Schuppen 84 ln der Nahe der Stulckens Docks sah man den eng-
lischen T<»uristernkimpfer Atlantis der noch damit beschäftigt war,
an den .pfählen am Jonas festzumachen Dahinter kam Mente Sar-
nuento aufwärts, deshalb hielt man sich außerhalb des Fahrwassers
und ging zwischen den Pfählen und dem St dicken I Wfc hindurch
Durch das unruhige Schrautemwnssor der Monte Sarmiento wurde
der Kahn gegen das Motorschiff gezogen und leschädigt

Nach dem Wasserst and am Pegel St Pa u! i - Da n»! u nga> ,»ru>-ksn,
unter Hrnzurecbming des inzwischen ansteiKemten Wassers, hätte
das Schaff an der Pnfallstelle gerade genügend Wasser haben
müssen. Bei den iAndungsl»rücken hätte der Lotse wie er in dar
Verhandlung angibt, mit dem Schiff nicht mehr drehen, und auch
nicht festm&een können, um höheren Wsinersnnn»! abzuwarten Das
Motorschiff Monte Rosa lag am zweiten Platz teern Jonas Iter
kurz zuvor eingekommene englische T« «ur ist endompfer Atlantis war
noch beim Festmachen an den Pfählen tnm ersten Platz am Jo.
nna, deshalb ging man et was an die Südseite des Fahrwassers,
doch war man. als das Schiff orn Grunde festkam, ziemlich in d»«r
Fah rwtisserrin ne

Der Kapitän gab in der Verhandlung an, daß er unter 7u-
grundelegimg <!>»>-,»r Waro+erdandstrorc« inung »eihon früher diese
Stelle ohne Zwischenfall passiert hata Von der fx«t»»nstati<m bis
zum RoilwrstKsj hat man etwa ein,» Stunde getrieben. Die Ma-
schinen wurden nur getanieht, um das Schiff stromrereht zu halten

Es entspann sich hierauf eine längere IM'atte, ülre die Ihnrech
nun8 <ler Fuß in Meter, -ha die Tiefenangal«en in den Karten in
Metern an ccgelvn sind I ter Ld+o hat sich nach »einer Tu tadle
einen genügenden Wusaerstand autt-gerechnet.

Der Kapitän «i»-« Seh!«pi><!ii mpfers Sfcglind« hat sich v-r dem
Unfall uni allen Zufällen aus dem \V ty zu gehen, neben dos Dock
gelegt, und glaubte sich hinter den Pfählen vollkommen geborgen.
Von den ereb-ii Zurufen hat er nie tits gehört

Der Rfdcbskommissar führt diesen Unfall darauf zurstek, da9
die Re< hnikNig ob genügend Wasser v<s banden war. seta k.ispp
gemacht word,-n ist Wenn man die Rechnung unter genauer Kal
kulatum aller Umstünde machte, konnte nmn Glück haben un«l tret
kommen, es sind aber auch genugara iWa»«er tiefen vorlanden,
l*ai denen das Schiff dann tatsächlich festkam Es wire vorsieh-
tiger p-w<w>.'i, bei der Ijotsenstatkwi zu warten, bis gonnip-n»!
Wasser vorhanden war. doch will er niemand einen Vorwurf hier
asm machen Dm Kollision mit den Pfählen und dem K >hn !teutsch
land IV sind eine Folge des Festkommens Von dem 8» hiffer des
Schleppers Stegh ade ist »dir vorsichtig gebandelt v orden.

Nâc-neteiu <t-n Seearot beraten hatte, wurde folgender Sjruoh
wirk findet

Atu 12. Juli 1933 ist da» Rotor« hits Rant» S »r m 1 • a t «
»utkouuiiaBd im Httiubunier Ha tau ijiMiitb vom itnitieuti«# Doth II
lestgarutua uiul hat dauu ttu»»«d«nitrud mit Hook »ln+t Ptahl-
grupp« iiiinioiUerii und «ton awiachon dar PiahlurujHX* und dem Dock
tiiOpondan buuiitw tWutach land | bœ tiftit i«d

Dar Unfall its darauf lurttchiutuhriui. dal! da» Schift M einen»
Wnsaarstaiui «itdlol, welcher not eben knapp tflr seine» Tietuan«
ueufiute, s«> daft oa schon hei einer uerinuen Unebenheit des Grandes
test||eratO|i konnte.

Hin« Schul«! ist den» Hnteulotsea, der T« hitts'eilang d«s Mont«
Snriniento und dem Uaniptkahn Deuts« hin nd 4 uh its sur leist di
lauem.

(Jim VuiIwuixRiiug dauert an)

'Radiwerkehr Oher HorMeldi

a in 1 (I und 11 (I k t o b«f 1 0H 2

Bolus NookU n tt Hu«Uu kmmou >tio IU,< bdonieri'tein Soers hinne
an dienen bcidoii Tugcu UTi tcliI w«oi> n

as to leg i aph i.x ii
A-k-lpi, ii .»«I mann AHwirt Bnlbu, Vpisun, ämmdate (kotlo,

AcuHvth Armetel GaetU», Anguekuo A-uteniut, A>Fla
li»»li>i-a.il lliwllr. Hab «Han, Ik-rongarte Ikoi'aei, llnlawiic
(.a»uillua flap Arcoiia (arrnoxv-Mi ia«.'»!!», CtutUiSs tattriy,

CenuwU', flily .J tialriim-ro Gdy >d lUmlmng, <’i<y "t Ihivw
Golden/, C.omorm, GonU Riaia-«mata>. i»«lite It«»»»-.. fk»uto
*.Vnte florin, GtuuiipUim

I>>, i, 1 temiMi, Ikalte« bland, IV« odcii, I ka ho.« >d Alted Iks -hoed
ot York

Dbnt-orgh Gastlr Kmproc-* >»f Britain E?«,»«irui
Elat wk I a, Fntunreua, tit«*!» I b «ir, Fkikt»

Georgia Gripshohn. Gange.
Hetouan. Homeric
Johan van Oldenharnevc't
Kaisar-1-Hind, Kenilworth Castle, K -n.ro' 11 >m.
Iä Coruna, Lafayette, 1,'Atha.nfknue
Manhattan. Magdalena, Maloja. Ma’va Mam ix van St \Llegonde,

M.-issilia. Mauretania, Mimt Horn. Moldavia, Mongolia, Monte
Olivia Monte P.re -<d A!oute Rosa

Narkundft. Njassa, N'«-i«tuma
Olimpic. (Arar.in. Ort*um. («rduiia, Ortend. Orinoco, Ormon»5«,

Oronsay, Oronh-s, Ore*tava., Otnintu
Pennland, Paris, fVes Adams Pres Clevelandi Pres Gomez. Pres

Harrison. Ihres Haves Pres, t meoln, l*ms PDk, IVe» Taft,
Pres thu htre,, Pren I!>x»vor

Rejnnìtaim. Ranriu, Itangifaki, Bnunadel Pacilieo, Rochaanbeau,
Roma, Bet

•San Fnamwa St Luiri, Snari«rücken. ScaUîe. Sierra Nevada,
Sierra Yentana, Statcmkun, Strafhiuiver, Stuttgart.

Plena, FsaniJvura, Ussukuma.
Vancouver, V,endam, Virgaha, Victoria.
Wang* »m. Wostern land.
Gmf Zzeppelin,

Id tete^honisch:
Albert Baliui. Bremen, Gap An-uaia, Deutschland.

Von Vcbersee

Ankunft des Hamm-Motorschiffes Orinoco. Motorschiff Orinoco
tk*r Hamtnrtt-Anu rika Lfmo trifft von M i t t«d araeri lu koin-
ineiwt, vcuraua» ich theil am Dienst a g , «i e m 11 Oktot»«r,
ui Hamburg ein. Die flunking der Passagiere und des Gepäcks
erfolgt vom Leyicpi-ut/ d<x> Schifter in Kuhwarde-r mit Automobilen
nach dem Hai«ghaus, Hamburger Hautpüiah-nhof

Nähere AuskunR erteilt die Atitcilnng , G* ;at*-k*ts*nsf'* der
lUwnteiTg- Amerika Linie, Gloekimgu-Iterwall n»»lvn d»-ni Hamburger
Hauptliebnhof, «du* am Montag 1>,-s 22 Phr und am Dienstag v<*n
7 Phr ab uooffiitd ist. Forusisrec.hor. 32 43 58, 32 44 19. 32 50 01,
fto cs» yn

fdiifts-lln lalle

African Star, «mgI >> , hou-hm, 10 Oktuîar, <Ur "och
Bueno» Aires uuttrwurs war, ist auf der 1 lohe von Ihiiupwnoß oi
tku Narbt »im Sonntag mit dein nnrwegisclwn M«»U>io»-*luff Glmr*nite
raiaammeugasfoßeii und dem Vamehmen naoh shwer boschAshgt
wonteii Li nahm drei Passagiere u id Im Mann d»*r Ite-attzut* der
Olwrent« an Bord und fuhr nach D.ver weiter

Das Motorach ist Gtiartrnte, da» von «du cm S» hlcpi>da.m|ifer in
.Schlwmi genommen woolen war, i«t um 5 Phr früh ungefähr mc-taju
Smneilcn msitoHtlisdi von lHmgeneß « o » u n k «* ii

Ohsiuu!* Sich«- African Ster

Duotvehlund IV S Mont« Surml« nto

Tiin dem Malen

t up Ar« VU» *ur Abhslirt bereit,

Iler Dampfer Gap À rrmu wird «IN Iliviieiag wieder
d«an HaJeu muh .Südamerika v«u LinCnN Die ten der Kollusion mit
dean FnBW»»li Agon tuh»ltnii#ii jferinifen Stdtädeti oiist 4M1)
I.n g« plaw aii.ig« te es. 11 Winden

Wieder ji» FahiI gonetsi,

HaiasjFhvurpftu it >i r w # f k kt wi«»«Wr Wi Dietttst gestellt wer
d«*n und tat den !tasten Mim Wtzchcimnd nach Ntafoitauaftocdi In
«1 lern y«ii't*a*»en

Hapttg Motoiwrdliff Pur« land verltai «len Hasan >u»«b der
Wt»Bittetu Nordamerika»

lisjMZtampfei L14 » l> tt r g ist nach Südafrika »Ingesestüft

worden ,
Haf»«i4«tami‘h>r 0 I «I » ö b U r ß vei lioö den Baten w eater MSI

(hl»«»«, iwu iviotii of ein» Vunoteu NWÜ Bl outen Ci tcdiiLt steifte

:

f
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TeiegrapRisone s^nismstaangefi

Hamburg-Amerika Linie feinschl. Dentsch-Annfral-
nnd Kosmos-Linien),

Milwaukee, MS,. 11/10 rückk in Cuxhaven fällig
Deutschland, I),. 8/10 aus«. Bishop Hock pass.
Hagen, D., 8/10 von Hamburg
Seattle. MS., S/10 aus«, von 1 /i. Libert ad
Tacoma, 1)., 10/nO rückk in Hamburg
Leuna, D., 7/10 aus«, von CrRTobal
Portland, MS.. 8/10 ausg. von Hamburg
Orinoco, MS., 8/10 rückk. von Cherbourg
EupatoTia, D.. 8/1.0 arise. Ouessant pa-ss.
Feodosia, 1)., 8/10 ausg. von Antwerpen
Kyphissa, Ih, fi/10 ausg. von Port, au Prince
Palatia, MS., 8/10 ausg Lizard pass,
Troja, fl. 0/10 misg. in Hamburg
Ionia. 1)., 8/10 ausg, von Hamburg
Lübeck, rückk. Fern de Noron ha nass.
Phonic»-*. fftoj.« 9/10 ausg. Ouessant pass.
General Arligas, D., 8/10 ausg. von Bremerhaven
Amassia, D., 0/10 ausg. v. Rio de Janeiro
Taunus, D., 8/10 rückk, Ouessant pass.
Carl I/Ogien, D.. 8/10 rückk. von Cristobal
Albert V «xder, Ih, 8/10 rückk. von San Antonio
Osiris. MS., 9/10 ausg. Vlissin.g«i pass,
Isis. MS., 9/10 rückk. in Lomîmi
Burgenland. MS., 8/10 ausg. von Yokohama
Rheinland, M.S.. 8/10 rückst, von Yokohama
Duisburg, MS.. 7/10 ausg. von Genua
Münsferland, MS.. 9/10 rückk von Peat Said
Leverkusen, MS,, 8/10 rückk von Colombo
Oldenburg, Ih. 8/10 ausg. von Hamburg
Lüneburg, D., 9/10 ausg. in Nordenham
Ruhr. MS.. 8/10 ausg. von Malta
Dortmund, Ih, 8/10 rückk. Gibraltar pass.
Magdeburg. MS., 7/10 ausg. Vlissimren pass,
Kurmark, MS., 8/10 ausg. von Hamburg

Hamburg-Rhein Linie. Hamburg.
Frankfurt. Ih, 9/10 ausg in Rotterdam
Karlsruhe, Ih. 8/10 ausg. in Düsseldorf
Köln. Ih. 9/10 ausg. von Hamburg
Mannheim, D„ 8/10 rückk. in Duisburg
Straßbung, D,. 10/10 rückk. in Hamburg

Hamburg-London Linie, Hamburg.
Adriana, Ih. 8/10 rückk. in Hamburg
Hcrrrua, Ih. 8/10 ausg. von Hamburg
Jessica, Ih. 7/10 ausg. in London
Portia. D., 9/10 rückk. in Hamburg

Norddeutscher Lloyd. Bremen, (Vertr.; Nordd. Lloyd
Frachtkontor Hamburg G. m. b. PL — Passage-
dienst- Wilhelm Lazarus. Hamburg.)

A-yrma, D . 7/10 in Para
Albanì R, fi/10 von Reihyrno
Aller, Ih. 7/10 rückk, in Bremen
Amisia Ih 7/1.0 von Hamburg
Amsel, Ih. 7/10 von Oran
Angora. D.. 5/10 rückk. in Triest
Augsburg, D., 7/10 von Boston
Bussard, I), 8/10 Holtenau pass.
Butt, Ih. 7/10 in Rotterdam
Coblenz. Ih. 7/10 rückk. von Yokohama
Drossel, th, 6/10 von Hamburg
Eisenach, Ih. 7/10 von Guayaquil
Erlangen. Ih. 8/10 rückk in Antwerpen
Fmk. D., 7/10 in Rotterdam
Ganter, Ih. 6/10 von Kotka
Gen. V Steuben, D., 8/10 rückk. von Southampton
Goslar, T>, 7/10 von Port Said
Ravel, D.. 7/10 rückk. von Marseille
Ibis, Ih. 8/10 Holtenau pass.
Ingo, Ih. 5/10 von Las Palmas
Lerche, Ih, 7/10 in Antwerpen
Neckar. Ih. 8/10 von Newcastle
Nienburg, Ih. 5/10 von Fretown
Optima. D 7/10 von Abo
Orlando., I) 7/10 in Antwerpen
Ostara, Ih, 7/10 vor Uleahorg
Phönix, Ih, 8/10 von Bremen
Saarbrücken, Ih, 7/10 von Singapore
Sierra Ventura, Ih, 7/10 von Havana
Sperber, D , 7/10 in Rotterdam
Stuttgart, D.. 7/10 Dover pass.
Vegesack, Ih, 7/10 Brunsbüttel pass.
Visurgis, D. 8/10 in Danzig

Deutsche Afrika-Linien. (Woermann-Linie — Deut-
sche Ost-Afnka-Linie. — Hamburg-Amerika Linie
(Afrika-D.). — Hamburg-Bremer Afrika-Linie.)

Wagogo. D., 7/10 rückk. von Accra
Wodai, D., 8/10 rückk, in Hamburg
Watiehe, 1),, 8/1.0 ausg. in Victoria
Adolph W<H‘T»nann. !>., RHO ausg. in Port Elizab
Rhena, D, 8/10 airg. von Southampton
Lssukunm, Ih, 8/10 ausg. von Palma de Mallorca
Watussi, IT. 8/10 rückk. in Hamburg
Wangoni. Ih. 8/10 rückk. von Monrovia,
I -ambum D, 9/10 rück6 von Aden

Deutsche Levante-Linie. Hamburg.
Akka, Th. 9/10 aus«, in Lamaea
Alaya. I), 8/10 rückk Istanbul pass,
Albania. Ih. 9/10 rückk. in Galamata
Alimnia, I), 8/10 ausg. von Antwerpen
Amsel, Jh. 8/10 ausg. von Algier
Andros, I) . 9/10 rückk. in Hamburg
Angora, Ih. 8/10 rückn, von Venedig
Aquila, I), 8/10 rückk in Izmir
Athena, Ih, 8/10 rückk. Gibraltar nass.
Iferindje, R, 8/10 ausg. in Saloniki
Macedonia, Ih, 8/10 rückk Gibraltar lass.
Mi Urs. Ih, 8/10 ausg von Gm tone
Niem. Ih, 8/10 ausg in Piräus
trim, Ih 9/10 rückk Gibraltar nass

Oldenburg-Portugiesische Daoudschitfs-Rhpdurei,
Hamburg,

Pasu-jes, Ih. 8/10 von London
RiTlaio, D 8/10 von Bilbao
Sehn, I) . 8/10 von Lissabon
Linlroa, Ih, 8/10 rücRk. in Hamburg
(»Ideiilnii-g, D, 8/10 in Casablanca
Tenerife. D , 8/10 aus« in Casablanca
I-amche, Ih, 8/10 aus« in Me)Ria
PaUp D 8/10 aus« in I’asajes
MeWHa, I), 8/10 aus« in Port Lyautny
Porto, 1», 9/10 ausg. in l'ort Lvautev
August Schnitze, D 9/Io ausg in fkisablanm
La« PaJmas, D. 9/10 ausg Duo««ant >»»».
Baii.it I> , 9/10 rückk in Hamburg
(leid., I), 9/10 \di Vigo

Deuts« I>« Dttiui)ischit(iahrts-ßes. „Hansa“, Bremen.
t!hansels, D . U/tU in ILunburg
1 iifkeii 1 tds, R, 7/10 von Nuvulakhi
t«ohlenfels, D , 8/>P von Antwerpen
liotimifels, D, 7/10 m Ifetra
LipUiiifcl«, D 7/10 von Rangoon »
Neiden fei s, IT, 7/1U von Malta
(8*kensel«. R, 8/10 in Antwerpen •
Lindenfel«, 11 8/10 von Hamburg
WeiIhmfills, D M. 10 von Antweipien
Itoteiifel«, D , 7/tu in Bort Sunt
Rtalilecii, D , 7/10 in Euro
Tannenfels, R, 7/J0 in Bremen
Trifels, D . 6/10 von ‘lewis
Werfen fein R 7/10 in ‘ n- z
Bauen leis, D , 8/10 von Hamburg
Stolzenfels, R . 9/10 in ilaiiiburg

H. th Horn Pieu»burg
Muni Horn Ms Hz 10 von Hamburg
Wählt rau) Dorn M. > 8/10 A pass
ft,-»in V Ron», MS 8/10 >i, A inst,-pfain

The Be» Line Steamer Ltd Letlh, stiren. Vests ,
Menzel 1 a Gu )

Bon alder. D, 1/10 von 1/ >rl Said
ïknrmne«, D J/f0 von Pena >«

Huilaud Amurika t.iin fGen Vertr, J'hs v Dunn«
ran <1 in b H Hamburg J

Htate,„tain R 8 1 u von New Yivk
fjtttfkistji, n . 6/J9 Au IWtkklwl
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Holland Anstrnlìn Lijrn (Mss, Vertr H C. Röver.) '
Gaasterkerfe. II. 8/10 ausg. Gibraltar pass.
Tanimbar, ]),, 8/10 rückk. von Part Said I

Holland—OonLAzie Lain. (Hieß. Vertr.: H. W. Pott
& Körner.)

Ruderkork. Ih, 7/10 rückk. wn Schanghai
Serooskcrtk. R. 7/10 ausg. in Genua

Holland —West-AJrika-Lijn, (Hies. Vertr.; Axel Rahb
frtrftm & Go.)

Tjatmem, Ih. 7/10 ausg. in IB-onir
Holland—Airika-Lijn. (Ger-Vertr IDs v. Ommeien

0 m b H. Hamburg.A
Mel iskerk, D . 9/10 von Rot fordo,m
Heemskerk. I)., 8/10 von Reim

Halcyon Lim.
Stad ‘Dordrecht, D. fi/10 GibraJtar pans.
Shad Arnhem, th, 7/10 von Bagroli
Stad Amsterdam, I).. 7/10 in Lukea

Java—Anstralid Lijn.
Nieuw-illolland. Ih, 7/10 in Sidney

Java—China—Japan Lijn.
Trilolwt, R. 7/10 von Batavia.
Tjrsalak, R, fi/10 von Schanghai
Tpkernbang? I).. 6/10 von Manila

Java—Mauritius—Afrika Liin.
Houtman, Ih. 6/10 in Batavia

Java—New York Liin.
Mon est lieu s, Ih, 6/10 veri Boston
Glaucus, Ih, 6/10 von Golormlio
Siantar. Th. 7/10 von Singapore

Kon. Holl. Lloyd. (Gen. Vertr.: Rettmeyer & Ilessen-
mslller. Hamburg.)

Kennemerlnnd, R. 8/10 von Amsterdam
Flandria, Ih. 7/10 ausg. v<Vi Bahia

Rotterdamseh« Lloyd. (Hies. Vertr. H C Röver.)
Knta Agoone. Ih. 8/10 au.î Dover pass.
Kota Nopan. D . 8/10 ausg. Pt. de Galle pass.
Taranoeli, Ih. 8/10 ausg. Ouessant lass.

Holland—Britisch-Indie-Lijn. fVertr.: Ths v, Omm«-
ren G m b II. Hamburg )

Hoogkerk, D , 7/10 ausg, voi Port Sudan
Btoomvaart MR. Oceaap (Hies Vertr. Meyer & Co’s

Schiff.-Ges).
Benarty, D. 8/10 in Rotterdam
City of Kobe. D.. 6/10 von Bankau
Memnoru D„ 8/10 von Port Said
Antenor, D. 8/10 von Penang
Ajax. R. 7/10 in Schanghai
Pntxoclus, D., 7/10 Gibraltar pars.

r

Angekommene Schilfe.

8. Oktober.
Irmgard. D . Trambore. v Memel. Mathis Arorhfn
Wodoi. D., Stemmer, v. Krihi. Woermann-I, 27
Halmstad, D . Brack Io, v. Hdmstad. Goltermann 8
Hannover, D . Böhme, v. Philadelphia. vVohlenberg.

Grevenhof
AVahissi, Ih. Michelsen. v. Durban, Slornai 29
lasboa, D„ Reemts. v, Casablanca, Ott 87
Palormo, D. Lütgen, v. Genua. Sloman, Frucht A

9. Oktober.
Troja. D, Voßberg, v Tampico, llarxig 76a
Stolzenfels, D . Henning, v Kalkutta. Hansa I. 80
Chronik, L.. Mewes, ^v. Bremen. Bugsier.
Schmalenfelde, L . Wnrkal!, v. Bremen. Bugsier
Irene Kiehn. L . Bröcker, v Emden. Mont,-Tr. Harb
Erica, !)., Albrecht, v H®lsintrtvorg. Mat hies 31
Sund, Ih. Niclas, v, Rouen, Eßberger Blohm & V
Vaterland, holl. Ih, Stuft, v Amsterdam, Renck

& Hessenmüller, Vorhafen
Andne, Ih. Oeser, v Reinith. D Seefr-K. 42
Smö’and, schwed, D , Steen, v Varna, Bock. 23
West Madaket. am. D , Christensen, v. Mobile, Dt

Arier. Sh. Go, Roßhafen
Paul L M. Ruß, D., Permiei, v. Kotka. Ruß, Hansa-

hafen
Portia, D. Rlocke, v landen, Ruß, 12
Ostsee, TD,. Mciser, v. VIaardingen, Eßberger. Bh

& ioß
Kehrwieder, MS , Sievers, v. Dänemark. Klawitter

& Kahler, Ordre
Remar, MS,, Sch«ipers, v. Herne, Wübhe Harburg
Nr. 79, L, Winter, v. Geestemünde, Nurriil. Llo'id.

Kuh'w. Zoll
Nt. 8)0, L., VN upper, r Bremen. Nordd. LI Kuhw.

Zell
Nr. 1*0, I,, Pieps«, v Bremen, Nordd LI Kuhw Zell
Nr 156. L, DepfK', v. Bremen, N>>rdd Li. Kuhw Zoll
Royal Firth, engl. 1) , Austin, v, Sfornow . Schild. 16
Rabat, II , Thaden, v Marokko. Ott 22
Rhenfeis, R , Stnifing, v. Kalkutta, Hansa 81
Grün sen. hol! I), Daarn louver, v. Gristoki!, Dabi-

st Pirn. 43
Adour. belg. D , Böhme, v, Antwerpen. Gellier 10/11
Spirila. engl. TD., Queree. v Curacao. Lind. Bullen-

deyuser
Hunze 9, holl. D Schollepn, v Groniig . Rehder fi/7
Montrose, engl D , Dots, v Montreal, Gan Par 83
Biutnenau, dan. D. Andrea sen. v, Rudkjuliens,

Re Infer 1
Pluto, boll, D . Putman, v. Amsterdam, Pott 2/3
Schwinge, R 1 lagenah, v. Oifense. Richter 1
Agility, engl. TD , I lad low. v. Rotterdam, Renck &

Hessenm, Harburg
Cow«ten saw, engl. Ih, Nelwey, v D»iiren. Lind

Roßhafen
Sailand, boll. D . Brumvis, v Buenos Aires, Rettin.

Hessen m 57
Maas, Ih Kurs v Rotterdam Kirsten 19
Neapel, I) , ßuchheister, v. Marseille, Sloman

Frucht seh A
Yrea, dan. R , Jensen, v Aarhus. Gehrcken« Hi)
Emden. R > Schomackey, v Kotenhagen, Günther 33
El I sabth, M.S., Prey. v. Wischhofen. Renck â H

Harburg
HI Oktubsr.

Wandsbek, D, Troge, v Rotterdam. Knöhr ä B .
Rei herst leg W

Helene 2. •!> Wraa« v Hadersleten. RiTider
Dearue, engl R, fîoIHer, v Coole, Witt & Co 8
Tacoma, R . Walther, v Vancouver, Iiaimg Frucht

st hiiJî>i<en A
ßAderlittiun, Ih, Hrl, V Kotka, Gelirckens ll*u*hrn,-

Kai
Jolanttin «tön D, Gvhru. v Koiienh Getinkens 90
Orloi’k Read, eng! R. Ringt laut, V Belfast, Iura

1), Jörgensen, v. Bievik

Karlshatnn, Ruß

bull «V Jot- 39
Thode Fagelund, m*rw

EimlH-ke > klerhafen
Nisse, sfliw D , ikihlinuist,

I kn «abäsen
Selby, engl R, Gurt is v Rull Ellert,tanri 4-/5
Jehl, itorw I», Nielsen, v Oslo, Stein 21
Alster, D . Liliert, v. Rottenkuii, Kirsten 9
Olga, I1 . Permian, v Ranzig Mal hies. Oihtrhafei,
Aiik, engt f), GareV v 1.«uni>ui Gen St Nav 14
Rever, R , Oltinanna, V Emden Günther Inh Rollw
StralÄHir« R (aiders, v Köln. Stein Nieder!«äsen
Switzerland, engl It , Bennett, v Main liostei, Knöhr

â RareIuttxl 33

Abgegangene Schiffe

8, Oktober,
Githfeir, 1*. S* hui* >i L-nd >ii IkJa M.itluHvi»
f>o|!art It Para, jiaeb Enek-u Günther
Gertrud R , Sr-hinnkt. ns« h iwe, Máttine« N Gu
«hier R. Henry, nach Grangeuuhitti 11ugn &
Brook, li , Ktriff ti Reval, Gelirkenn

Miirwiw R Luk ken u Riga Mai hi es
(«sfa It, t)l,*«eji it Norwegen. Sloman
KUidnnfein R, y f 1)1«ahsi, n Osfafrik
Itarfugate 1) . MSWnin. :i Hull. E...,..
jtute, D SeJiu(Mi, n K-tawiriragwi, truntt

a
«ui

bta

E

V Omni
Wife 1.

IndaEvilsvon, D, da Buhr. ntsoh Daneig, Ma.thics.
Nofeuß. I), Pycraft, r Yokohama. Meyer & Go.
Föhr, Ih, Petersen., n. Helsingfors, E. Ruß.
Lindenfels. Ih, Voigt, n. Calcufta, Eïmbeke.
Hinrieh, ih, Iranghinriclks. n. Hostock, Ick.
Oldenburg, D., Ilensen, n. Tsringfau, Gftothor.
Lüneburg. D. Ket.tnor, n Südafrika. Knöhr & B.
Herrnia. D. Biiipkcr. n Irmdon, E. Ruß.
Dortrecht, T«-#,MSoh„ Bocr. n. Erlvelde, v. Ommer.
Der,vslwiry, D, Rohrson. n, Grimsby. Rover.
Wilfrid«, MS . MdI kens, n See, Rehder.
SulitjeJjm«.. Ih, Akeel son. n See, C. F refers.
1 lelifrd Bißmark. D„ SpeMol, n See. Goltermann.
Rauenfels. D, Alrmoppen, n See. Iln.nsa-L.
Phön-ix. D, Andersen., n,. See, Rehder.
Merour. D„ M-orien sen, n. See. Th ode.
Este, D., Schultze, n. Antwerpen, Klesser.,
Rliroin, D„ Bidder, n. Amsterdam, Perllraeh.
1Lagen, I)., Wlnrlhorst. n. Bremen, Sloman.
Alexandra. D . Ex ka,rt. n, Stettin, Irk.
Luimneach. D , Hanrahan, r Limerick, Turnb. Cc J.
Deadcmona, Ih, Isms, n. Rotterdam, Kirsten.

9. Oktober.
Jarl. D., Pahlssou, n. Stoc.kholm, Gebrkens.
Hulda Mærsk. D„ Rlmup. n See. Rehder
Dana, T>„ Rang, n. See, Orient It. IYachUu>rift.
Portland A1Se.li,, Harder, n. Wesfk. N.-Amerika,

Me, Oom-an
Kurmark, I).. Mahr, n. Nieder! Indien. Knöhr Si B.
Ludwig, R, Tetzen, n Königsberg, Mat hies.
Nr. 167. I,, Huge, n. See, Nl tiL.
Nr. 16-3, L. LohmöllcT. n. See, NDI,
Langenfelde. 1 >, Brack, n Bremen. Günther,
Havsafen. TMSch., Irgene, n Gonstanza, C. F, Peters.
Ellen, ID.. Olsson, n. See, EC!>erger.
Köln, D. Hubs, n. Köln. Stein.
Philotis, D, Griffiths, n Swansea, Fuhrmann
fMl form, TMSch . Hot land, n. Rotterdam, land
Baldur. AsSgl,, Engelhard, Th-vie.
Kate, MSgl, v. Ihrstoh Th ode
Gaast erland. D . Sieben, n Amsterdam, Da hl ström

& Ge,
Oder. TI,, Wilke, r, Nordenham. Var Tank Rh
Rio Panuco MSch , Seegert, n. Bremen Theodor

& f. Eknbcke

Verholte Schiffe

Starling — 23 rach 15
Eider — Altona nach 10.
S, Kernhaus IV — Reiherstieg n. Frei Ladekai.
Gaasterland — 26 nach Uachmannkei
List>eth — 31 n. WaJtershofer Rasen längs» Kirn-

wood
Haakon Jarl — 18 nach 20
Victor — 42 narb Joha.nnisbs'll’werk
Cordelia — 12 noch Sfidwesk Hafen
GingenU — 22 nach Hoühnsen Km
Oapri ~ Fniehts-'h. A rach C und dann nach

Kohlen Hafen
Alt — Altona nach 8
Da Tonn — Petroleum Hafen nach altershofer

Hafen,
Phiörnx — Rz»ß.Hnf«''n raoh Kuhw Hafen.
Bitterfeld •— K VV Hafen nach 72
VV a<iai — 27 nach Frucht schuppen G
R Wa.ndsátek liegt R W.-R W, StVIkai
Rudolf Al-brislit — flow. Werft nach lh«w NVerst

Ih H'k 4.

Ingrid Horn — Kohl Hafen n Bl. & V Werft,
Stem warder I Ter

Grönland — Sudwest Hafen nach Hmv Dock 5
(tstsee ,md Sund — Bl & V, Woerft na« h BkJ.m

iN Yoß Werft R«»k 1
Savan.na liegt Bl, & V. Werft Werfthaven 100 t

Kran

L. Soh malen feide und Chronik liegen im Grenzkan
V. ^ r. ,**'• und löst liegen im Trav« Hafer,
Ì"ì.rì ] ' Helene ([ luvt Seh irrten 6—7.
1 hilotis — K<«lili-n Hafi-ti nach 4>
Knut — Hansa II if<-n nach Walfrrsh Hufen

I Ravsten —n ! « fr -i«- HaL«n nach Park II.i'. n
i h Kanban«- IV I r. hi-h k.-y nach Harburg
I \fe- Kebrwiodor - Sieves — Uvi im Maake.nw

Halen.

Am4F!eb# t*bn -I

Von See auJkouuaend
Ihr

16 20 .... mxe, 01, .fed,' m L Chronik und
L SiJimalenfekie, P Günther,
\\ a<l«ai. dt, R, Wormann-L,.,
Hiinnmer, dt D , Sloman jr ,
\Natu,-,sa, dt R . Sloman jr ,
I.isfeia, dt I), O utt,
Pa’ermo, dt, D, Sloman jr,
Eversan-I, dt. S<*hl , mit Arth
Sund, dl R , Eßberger.

16 25
16 S>
Ist .i)
16 5
17 15

20 05
nJl 10
20 20

"-r*f '-V!i' t**mwt«famg>»,w

Lach Hamburg, 8, Oktober.
von

S o«*
\V<-stnfr kn

N« ir<iamen kn
R tafrikit
Ma rok Aii

Mi Me. Hu*» r
Mont -Tr., See

Sto./erifeis, «it R, j, j) G Hansa
iroja, dt. R . Ho nag,

9. Oktober.
0 50 Wat er kt nd, holl I), ReUrneyer,
2.46 Andros, dt R, Dt Seefr K
805 Sinai and, fei jj w. R, G. Ro, k K Go,
1««= Vf «».!«« Schwarzes Men
L6k> West Mazlaket, am R, Rt Am Sh ,

Nordamerika
II" ß. Liiidon

Ost > ndien
M eXtko

Weser
IxnanU'

5.16 Portia
5 20 Sirius

«11
dt.

I» E
.Schl . ni A rvh

6 40 Ostsee, dt R .
5 46 KIhJiiu', tit Fl) ,
5 Tu VN idder, dt. Seid

Nordd. Lloyd, Bremerhaven
See

Nordac-e

7
7 30
7 45

Rosemarie, dt FR
Royal Jirth, eng!
Es!«burg, dt II t ,

8 JO Augusten!.Ult’, dt
8 bi) VN urzJiurg, dt I I i
9 io Hallwt, dt R (>
9 45
9 46

IM IM

ti. Iferner,
m 2 Anh.
Nordd, Lloyd, Bremerhaven

H K.. -rf*r. Noplfeee
R, Munk «i Go . Kng'a.m!

Noidsee
Nordsee
Nordsee

Kan Inseln
Nord«ee
Nordsee

O »tu idle li
WestiiwJien

II Kosi-r
IR. G Rornor,
II Köaer.

ott,
Ai Jeland, dt TI), II Köser,
Lauenhtirg, dt FR (Î Iferner.
Rhenfeis, dt. R, Hansa L ,

in 15 Gri Hissen, ho'l. R, I fehl ström,
10 25 Utilize 9, ind-1 R. G Itehder,
10 46 Adour, Udg |t |<; tie!her,
11 30 Sjurila, engl R. E Th, Lmd.
12 sh» Moiiti'osa, engl R Gan IW,
13 30 Agility, engl |) , IfemT
14 25 IfeitJinti, dt ER H K«iser
14 46 Pluto. liAli R . Pott & K .
15 46 Go'w<i*ni law, engl ni E

Sol land, hol! R , Retlineyer â H
Nith-r. dt HR , I I t j

11 K oser,
i ,

Sltimaii k .
A K it*Mt«n,
R Km .h r «S R ,

ngl R , Turubu

Ri M
16 25
16 (Zit
17 35
IH
IH "A5
19 26
21 IM
21 2»>
21 39
23
23 ;*>
2H 'tu
23 30
23 46 11«- V«-r «tt J i

in tutet uttuuen;
Freiburg, dt RR
Senator Ural wit dt
16 56 Jiuun ilt ii

Ji

Th

Groningen
Antwerpen

Guracau
Montreal

See
Nonine«

Ainsterikuii
Und, Gstii-ien

Hat, dt IR,
IR.du, dt 3 M
N; 'iì J H ’ I «it |l
Maas, holl I)
NNtuubhek «it
IT oik 11.î I
Rie«i nie, engl
lacoma, «it J.
Slralltburg, dt
Aitder, «ü R .
I h« «Io Faiteluiu
Selby engl 1)

» G VV
Ihtpug

R S. Stein,
A Kirsten,

imrvv R.
Flh i in VN

& J
tt «V Go

lind
L.

0 46 A ok en»-1
I 16 «Switzei'lan

«4 'n ü tockpur t.

P GuntJier,
10 Jo Fa miuntil. «Jt

13 10 VV leatadeli dt
ID 16 50 SiiMilfen

*22 40 Nienstedten «it
10 Oktubv»,

11 I tu Gen St Na V
t engl R Hug,., â V i
vOOi. D, H. G iiovvi.

FR
FR

«ti
FR

Î,«n«t«, n
Kiigia mt
Ut inseiiy

4.35 City of Newport New5?. o*n. D.. TIr.il SL TL
Nordamerüka

6.15 Erika., dt. FD., JT. Köser, Nordsee
5.15 llolgrocn. engl. D. England
6.—. Hechln kiel h 4, dt, «Schl., m. L. Hntorweser 17.

u Ain t h ins. Mon t.-JYarv-m . Weser
6 .35 Eschersheim, dt. R . Mo nt.-Tran sp„ Antwerpen
625 Alchymist, engl. D , Renck ä II,. Rofte.Tdam
5.15 Pollen, engl. England

Nordsee
Rot terdam

Nordsee
Nordsee
I «ondon
Nordsee

I) , Sauber Ge.br,,
6.45 Vaterland, <lt. FR., II. Käser.
7.15 Meliskerk, holl. I) , v Ommeren,
7.20 len.a Rehder, dt. ID , II Käser,
8.— Neptun, dt. FD., v. Eit.7,cn,
8.40 Elster, dt.. D. Slornai jr.,
9.35 Flensburg, dt. FD., Georg Berner,
9.40 Baron Gochrane, engl. R . Kimbcke, Ostindien

Eingekommen; 6— Dr. Gar! Melchior, dt. FD.
In See gegangen. 8. Oktober.

TIIit ü«tch
17.20 Sen Laitmnnn, di. FD, „Nordsee". Nordsee
19 io Eisenach, dl. FD.. TT Käser, Nordsee
20.05 Oliva, dl R, E. Codier, Frankreich
20.10 Goodwood, engl, I)., Eßberger, England
30.45 Lübeck, dl, FIT. .1 Wieling, Nordsee
2045 Miirii Horn, <lf R., Km'Jir A H , Westindien
21.29 Hyuyo Marti, jap R , E Th, Lind. See
21 to Titus, h..'l R . Polt A- K .
31.45 RoUifus-s, isl. I> , Himbeke,
21,55 Giscar, engl. TR, Saihr & Gl
22 10 Ionia, dt. R . Il.i.pig,
22.30 Marianne, dt R . G. F. Peters.
22 25 I/eda, rnvrw. IR. Sloman jr..
23 25 Rashwood, engl IR, Blumen seid,
2325 Klipfontein, ho'l R . v. Ommeren.
2.325 Pax, dt R Mathies & Go.,
28.45 Harrogate. engl. IR, EU ermann? NN

9. Oklober.
0.05 Oder. engl. D. Hugo «4 v. E,
0 15 Neleus. engl R. Mt-ver A Go.,
0 45 I.imlenfels, «It. T», Eimlicke,
1RR5 Dollart, di IR, P Günther,
125 Oldenburg, dt. R. P. Gun! her,
1.26 Burv, eng! R. Höver.
1 20 Oesterreich, dl. FD, \’t Huchs,-F
1 .36 Geldair, dt, R. Bohr Ä- Mathew.
1.45 Siiütjelma. norw. R , G F. Peters
215 Rauenfels, dt. IR, Eiinboke.
2 15 Lüneburg, dt. R, Sloman jr .
2 15 Rordrechf. hol' D. v Rmmeren,
2 50 IDrmia. dt R, F Ruß,
305 Hagen, dt D , Sloman jr
.3 05 Mercur, dim, IR. Jobs Th ode.
.3 65 I’hönix, dar R . G RehZIer,
3fe» Este, dt It. A K-raten,
4 15 Rhein, dt R , A Kirsten,
4 35 Portland, dt R, Tv-man,
4 8.5 Luimneach, eng! IR, Turnbull &
4 40 Resdemona. dt D A Kirsten,
5 15 Kurmark dt D. Sfeman jr.. Nieder!
6 30 Ruhla Maersk d.'in 1». G Pehefer,
7 Il;n -.'en. norw TR. Steneer L Go
9 50 Gt-ntaur, dt Schl., m I. 1.33 » 137.

N'W«W. Lloyd, Breme
R . S ««.-in.
mrw TR. K Th Lind.
di Schi . m L Nation und

Uiü '• • '
3 10 Cuxhaven «H ID N«

11 io K !n dt
n ; rm.
-•ruxe,

Amslenlam
Island

Eng'ond
West i ndien
Antwerpen
Norwegen

England
Holland

PeUerdam
L. Jini

England
Eng La nd

OstK'-hcn
Er T n

Tsiniglau
Grimsby
Nnixlsee
Eng an«!

Norwegen
S«-«

Kap- ladt
II und
Um«h>n

Nordamerika
Eshjrrg
Esbjerg

\nfwerr»en
A ms! er-lani
Kalifornien

J . Eng und
Rotterdam

sicrl Ir h« n

Sc«?

"haven
RI r :l

fee

1 i 2> 1 (irernnn. !t FR
13 20 Senator S trän •res,
13 39 ITiilotis, eng! I).
13 25 Gera, dt FR
' ! 45 N» .-ns. «!e «l!
15 29 Carl J Rusch
29 45 s.rnis, dt. Schi

.. Nonlsee".
dt FR . . Neu«Re«
Fuhrmann,

N0
N r ’ • «*
N.-rd . A
Engl.and
Nordsee

20 50 Christian Ruß
29 59 G iaster! amt. h<

FR GBanner F C \ r-i--.-
«It FR, N. i-.fe-e
> m. 1. Anh. Nordd Lldvd,

Bremer fei v«>n
dt

1 io Rio Panuco
NN' m>

Tltr«. a :
6 Sn- i
43,9,

R F Ruß,
R. Rah tn m,

10. Oktober.
1t R Linife'ke

2 ganz
Thcrrn ;

Amstenkun

Bremen
bed«H'kt Sichtweite R)Sm.
+ K0 Grad (1

m

t hr
11 93 Gatharlua

II

1» n«-n Kann
Holtenau.

J/-

'iiilliUl

- fi #»«•! f» -j fr> n ;
Oktober.

K » . (4 I
n ! . 5N
i Mi !<'
! 16 37

r; 32
I Im 5.3

Ri KU
Ihr!!
Ra.';-.
N-i. -

R«.!a> «I
N ' I«-! ,-|

22 19 Paul L

dl MS
dt R Nil «

! t-- ,f • , ,
Gur ihi-r. «It

«it
«!!

«!t
NI

>5 Blumen rau, «tan R
39 llolsatui, dt. Sch

BeJir**ndt,
n! t

NR- Rr»-v«-r.
MS . Cha.itiau,

M.S , Fe! imann,
MS. NN. ii

NR V Bort seR
Ruh. «It R Perm in.

9. Oklober.

von
Neumuhien
II a'R I»'

I ., ! î I h, l , u !.
Rote- t I

K m.g 3 - !
Na ksl.o

Ki. 1
K..( ui

Ilu.ll n*.;

9 22 NVillv Marie dt NR
9 36 fe-hwilige, «1.1 |) , I

Sch!, in

An - Ir «Xi ns4-n,
in L. Hol-

4 «reinst nn Kie

!-' 19 Ad df. «it.

Ai^nraUe
(Ri en.so

12 1,

I g ..)
12 26
I r. »>J

R
NR
R

Yrsa «tan
Antu*. «It
1 liefen, <9
Ih- « i I- 2 «tan
Jnlantlia, dan
.feieiferham <lt

16 9f> Olga, dt D

Rrevi-r,
na ri,a I
PL S< ii a tor,

Hennings. Stettin
Ai r h us

Kiel

IÂt Plata
JltìlgidttlHÌ

,Nu|tÌ et*
See

St a men
Hot tarda in

Sa 1«*
. England

I «<>•..’«:
K a) I foi ii i,-i I

JllleUI
R< it tt» plain

A*«, t »si«)

Huh j
Finden 1

I I fei I
15 th
fehl

I 7 V.
Pi 15
! 9 43
20 15
29 17
21 9.

Jensen,
Schroder,
Schoj; laKer,

1 > NN raac,
1R, Christensen,
R Pock.

I Rui- rn,
NI - e. sc,h w | t I hi 11 ni ist,

TWirw It, Nielsen,
K -hg Rag, norw R, Petersen
Marta, «It R, Rolling.
I conies, dt R «Statute.
Noelvvt-sf, «it I» .Scharenberg,

22 29 »«I le. df 11 Frees,
23 ..30 Margareta, dt R. Petersen,

It) Ok*ober.
9 20 Jaeoba dt R, Ouell.
5 ikr Felix Dzerjinski, russ. J)

K<»iM'nJiMi'en
I l«uler>lei'cn
Kopenhagen

Kol k.l
Danzig

Garlshami
6-to
()»; > 1

St«! 11
Son«h'fl>nrg

G tehor(lt
Stettin
Memol

< iöteJionu
Nicola-;!- I!.

, Leningrad
7 37 linn«'« sch wed R, Larsen. Gothenburg
7 35 Shell 8, s«h w MS, Königs. th Jena u

BrunibtlUelkatìo. « Oktober.
Aus dem Kanal ausgelaufen nach Hamburg

VOMhr
17 to ILi'in-dstd, «It
22 19 Erica, dt 1 >

ri
7 56

Paul I
t IimImu

M
,1t

Rufi
Sch

R , G.»Hermann,
M.itlm-s «V iln,
tt. 0ktoiler

13 Oft Hbiin«-n.iu
l.i 35 Hnlsalia, «

li R
mit

II It« •
drin R , G

Schl., in

Halms! nt
llelsiiighoiu

Kot k.i

17 95 fe’hivinge,
19 29 N! sä. «hu,

t-eh-n, <H
I« 11 - ne 2.

29 15
29 55
31 9r<
22 35

AnIle «it
) oUt u t ha

R
R

«Pa ii
3 MS
«lall

R P Günther,
Gehn keim,
P Gn nt luv,
R. G HiJwler

«ti9 35 Riga
(I .So N| r-s« 1
2 In Jüh«*, lorw
3 29 I •on I es «Ü
4 Ui K .mg I lag
4 Hl NiJt*lvlt-al.
fi in Marth«, «it

M # rg t» re 11 i«i

11 Geh rek ens,
10. Ok labor.
Me tines «v tki ,

E Muß,
11 Altona,

I in it n ii I i ru !e I »ii! t<-k nog
HsJnh-r, Hu Jkjuhing

I. 11-. I st ein,
I I'd -gi t lumil tile Kiel

t Git 1 ifee*
Aarhus

K 1 HieiihaceU
I latlerslel K-14

kn t

6 ib
7 15
U JO

It. •«!«
Adolf «it

NN I n-I Slid
Herum . 750,9.

hw It E Hull
R, S Stein.
It V I -.-on A j .

norw R Sloiiuin jr
H R \ IM Item
R Juli» Irk
dt 1 R Mat hies ,% Go .

-li* h'k
in TI Senator.

AN srii-d 1 >n set, H
/ ganz btwfeckt S«. hl Meiio
i iierm i J- RRu 4mu4 <X

R J
S, hi .

Kotka

Ranz ig
Garish» in it

< fehl
t Rt - •n««

t Rh>
Gtdtdmu g

Stets I n
M »in el
SU- ill!.

Stettin
6
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Lombardentlastung der Reichsbank

Nur «»germter AMmmi *,,f dom Wechselknntn — Nntendeekimg
25.7% (24,7%).

^ Nachdem der September-Ultimo für die Uebfralmnk emt-
mnlig P*it April wlorler eine kräftige Anspannung aut? dom Ka-
pitalkonto in Höhe von Inegcaarnt 479.7 Mill R*# mit Bich brachte,
i«t di« nunmehrige Entlastung von 222,5 Mill. R<# Im ganzen be-

friedigend Allerdings witfftllt dor Abbau dor Kapitalanlage in
dor H fl « p t s a c. h e auf da« Lomba rdkonto, deeeen Ultimi,
beansprnohung von 139.5 Mill R.# mehr nh ausgeglichen wurde.
Flor lUinkpiroTfl hub dom Wee heel- und Srheckknnto -mir.1 da.

gegmi, win «c.hrwi im Vormenat, wiederum nur r, Tigernd ein.
Erfreulich ist t>e| nltedem eine befriedigende Entwicklung dos
valutariæhen Rwrvo.

Wochen fl hen Ich I der R*ich*br,nk vom 7. Oktoher.

Neri in. 10. Oktotier.

AKTIVA
t SolddnìânN (PArrpngold) »owjr. IN- yn-1
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Nar.h limn Auswpìk der Retehffbank vom 7. Oktober 1932 h«l
pich ln der versloe»enen Bankwoche die gesamte Kapital*
an laße der Bank in Wenhutdn und Schuck*. termbard« und
Effekten um 222/, Mill, auf 8411.8 Mill. K.# verringert. Im ein-
zelnen huben die Bestände an II a »dels w « c h e e 1 n u n d
-Scheck* um 81.8 Mill auf 2909.0 Mül. R-4f. die Bestände an
Refctwachateweclwmln um 34Ì000 H.H ant 88,5 Mül. H.« und dH»
Lorabariibestände um 140,5 Mill, auf 101/ Mill. H.ß ab-

genommen
An !(eich«benkrto!en und E«*iti<>nbanksdh#lnert «ueammen find

1 48.S Mül. H.€ in die Kaeet'ti der Heich*»b«nk *unt*‘kt'*'fln«s*en, und
zwar hat eich der Umlauf an Reiàfàtnknoten UM E40.2 NI 1’ 1 auf
3618.8 Milk R.4f, d#rj«ni«e mt RcMitenbâiikâtheinen um 12,1 Milk
;oji 390.7 Mil! R.4f verringert. 1 V-m«>nt*r»re«’hflti<i hnt>*n aieb die
BfWtftnde der Reifia»bank an Rentenl»anke< beinen ans ‘27.1 Mdl R E
erhöbt Die frern-ien (ì< Sder tseigen mit 412,2 Mill, 1EA eine Ab-
nahme um 38,4 Mill. R E

Oie. B,‘stünde an G o I d and deeknngsfühitpen Devisen
haben sich um 1,9 Mill au! 1K11.2 Mill. R»E erhöht. Int einzelnen
haben die rpoMbentsttfle tun 29OM R.ß auf 7f>6,1 Mill R.E und
d4e Reetünde an det'kunceflthinen Ikevieen um 1 9 Mill. R.E auf

134.8 Mill. R.f süßenommen Die Deckung der Noten durch
hl und deckunp*-fähige IVvieen tad rüg am 7. Oktober 25,7 %

getreu 24,7% am UMirrto September d. J.
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Belebungserscheinungen

im Stahlwerksverband

Tn Halbzeug y,o gte der Atrftraffsesnganp ane dern lflWinde im
Spptwnlsr noch mim t>emerken»werte Veränderung #NH?enüi*r «kn
voratisipigancteiven Monaten Emo gewiss,., UeSHerunß ,kwf «.us den
vorsestdtenen li e ich» b <t li na u f tr á g e n erwartn werden. Am
A ti * I a nd s m« r k f ist die Nachfrage au# Erwtltnd etwa* starker
geworden. Dies dürfte «Wrauf lurtick/uf’Ohren sein, d*Ü am Bf> Dktrv
b«r der Termin für dste tiishi-rigen Zolksfttz*'- *4sänkt und Ungewißheit
über die spater gellende /.olitiohe Ìh-siciit Die tieiiitpcn Wedmurkt
preise Hoffen etwa 2 Schillinge ütw den Augu&tpreisen ln Form -
eisen ist »me Besserung des Auftragseingänge« aus dom Inlantk)
zw'«r noch nicht festzustellen, jedoch nm«*ht sict» etwas tgariter«
Nachfrage für l>eetimints Objekte twiuerkbar fVia AualrtJldageerttilst
brachte wie für all« tdw igen Krzeugniaa* auch für Form «tuen einen
•Stillstand des Preisrückgänge* Der Auftrag«einsang
aus dorn In lande war für Oberba uetoffe gering, wenn «»> auch nicht
srhleohtar geworden ist als in den vorhergehenden Monaten, Ab
<iktsgier wird siett die Ib'schafUgtmg nut Rü> An< ht auf da» zu er
wartenden Auftrag« des Reichvl»ahnzentralamis «wieder wesaniheh
h<»l«aii Irrt Auslande bogt größerer Bedarf vor, der «her wttip-n der
tndd und Devisenknai»!»heil in IIheilster Zeit ins it nicht gödeckt
werden dürfte Während hei RlaJs-isen bis in den August htntnn ein
Rückgang ln den Abrufen festzustellen war zeigt »ich «eit Anfang
Soph*!liber ein HiillsUuwl in <1 inner Bawe.ffiinß In den letzten W<ch> n
karunte eine leichte Bessecimg baohftchtet «wrdwi

Dine Zunahme des Verbrauchs wird sofort den W*l«w«rk*n

zugut® kommen, da die I ärger der Händler Ids muss äußerata susam-
mengssch rümpft bi nd und eine ima&tïllchs» Befriedigung de« Bedarfs
»na den Vorräten der H ft nd I er nicht mehr inftgUch ist Die l«»reii*
nif) Vormonat enigeirelioai besser« N a c h f r a ßa a m AA e 11 -
Markt bat auch im Septetrd>er angehalten,

RussenAuftrag

Der Stufiiwi* k vv< i band hat, w ie die „R 7" to*1. einem neuen
beträchtlichen tRisaenaiiftrsg aul Waktweikoraaufm»«e «4ia.ltwi
Die Russen haben / ur soi,,i iigen I .Inferring 49 i*ä) Dau>en Skat»
•Imb.i und 50ÜU0 Tonnen Halbzeug und 4«am*n«m t>»«i«I8

.

Vereinigt« Stahlwerke

Im Zuratnimmlmuff mit der tu dar |> Dion U V. der Vor

cujigh-ji b(;üdvM»ikt) AG in Duwivldoi! bos»hU»Bt»«iitUi haratal
hm*t#»«i*l u.ug durch Ei.nzichtm.ff von Vorraioakiicn wird tu* dor
QibetlUcliaft tu kauIdff »«ff ob»n dafJ du- lioiii -X) Mill HÄ Vorrats
aktioii, die uinffor -g> li worden sind, in der Zeit von Iiktffbrr Itrih
bi» bapl. mber lUJil Aulßekauft worden sind Im Ge*,, haiiBjnhi
li/Jb *2U wurden *Jf ,2 Mill R.Ä Aktien tum l)urcfu»otiuiü*kurfc von
W.9%, im G,,« haflsjahr 1929 SD 2.7 MdI R fr tu PH 9% und in
IPSO Hl |,9 Mill It ff tu tio,2"i Pi wölben Von dem H cl>>, w inn
wui.Wai L ti M.iU Ik-ä «« Ahetbioibuoßcu au1 Ahinu dm MtlUd

Montag, 10. Oktober 1932 Abend-Ausgabe

Stiller Wochenbeginn

Unter Schwankungen uneinheitlich

Hamburger Börse

Bei sr.hr Rlillofm Varkchr erôfînesfo die hnuligr? Börse, soweit
flhcrhfliipf Notierungen zu hören waren, mit abgeschwächten
Kursen. Verstimmend wirkte vor allem der schwache Versaut
der New Yorker Börse wie auch dje nachgehenden Warenmärkte.
Spekulation und Publikum verhalten sich nach wie vor abwartend,
eo daß sich das Geschäft in sehr engen Grenzen bewegte. Der
Heichebariknuswein, der eine normale Entlastung zeigt, blieb auf
die Stimmung ohne Einfluß Infolge des jüdischen Feiertags war
der Börsen brauch sehr schwach. Stärker rückläufig waren Elektro*
wert«, die bis zu l%% verloren. Auch Montanwerte bröckelten
bis zu H% ab, Am Rctiiffahrtemärkt waren nur Briefkurse zu
hören. Lloyd wurden mit 17H % um H% höher genannt, «s-fih-
retst Tfapag «ich um % % auf 16 k» % ermäßigten. Renten behaup-
teten ihren Vortagskurs Erstmalig wurden wieder Altbesitz no-
tiert, die es Ziehung 47H% werteten.

Am Banken markt war das Geschäft stiff Bolchsban*
141 fiten mit !21 f»% ! % ein. Von Bahnwerten verloren ffoch-
hahn mit 149B 1 <v1 Je
iir.ragelmÄßiff !farr»ene
‘2öH% . Verein steht
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Uten «ich auf IttVVH und
|fKW auf 97G% \ordw«?td«titsch* Kraftwerk** folgten der Ber-
liner Notiz mit ltd % preen 112%. Farben wurden mit 93 %
gaffen SonnaubeTvl unverändert gerwinjvf Am Kill ins rk( ffc-
wannon Aschetwleher. mit tDiH \H%. Brauerwerte losen rer.
ruwhlä «sofft und «chwürher Dar aria gingen um 1 % «nrf 96%
Schultheiß um IH% auf f*2H% und Holsten um H% auf fi8 % zu

Am Rentenmaf«!
ein** «ch*rf>> Kn••rraktur

rück
besitz
At'-ehlftff min mehr
5*0"ft 1pit# 76% 1

Im Verlauf
!!*,:«•? gibert um 1
der zweiten D rserr
fMfcont 5 Mi J.UTtws

erfuhr dk* er-te Notierung amn A l
nach unten Vf t 46H % beträgt der

1 H % ftm P f * r. Abrief markt werteten
itkì 6 !lambii feer PfandbrRde 75%.
kam <fas Gosch ist s-><4 völlig rum SHiflstand.
CY> auf 10% % nach Bekula wun.ien am Anfang
Mund« mit 112% und JL E W mit 97Y%% ge-
nnt »Wien 76%%

Am Markt der amtlirh nicht notierten Wert« waran zu hören!
Deiifacho Werft 26 CE, Gloh,» Rhed«rot 12 B , Hoohseofischeret
Altona 4 G , l!och*cefi«fherot Hans* 5 C, , Karstadt 4%. Kühlhaus
Zentrum 56 R , Nordd Kohlen • Ä Coke*-\Varke 89 0 , 81om.au 15 B.
Stettiner Oelwi-rke 7
V B . Ssllitrvr« 16
Elbe 4 G.

1 Ü

G.,

Unterelbe Brtki
Svenaka 15 B..

ü 75 G. Reis &
Neue Nordd &.

Handels

Verein.

Berliner Börse

Infolge dev hohen e if...Ren Feiertage* w brumpfte die *n sieh
schon wälitend d»«r Ruten Zeit sehr kîeme UtnsaLzt itigkeit »m

Berliner Effektengeschäft zu Besinn der neuen Woc.ho auf ein n-
nitnum zusammen. Die 84 i mm mag war aber trotz der Vielfach
etwas wechngeren Kurse als durchaus zuversibliflieh zu bezeich-
nen. da eine ganze Bethe eher anreffender Momente vorteut So be-
urteilte man die außenpolitische Situation elves freu nd Loiter und
glaubte auch, innenpolitisch eine weitere kleine Beruhitfuiiff fest-
ste) ien ni können Der Bericht des Stahlwerksverb a ndea
für den Monat September kantete recht hoffnwngsfreiwlig und man
spm.'Ni nußerdem davon, de.B schon auf einigen Marktgebieten eine
leichte Absafzztjpahme m verzeichnen war. Die KurspeDaRuna;

splbst w.ir heute stark vom Zufall abhänciu Ehras stärker gc<lr%kt
lagen Ofensfein & Koppel, Asehnffenbarrgce Zellstoff, B K,
Btieeff, Buhteg *in*i AG für Verkehrswesen, wahrend Elektrizitäts-
werke Schlesien. Dessau«- Oos und lloteffvefriebegeseUpcha-st fester
tendierten. Bei letzteren reffte die geplante Uefremahtne der Inter-
essen der Asohitipter AG durch die Hotelhefrief-s-AG, an, da hier-
durch eine 2kisammetisas#u
wäre — ftn Verlaufe

iS der
blieb

Berliner Hotel Interessen gegeben
das Geschäft klein, die Afwei-

ehrungen unbedeutend Klöckner fielen durch einen 2% Gewinn auf.
Deutsch« Anleihen im Allgemeinen nur wenig verändert. Atti-esitz
wurden nach der Auslosung heute erstmalig mit 4stH % wieder no
f H?rt
Incert

sschukilwj ' I forck' run gon
run iff und kaum verändert.

,4p I Cf blieben gut b»
— Für Schutzgi

Htti'Ptef, Renten
kietsst.nleiiw* be-

stand zu anziehendem Kurs weiter Interesse Ausländer bljohees
sehr ruhig veranlass; 4%itse Rumänen lagen schwach.

Am Berliner Geldmarkt hat die Gesamthapp »ich heute nicht
verändert Die Geldsätze blieben mit 4%% für Tatsesgeki an der
unteren Grenze — nur un,xm vereinzelt war r'i f 1 *<X, anzukommen.

in ,4 mit für Monalsaeld unverändert Dip BotehsschoUz-
weefnsdernisskm per 16 Februar 1953 ist ausverkauft; dafür gs-
tnngtea heute Reich***bafzwpebspf per 15. März 19n8 zrUffi gleioheft
Zinssatz von 4% % mir Ausgabe

An sicrt variaJden Märkten series che Dmsirtztätickoft geceai
Ende dos Verkehrs nahezu vol!kommen ins 8for-ken. Weitaus die
Mehrzahl alter Werte rmilüfe rum RrhluOkiin* fsestfidhen weoi-en.
Eintge Beachtung tend, daß heute zu verzeichnende sehr starke
A'inhot in AHhesilzanleihe — der Umsatz *oU etwa oTne hafoe
MdI ton betrtgan hoben

fnfornation^ler Valuten markt

Zu Beginn der neuen Wochs ’offen die internationalen Devisen-

märkte wieder recht ruhig, und die Veränderungen blieben nur un-
bedeutend. Der Dollar vermochte sich nicht zu erholen, und wurde
aus London mH 3,45‘4 schwächer gemeldet; es ist aber feslzustciien,
<iaß trotz dieser Bewegung nicht etwa Befürchtungen binsichtlich
der Stabilität dieser Valuta best«
dementispr«ehern! natürlich weiter

stärker an zieh
wia die Nonddevtaten in sich nicht sehr fest Eine Kleinigkeit festet
wurde die Devise Spanien mit 42,99 au« London gemeldet. Dfto
Reichsmark tarn dagegen mat 14,53 unverändert. Der mit
r«° 93 zu 95 etwas schwächere Am st erdarmer Kurs war auf die* teste
Veranlagung des Gulden zurückzuführen.

hon
fest

etwas stärker anziehen Das Pfund war behauptet, tag aher ebenso

she Goldwährungen
besonders Amsterdam kor

, I

waren
ni a

deutschen Stahlwerke und 31$999 R.n auf die Aktien der Gete-
weider Eisenwerke benutzt.

Au« der Bekannt mach nua der Oc«c||*ch*ft geht weiter hcr-
vv. daß von den in der Bilanz für 1939 31 au*B«*wi;>»cnen Vor-
räten 132,5 MdI. R,ft auf Roh-, Hilfe- und Retriebsetoffe, 49,2 Mill.
RoiduniiKirk auf halbfertige Waren, 84,4 Mill Rdf auf Fertigwaren
und 27 Mill R-n auf Geräte und Reeerveteile entfielen. Von den

Anleihen, die inen« •omni 483.3 Milt. R. k befragen, we ölen pitde
September 1933 32,3 M111 R.N, Eiwle Seplcmticr 1931 23,8 AHII R.N
und ki der Zeit Von Oktober 1934 bi« 1919 193,4 Mill. R- U fällig.

Rheinisch-westfälische Brauindustrie

Wie dor Verbund Rtrainieoh-weeUäliecher Brauereien G. m

b H in Dortmund mitteilt, war die Absatzlage de« weekfeuteohen
liraugewerbos Im dritten Viet bdnalir 1932 eciiwaiikeiid und Ende
dee Quartals war der AbMta atMffMRroehAn ta*liw«oh, dagegen im
A u g ti g t und Anfang September dank der außergewöhnlich
guten Wittertin« befriedigend, ln dieser Zeit wurde der
VorJahraatwatZi zum Teil errolcht.

Du«» Zurückfallen der Atjeal/Jturvo auf den *i*lt item Herhat

vorigen .l.ihi«»- vorhandenen 1tof«*t*n«i, der gegen linde des Quar-
ta I« zu Ver«nchnwi war, beweise, wie der Bericht weiter »ue-
ftshrt, daü die Besäetung der l-age hn August nur vorübergehen-
den Sateoiichaiakter hatt« Ste vermöge da« Gonamtbild de» Brau-

gewerbe,* nicht nachhaltig zu ändern. Eine nachhaltig« Beamsrung
«ratze «ine allgenraine Aufwärtetraweguiig des WirteohaiUdeberui
und vor altem eine Stärkung der Ma«a< nk»ufkü«ft voran«.

Von Ariwitgehem-ite wujmI« boktuQiillicb der Rahnion und
Eolmtaiif Vertrag zürn 31 August gekündigt. Ike VcrlraniiluirgoO
führten zu oiueiii NouabechluU, der eine Lohnacnkvrrtg unt etwa
4% Und vtuiwiiiiodoiM,} Aeiidcnuiguii des Rahiiu-utaiifveitrage« «uit-
1dkl L

Preiserhöhung für Aytotrelbstoffe

Mit Wirtomig vorn 11 Oktober tritt für alle Autotre 1 b-
stufte elve Preifterhoivtiin,1 tun U Pfg je lat«r füg <ias zmàn

Reich-Aet'iot gtcic.liniaJAiV in Krackt Künftig wersten /• B m Bertfia
<i«e laterpreiira hur ItensiJh n» Big, t«u tinimniW ’âU Pig tuui nn

i,i«n 11 »I 4b Id 8 lw4m#M
tkAir Hamburg lnu4#n <be antOjHteciiMtàn» Prat»' 84, 38 Wwj

45 pig I ig Hretiau und Müim Eon 34, 42 mal 48 Plg und fuf Köln.
37, 44 Uiiwt 47 Big

* ft io MdI ft.# Z4u«eodi»a*t dar Emiiaistalidt in einer

Iijilereuchuiig Übe# die Auawirkungon des Z.in«verölduung für die
Randwirte eirecRjiett; da« l,,«-! dut fei Koiinmti taibufeciniugu unter

HerUcksiciitigung «ter Senkung d«W Rriefet ankdi«U<>iilis auf 4%
Afiarzluaon von Jäitilii'stj ma*li etwa Obi Milt. iEä 4. a 49'fn
wvmi<g**r als im J il 11 I it'll Nach der Heraiaiatzung der 11 y jMiihekmv
zirwon ah t Janua» 1n2 tum) naott den wiederholten |n«*kotit-

eeiikungon in« aul war nach deut Stand Von Mitte 1993 di#
Jährtioh« Ziiuliaai der I.<! n-i w11 ÌHohali von dem Ihoiltut aul «tWà
rtbn Mill R># gnhàtZÌ worden Di« lataft« liltchc Zm«b«la*lung
für da« Jahr n932 «hilft« m* h etwa 795 MdI li.l ausmachen, >M
ilia eI Mr • t«n V ilti'setiK Uit'g ZUIA teil t 1 *1 Mill 1 Dktoin f in tCi fift
li «u

* Die Fnuis de* deutuch Jugoslawiarhcn Vcrrcthnungavprkehrs.
Da« zwischen der Reiclisbauk umi der jugoslawiechen Nationalbank
abgcwciilo«#en« Verrocintuag«abkomnicu tat am 4. Oktober in
Kraft getreten. Aus den ben-ii« eingetroffenon GutechiifUmze!gen
der Nationalbauk ist ersichtlich, daß bei den Einzaltlunsern jugo*
slawischer Iin|>orteure die Differenz zwischen dem Belgrader und
dt m Berliner Miitelkurs durch ein Agio von etwa 13% berück-
sichtigt wird,

Crmerbsoesellsdioften

* IntereiReagemeinachaft Dnriiniiader Rittert»raiierel - Glück-
auf Brauerei, Die Mitteilungen Utn>r die AtZsioht der Iiortmunder
Ritterbrauerei AG. in Dortmund auf eine Revision de« 1 oh neeeu-
gemeiuffchaftevertrag«« mit der Glückauf-Brauerei AG. tut Geteott*
klrahett werden von beteiligter Soil« bestiitigt. Die Aerntetungn-
wüneche werden mit der 'ungünstigen Entwicklung in der Brau*
Industrie begründet, Iter Vertrag sieht nwàinntiicti eine I>ivi-
dendenffarantte von iü% für die Aktionäre »ler Gl in kauf Braueroi
vor sowie die IRlicht der Dortmunder Kitterbrauerei zur Uetncr»

nahm« der zur Auslosung kommenden Aktien der GlückauJ-
Brauerei Zinn Runs« von 175%.

* Arterie« ti« herd — wieder 25% Dividende, Die friHiZösl*
ach« Motiîntiffeseîla-.bafi weist für 1931/32 emeu Reingewinn von
14,2 Milt Fr», gageo 15,2 Mill Kr» im Vorahr m» und boantraMl
wieder 25% Dividende auf 4h Mill. Fr«. Bhiimnaktien.

Banknoten

Iferfiu, 10, Oktober.
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Warenmärkte

Getreide, Mehl und Saaten,

lettjneftcliäit in (aetroide.

Amtliche Notierungen der Getreidebörse in Hamburg.

Blies uriverz.in 1000 kg in WM zuzügl. je 0,20 RM Maklergebühr.
Notierung für Mengen von 30 t zu jo 1000 kg
(K — Käufer, V = Verkäufer, b = bezahlt)

Hamburg, 10. Oktober.

1 Uhr 40 Min.:

on
Dez.
Marz

72
7 r>
78

Weizen
K

70.5
74.5
77.25

\
BO

— 6,3

> nee-»
k
58.5
«1.5

05.25 04.5

.V
05
04
07

GcrsO
k
0H
02.5
05.5

V
03
61
03

!M a.t>
K
01
60
«2

Tendenz: Weizen und Roggen stetig. Gerste und Maie ruhkj.

2 Uhr 30 Min.:
Welzen » otreeii Uersn

V K V k k
Okt . . 72.5 70 —60 58.5 — 65 63 — 63
lie/, . 75.75 75 — 03 5 61.5 — 65 «2.5 — 6t.
Màrz . . 78 77 —65 04.5 — 08 66 — 63.0

) »i>
K

61 .5
00.25
62

Tendeaz: Weizen, Reggen, Gerste und Mai« silet.ug

* Hamburger Getreiileiiiarkt am 10. Oktober. (Mitgeteilt vom
Verein der Getreidehändler der Hamburger Börse.) An der
Grundstimmung hat «ich nichts wesentliches geändert. Dae unge-
nügende Mehlgeschäfl zwingt die Mühlen zur Zurückhaltung. Die
Zufuhren haben sich nicht verstärkt. Roggen bleibt weiter ver-
nachlässigt. Haler und Futtergerste behauptet. Weizen. Altmärk.,
76 kg 210—211. Sanle-Magslbg. 76 kg 211-212, Urnenbg.-MerkIba -
Ost holt-1. 76 kg 200—207. Roggen, Altmärk. 72/73 leg 150—160,
Lauenburger 7.1/72 kg 156—157. Hafer, Mecklbg.-Pomm.-Osfliolsl.
140—150. Malzgerste 200—210. Sommergerste fr Futterawecke u.
Winter- (Industrie-) Gerste 181—183. Plafanuiis 158 150 verz,
Donau-Bulg.-Galfox-Jugoslaven verz. 1.51—160. FoHerbohnen,
harttr., Ostholst. Mecklbg. 15—155.

* Hamburger cif-Notienmgen Mir Getreide am to Oktober, (ln
hfl ) Weizen : Munitolxi 1 loko 5,Hf>, % Oktober und Oktober Abi.
5,30, November Abi. 535, ManiWlm II loko 5.25. % Oktober und
Oktober AM '>,25, Noveml>er Abi 5,3o. Munitcd«. 1 Pacific Oktober
.Abi. 5.20, NovemJ*er Abladung 5.30. Manitoba 11 loko 5,15. Oktober
Abi. 5,15, Novemlier Abi. 5.20, Gan. Western Amber Durum I Okto-
ber Abi. 5,56, November Abi. 5,60, Gun Western Amber Thmim 11
Oktober Abi. 5,755, November Abi. 5,Ml. Gerste: Tkvnaiißerste,
60/61 kg prompte Abi. 3,87 Vj Mais; Ikmau/Galfox Mais Nevena
btT-Dezennber Abi. 3,70, Pietamais Oklotier Ab! 3,75.

* Vam Mehlmarkt. Hamburg. 10. Oktober. (Offizielle Preis-
notierungen des Vereins der Hamburg-Altona** MeMhamller e. V.)
Tendenz: ruhig. Weizenmehl : Auszugsmehl hiesiger Mühlen
StV'i - 37'4 RK. Bäckermehl hies. Mühlen 31'/, -32 B-^. Inland.
.Auszugsmehl —35% R.M, Inland. 60/70% Weizenmehl 26% —
20% R-V, amerikan. Weizenm >hl ab Kai Hamburg 3’%—4% $. —
Roggenmehl: Roggenfeinmehl hiee. Mühlen 24'5 —25% R.K.
Roggen.grobnvohl hies. Mühlen 19—20 R f(. 60/70% Roggenmehl
inland. Mühlen 22% — 24 R» If. Roggengrobmehl inland. Mühlen
17*4—18'R.H. — Bei den inland. Fabrikaten verstehen sich
die Preise netto Kasse per 100 kg brutto waggonweise eh Mühle
bzw. ab Stetion, ln letzterem Falle beträgt der Frachtzuschlag
durchschnittlich 1—114 RM per 100 kg

Berlin, 10. Oktober. Das Geschäft im Produktenverkehr kam

zu Beginn der neuen Woche nur sehr schleppend in Gang, da der
Besuch infolge des jüdischen Feiertages wieder unbedeutend war.
Die Erhebungen des Deutschen Ijandwirtschaftsrate über die am
15. September bei der Landwirtschaft noch vorhandene« Vorräte
sowie der Ausweis der Berliner Getreblebestände zu Ende Sep-
tember blieben ohne Einfluß auf die Preisgestaltung und das' Ge-
schäft,, da sie kaum hinreichend bekannt waren. Das Inlands-An-
gebot von Brotgetreide hielt sich weiterhin in engen Grenzen,
aber auch die Kauflust hat in Ermangelung von Anregungen
durch den Mehlabsatz keine Belebung erfahren. Am Prompt-
markt dürfte das Preisniveau für Weizen und Roggen un-
verändert bleiben. Im Zeithandel war bei den ersten Notierun-
gen fast ausschließlich die Staatliche Gesellschaft als Käufer im
Markte, für Okt überliefe rung kamen Notizen überhaupt nicht zu-
stande. ln den späteren Sichten war Weizen kaum behauptet,
Roggen per März eröffnete 1 R,fr niedriger. Im ansohheißenden
Frei verkehr stagnierte die Umsatz! üGgkeit völlig. Für Weizen-
und Roggen ui e h 1 e lauteten die Mühlenofferten unverändert.
Das Interesse am Hafer- und Gersten mark! ließ stark zu wün-
schen übrig.

Berlin, 10 (4kl eher Handelsrechtliche Erste runs»4»esvhLtt«.
(Schluß) Weizen, Oktober — (vor, Not. 215), Itezemhec 216, 2151z
(216), Mar/, 219, 218 (319%) — Roggen, Oktober —. 167% (—),
Dezember 168%. 167% B (168%), Marz 171%, !?! (172%)

Berliner Produktenbörse vorn 10 Oktober Vmftwh Wetzen,
rntark , 302- 20», Roggen, mark 156 !4 - - 158 %, Mecklejntb. 16b *4 B
Braugerste 174—184 Futter , » Industriogerste 167-—173, Hafer
mark, 135—140. Weizenmehl 35%—28%. Rnflsenmrlil 20%—22')i
Wei/enkleie 8,40 9.75, HoggenKleie 7,40—8,80, Viktoriaerbsen 22
bis 25, Futtererbsen 14—17, Wirken 17 30, l<emkuchen 10,30 his
10,50, Erdnullkuctien 11,50, Frdnusikuehenmchl 14 Mi Troeiian-
schnitzel 9,20—9,50, Kxtratweiles Sojabohnenscticot st, Hamburg
to.50 ah Stettin II iO Speisektartoffeln, weiße 1,15 1,2.5, rote 1,30
tu« I 40, (Khmw alder, blaue 1,1.5 1,2-5, am tare. «ehrstejschn 1,40
bis I,.5o, Fahrikkarb.(fehl 7—8 Pf je Süi ike-Prozent A14«remern
t *n nden / at hk>n hwar • tri

Liverpool, 11 Oktober Weizen. (Anfang ) Dezoinber
5 8 4% d Wert, Marz 5 s 3% d Wert Tendenz: ruhig
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Gewürze.

* Hamburger Gewiirzniarkt am 10. Oktober. (Privatbericht.)
Ganzer weißer Muntokpfeffer loko 44,50 WM, ganzer weißer Bodavia-
Munt.ÖKpsoffer loko 46 R./ff, ganzer schwarzer I amiiongpfeffer loko
39 W\M. ganzer schwarzer Telhcherrypfeffer loko 40 \\M, ganzer
Jamaika-Piment loko 21,75 B F, ca. 110er Pnnnnc-Macisnüpso loko
47/40 J\M', ganze Zanzibar-Nelken loko 52 WM, ganzer Japan-Ingwer
loko 23 WM. Tendenz: ruhig.

Jute.
Calcutta, 10. Oktober. .Inte, («Schluß.) Tendenz: stetig. First

Gra/Ie, loko 29 bez., November 29% Vkfr. Lightning Grade, loko
27 Vfcfr, November 27% Vkfr.

Kaffee.

* Hamburger Kalfeemarkt a.m Kl Oktober. (Privativeriebt ) Des
Inland war beide nur mit kleinen Kaufaufträgen im Lokomarkt,
an dem das Geschäft auch sonst zu wünschten übrig ließ. Hierbei
werteten — sowed vorhanden — Santos Good 55—riO Pfg . Supe-
nor 60—62 Pfg, Prime 63—66 Pfß.. Extra Prim«' 67—72 Pfg, ge-
wasoheoe zentralamerikenischc Sorten 55—120 Pfg Die heute
von Santos und Rio vorliegenden Offerten waren unverändert
bis um JO Doll accents höher ibe T<>ndenz war drüben sehr fest
— Am hiesigen Terminmarkt wurde nur Kontrakt TI und
auch dieser nur bei Eröffnung notiert, wobei die -Briefpreise sich
etwa aui letzter Höhe hielten GeMpreise wurden nicht feslgesfelll

Kakao.

* Hamburger RohkakanmarkI am 10. Oktober. (Mitgeteilt von
Wälh. Rackwitz in Hamburg.) Der heirtige Markt war ruhig und
unverändert.. Ee fand kleines Bedarfegescbäft zu Tagespreisen statt
IHeNotie run gen lauteten: Accra good fermented, alle Haupt-
ernte Sept./Okt. 28 s 3 d bis 28 s 6 d, neue Hauptemte Nov./Jan.
27 s 3 d bis 27 s 6 d, Lokoware 21—21% R,f, Lagos f. a. q,
Haupternte, loko 27 s, neue Haupternte Okt.-/Dez. 25 e 3 d bis 25 s
6 d. T h o m 6 superior auf Approbation Sept./Okt. 29 s 6 d
bis 30 s. Bahia superior Oki./Nov. 29 s bis ‘29 s 6 d
Kost kracht. Superior Ep oca Arriba Uk!obf»r/No-
vfunf>er-Abluzking ca. 9% $ Kostfracht Superior Na, v id ad
Arriba, Tkizernber-l an oar-Abladung ca 19% $ Superior
Sommer Arriba b*ko 46 bis 48 TXM je nach Qualität.

Kaufschuk.

* Hamburger Kautschuk markt am 10. Oktober. (Bericht der
Firma Gustav F. 1 fübener in Hamburg.) Der heutige Markt er-
öffnete bei unveränderten Preisen in ruhiger Haltung. Stan-
dard ribbed smoked Sheets loko 2î/i« d Kfr.. April-
Jimi 2% d Kfr . .luli-SrpU*mh*>r 2,t /w d Kfr.

»Singapore, 10. Oktober. Kautschuk. (Schluß) Oktober 7H»n
(vor. Not. 7%). Januar-März 7"/i« (7%), April-Juni 7"-'m (7%).
Tendenz: stagnierend. (iTeise in Slrails-Doll.-Cte. p«^r Ibs.) Ein
St raits-Dollar 2/3.90.

Kautschuk-Statistik. In der vergangenen Woche haben die
englischen Kautschuk-Vorräte in London um 469 I auf 44 502 i
mal in Liverpool mn 52 f auf 58 209 t abgeeiommen.

Metalle.

London, 19 Oktober. Metalle. (Anfang') Kupfer per Kasse 31
bez W. (vor Not 32%—-*/,»), rer 3 Monate 31 % bez W. (32%
bis 32"/'«)- Eiektrolv't 36—36% (36%—37). — Zain per Kassie
147% bez. Kfr (148%—149). rer 3 Monate 149 Kfr. (150%—%).—
BSe.i rrompt 11 % bez. \'kfr (12%), entfernte Siebten 1244 bez W
(127/i»). — Zink prompt 14-% Kfr (12%—*/,«). entfernte Sichten
14‘*/i8 Kfr (12'/,«—%) — Silber loko — (17%), Lieferung —
17’7m: — Gold 119 s 7 d (119 s 8 <P

üelc.

* Hamburger Oelmarkt am 10. Oktober. T. ein öl prompt/
Dezemlxe 27% li.F, Januar/April 28% R.nn. Rubel prompt/De-
zember 48% R,U. Kokosöl prcmpt/Dezember 35% WM, Pa Im-
kern öl promrpt/Dezember 32% WM, Sojabohnen prompt/
Dezember 31% WM. (In Leiheiseufässem zu Kaufbediugungen
de« Verbandes deutscher Oelmühlen.) Tendenz: ruhig.

Reis
* Hamburger Reismarkt am 10 Oktober (Prim thöricht..) Dr*r

AJ-zug nahen hei unveränderten Preisen weiter schleppenden Verlauf
Von Indien wurde dagegen eine Befestigung uni 2 % gemeldet Hier
notierten etwa: Bruchreis I 8 s 10% <1 H 8 s 4% d; Run nah t R 0
9 s-k’/.d; Bassem ooT» glas 10 s i% d, 0"0 glas 1t s 7% d, Arra-
ian 00/999 12 s 3 d; Moulmein <»»' 13 s 6 d, Siam 090, glas 13 s,
(M«i, glas It s 9 d; (Ailna 99o, glas 17 s 6 d ^D,c Preise ver-
stehen, sich für 50 kg, luko ab Muhle, unverzollt ) Extra farwy Biuc
rose: loko ah Mühle 6,35 S, neue Ernte, Oktober-Verschiffung, ms
Hamburg (»SO? für 109 kg unverzollt

Schellack.

Gaictitta. 19 Oktober. Schellack. (Schluß) Tendenz: ruhig.
IvOko 23 Vkfr., Oktober 23% Vkfr., November 24 Vkfr

Schmalz.

* Vom Schinalzinarkt Hamburg. 10 Oldotwr American
Slcamlard in Tiercels à ca. 179 kg netto cif Hamburg 16 $,
uh Kai 16Vh , Pure Lard in Kisten à 2f> kg netto verschiedene
Marken 17%—18% $, ununfersudit und unverzollt Pure Lard
in 'Pienes à i« 179 kg nette % Z! teurer als in Kisten Ham-
burger »Sc h m « ! z in Dritteltonnen Marke Kreuz 20 ? für 100 kg
netto verzollt und untersucht Tendenz, stetig.

Zucker.

Amtliche Preisiiiitieriiiig tur Termintucker.
Hamburg, 10, Oktober, 10.30 Uhr vorm. 10 Oktober 2.15 Uhr tim
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Vom Zuckermarkt

Müffifeburg, 7 Okudnsr

Dr t I Aut dam odermdioii.ileii 7,u» k«u mark tun war «ta*> tu
teit*»*a» der Kurkerkfegr btttuiwtei'ti iitu4i zwei HhMuugtys hin

WiWmät: /.imvu iu>t bawJiolU'iite man »u*h mit der zu ttaRimi dt»«ei
BerM htevom tu: ii* i aiieRekiHioiienen Liebhatten SrJtâtLouzn del euru

pâisctikài I hi bi-nzuI ko i - im uRio iu fur 1932 33, die his Europa
uiiii*. kudiaiij au I 0,51 Mill, t lautete» WährcriJ *ite Mikusottsche
5aèàn»or»n, die aiterdinn «chon von Fiale Aurupì hor vorlag, auf
5,49 Ml 11 I gekommen vun. Diese G btcii /. ahirii wotchtsn joctit

aiizu «olo vtau einutidBl ab, 1 '»igsgui gehmi 4)6 îààWânbjnM fUt

Mvn tna. R). OHober 1932. nndêÄaêc.

Rußland t>r»i beiden Statistikern weil auseinander. Während Dr.
Mikiieoh noch 2 Mill. I eingesetzt hatte, stellt Licht jetzt, nur 1.3
Mill, t in Rechnung. In Zuckerkreisen glaubt man, daß die erstere
»Schätzung zu hoch, die. letztere, zu niedrig sei. Rußland ;st. immer
ein recht unsicherer Faktor. Der zweite Punkt waren die Brihv

sfder Verhandlungen, die ja insofern einen gewissen Erfolg ge-
zeitigt haben, daß Knin die Ostender Vereinbarungen annehmen
will; aber noch hol es einige Wünsche auf Aenderungen, die noch
Iris zu der nächsten Sitzung des Inlernationalen Zuckerrales im
Dezember erfüllt werden möchten. Man hofft aber anseheined

auf fdne baldige Verständigung.
Die erste deutsche Inlfimlsfieigabe ist inzwischen erfolgt, und

zwar mit zunächst Wt% aus der neuen Ernte, wozu noch die Resi-
hestände vom 39. September fl. J. — das sind also die von den
freigegebenen Mengen der insgesamt 98% Freigabe für 1931/32
noch nicht verkauften Rest mengen und die weiteren noch rocht
freigegebenen 2% au« 1931/32.

Der Rohzuckermarkt verkehrte wieder in ruhiger Hal-
tung. Mitteldeutsche Erst Produkte wurden weiter mil 17,96—17.19
1LÄ für den Ztr. ausseht. »Sack, Oktober/Dezember-Lieferung, be-
wertet. Aus »Schlesien soll etwas Erstprod okt mit 17—17,06 Wl4f,
frei Milleloder gehandelt sein. Als Wochen Umsatz wurden am der
Magdeburger Börse I6999 Ztr. festgestellt.

Am V e r b r a u c h s z ii c k o r m a r k I war nach der Freigab©
lebhafteres Geschäft zu verzeichnen. Die Preise haben wie im

Vorjahr bei Uehergang zur neuen Kampagne einen Abschlag von
1,36 WM zu verzeichnen, was jedoch auf den Wegfall des vom
Januar bis September monatlich um je 16 Pfg. zu erhöhenden
Zuschlags zurückzuführen ist. Die Preise für Oktober- und
Oktober/Dezember-Lieferung betragen nunmehr 31.25—31,50 R» ti
für den Ztr. einschl. Sack und Steuer, ab Weißz-uckerfabrikon und
Raffinerien. Am Termin markt konnten sich die Pee.ise für

Oktober um 5 Pfg. auf 5,60 IL# aufbessern, im übrigen behaupten,
für späte Sichten mußten sie aber 5—10 Pfg. nachgeben. Aus-
fuhr b e r ec ht i g u n g ss e h e i r» e sind mit. 14,10 WM per
Briittozentner WeiGzucker, Bezahlung 1. November, zu haben.
Melasse blieb wieder ohne Notiz: die Tendenz darf als etwas
stetiger gelten. Gefordert wurden meist 4—4,10 RM für dem Ztr,
für günstige Sachen auch etwas mehr.

Die A u s I a n «I s m ä r k t e waren im allgemeinen ruhig, aber
stetig Am New Yorker Termin markt büßte zwar der Oktober
mit 1 et zwei Punkte ein, und auch sonst waren .4 bseh wach ungern
um 1—5 Punkte zu verzeichnen, doch erwartet man eine Besse-
rung auf dem liokomarkt und damit auch auf dem Termin,markt.
.Am FTP n d oner Terminmarkt blieben die Preise auf Vorwochem-
höhe, nur iler Oktober hat mit 5 s 8 d um 1 d nachgegeben.

Amtiiche Berliner Devisenkurse

Berlin. 10 Oki eher.

Buenos Aires
Kanaiia . .
Japan . . .
Kairo ....
Istanbul . .
Bonden . .
New York . .
Rio de Janeiro
Uruguay . .
Amsterdam
Athen ...
Brüssel . . .
Bukarest. . .
Budapest . .
Uampg . . .
Helsingfors
Italien . . .
Jugoslawien
Kaunas . .
Kopenhagen
Lissabon . .
Oslo . . . .
Parts . . . .
Prag ....
Reykjavik
Riga . . . .
Schweiz . . .
Soft» . . . .
Spanien . . .
Stockholm
Reval . . .
Wien . . .

Diskont,

84

7
7
2'
10
3 %
7
5
4
«%
h

Vh
4
f» y,
4
2%
» ‘

6 %
6
n
sn
< %
3V,
6 %

1 Papkr-Pcso
1 Kanad. $
I Yen
1 Ä-'vpt. £
> Turk. £
I £
1 Î
1 Miirets
1 Gold peso
too Gulden
KXi Drachmen
100 Belga
1(81 I.ej
loo Pengft
1(84 Gulden
1(8) F.-Mark
Dhi Jure
luO lunar
100 Bittar
100 Kronen
j00 Escudor
100 Kronen
100 France»
100 Kronen
100 Kronen
100 I,alts
iOO Francs
100 Lewa
100 peseta
IOO Kronen
100K rnnen
Î00 Schilling

0 70
0 APO
3 810
0 980
It 9 1
2 008

14 5.3
4.2» '90
0 294
1 738

169 88
2 587

58 49
2.517

81 97
6 27 >

21 5...
5.80 1

41 88
75 32
1.3 23
73 18
9> 55
12 4« .
05 7 3
79 72
8! 42

3 957
94 17
74 58

110 5,0
51 9. >

B
0 894
3,82 I
i> 991

I I 95)
2 012

II 5)7
4 217
0.2960
1 742

170 22
2 5,93

5,8 «I
2 523

53 73
6 286

21 pi me,
5, 906

4 1 96
7.3..48
13 25
73 32
DP 59
12 4«5
65 87
79 88
81 58

3 063
14 5.3

74 72
I IO 81
52 05

G 8.
0 890
3 8Id
0.989

]1 905
2 008

14.5,25,
4 2090
0 294

1 738
169 93

2 5.-7
58 44

2 517

81
6

21
ft

41

87
26 4
5 7
941
88

75» 32
13 23
73 18
16 53
>2 465
65, 73
79 73
81 32
3 05,7

34 13
74 58
119 59
Gl '35

B
0.894
3.82 t
I). 99 I

.4 .945
2.012

14.565
4.2170
0.296
I . 742

,69.97
2.5,93

58.56
2.523

82.03
6.276

21.61
5.956

41 ,96
75.48
13.25
73.32
16.57
12,485
6ft 87
79.88
81.48
- 3.063
34.48
74.72

110.81
52.06

Rcichshunkdiskout peui 22 Scpter«hor i%.

OslasiaÜsche Wechselkurs«.

Drahinmldung dor Hongkong &. Sh.utgiuii Banking Corp . Hamburg

Hamburg, 10. Oktober.

Tel Transfers
Bombay
Calcutta
iioogkona

ft,
8 <1
I 6%

1 6%
I 0%

7.
8 d

I 6%
I 6%
1 â

j Shanghai

Kola»

K.
s d

I 0

I eu

*.
8 d

I

1 U/u)

Ost-Devisen.

Geld Bei. f

47 35

Brief Geld
WarmR a ii (100 Zlotys

47 175 47 375. 47 15
KaOowltz (100 Zi(d y)

47 175 47 375, 47 45, 47 35
l'owu

*7176 47375 4716 4736

Noten.

Be rti». 10. Oktober.

Zloty, große
Zlut y, pleiiiu . . .
Lat
KM ländische Mark .
4.»i. ,»»...»«

Geld Uriel
46 90 47.30

D^^nkurse

Bus»in, Air»», 8. Oktober (Drahtrncldung dos Bunco Alonwai
Tiuusutlantieo, mitgeteilt diunh di« lkutbc.be IhutJc und DiaiAuito-
Üe,8ülJs»c<haJt, kiliale I ta ini/urg ) KaheJauszehlung London

Mth» <i «s I argootm. Geddnksso, Kabolauazahlung Now
York 171 t,(.-ij>» ..<«>, — H*i y :> A

Busnus Airs!,, H Oktober (MitgHcîtl von der fknihchdSud-
aiTH rtkaiiibcticii Bank A G , ZworuiloderltusaURg JktinJmrR ) 171 Ins
IpG* (iokljKVrtm ~ 100 U. »S. $, I argentili. Goldn8«Mi 40% d.

Kiu de Jaunro, 8 Oktober, (Mitgeteilt von dor DenUsch SïkF

Buutrikaujtochen Bank A. G ZwoignitxiorltitMUikg ilMiiburg)
1 II, IS. n -- lil.oto-lit,HK.) Ke.

Mekiko, H t Ikiotê (Mitgeteilt Voll der |loutecJi ,SlidiMiM»ri-
kitdiiM'ttuu Bunk AG., Zwoigukvlerlttæuiig Hamburg.) 1 U. 8. P
li’M iu /n n.

Moskau, 8. Oktober (Mitgeteilt von der GnrmdR> uiel Kredit-
lw,nk ,(or den Otitoa AH , Filiale Hamburg ) B»k> £ 072 Twctau-
woutzen, HiUu n 194% Iwhei wont/cu

Monte» olm,, 8 Oktutwr. (I Iralilhericht de«, Imuico AJe.iwtu
Tt'ROHaUaiitb'O, mitiR teilt durch die 1 teniae tu Hink und I monte
Gesellaciiaft I* iliaie Huiiiburg ) K a bulk ura auf New York
47,044 t J. 5, n Hä) 14, .5» ü «>.-.1 »es.

Lima, H IH. IoIku (Dnihl tiet ielit les Banco A toman Trau*»-
atlariticu, nt«t;'< l ,ii «iuriTi die iftnibi im fjauk mui Iu.-.(Vi»,to 44-tv-»4d;-
o» hatt, I di« h 11 ui lim ig ) \\ e r h :* i* I k u r s> aut t. o ii d », n tat Jg
‘ 1 19 ls> ,»Jeb tue, j I, .Stellt Ü i»» li f> t»i i» u rt. auf N e w
1 O I k tlj»n Ol) t Gfe Ol O II.

Cifeiatm

* D«lf he, Vuikawüt.
ï.**.’Ì teilt 114'% 4 I i Ufo i(i \
St
it öf

/&‘115M lit til Uu I*<fÌ4iih iwut W|ri
Hi I #i ì »Vij* i t i lira I'k t \ i 1 J ti!WMÄ ittzi.

vutiu i . iHk ilihaU M ii. ' kJartir H \ uu li U is t ch V H t
n j kits V I' I V), a 11UJ i nnà! t'j' »I IIt V i 4\ I N I F f I' n n

si «Ml || jl U f F Zulu Fit4»itvIU ákm WnMMtièl« lleÄ'htiÈì. v<m U,
."'Hi î 11 r i ill tig iin I iu IitzitttztnìnJÄî’k ht ? Voll I1 n 1 nD
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Allgemeine Wirlsdiafîmadirlûiten

* LipfoningsTorlras: zwischen der Adien• Bierbrauerei Essen

WTXfi tier Ifaptig. Zwischen «ler Hopag und «ler Actien-ßierbrauerei,
Eesen, ist dieser Tage ein Lieferungsvertraf« zur+l;in«lo 'gc.k«vmmen,
nîn’/h «lern die Essener Brauerei kiinflipn die Ozeandampfer der
Hamburg-Amerika Linie mit Bier beliefert.

* Belebter Absatz «los Rlreinisch-Westliilischen Kohlen Syn-
dikats im September. Der Oesamtabenlz für Heelmung desRWK.
hat sieh im abgelmifenen Monat etwas triebt, in «ler Hauptea«?be.
«Jureh Mehrabrufe für Ilansbrandzwecko; er stellte eich nach den
vorläufigen Ergebnissen auf arbeilsfäglich 1 äs) 00«) t gegen 147 0001
im August. Der Absatz in da« imbneiritleno Gebifd stieg von
00OOO I im August auf 70000 t im September, «ler Absatz in das
bestt ilte.ne Gebiet, von 78000 I auf KROOO t. Die Ha Iden bestände
auf den Zechen waren Ende September (pinsohl. Koks und Bri-
ketts, auf Kohle umgerechnet) mit 8.84 Mill, t eine Kleinigkeit
niedriger als Finde August (8.01 Mill. t).

* Dir* Prozesse gegen die Müder Brauerei. Neben der An-
fechtungsklage der Aktionärs« Dr. Conrad Möser in Bochum-Lan-
gendreer und Kommeraienrai Lindemann in Berlin läuft beim
Landgericht Bochum, Kammer für Handelssachen, noch eine
Nichtigkeit«- und Anfechtungsklage von Dr. Tenhäff in Köln ge-
gen die Bierbrauerei Grbr. Möser A.-G. in Bochirm-Laugondroer.
Es ist »wischen den Parteien ein Streif darüber entstanden, ob

der Rechtsstreit bereits erledigt ist. Fest steht, daß beide Par-

GamvmMcher rcumftMMtßcttf — Hamfmrstifchc BSvsenhaHe

teion seinerzeit zu Gerjchtsprotokoll erklärt, haben, daß der »Streit
durch einen Vergleich beigelegt sei. Der Kläger Dr. Tenhäff
bestreitet heute die F>|edigung seiner Klage. Das Gericht hat
nun zu prüfen, ob die seinerzeit abgegebne Erklärung ins bin-
dend aufzufassen ist oder ob We j server band! um« erfolgen muß.
Neuer Termin 20. Oktober.

* Grün«hing einer neuen Textilfabrik in Holland. In »Billard
in der Provinz Limburg isst eine neue Textilfabrik, die N. V.
Tricolagenfabriek Sittard, mit einem Kapital von 800000 hf11,
v«m «lenen 200 000 bf in bar eingezahlt worden sind, errichtet
werden. Gründer sind zwei in Sittard ansässige Fabrik inten.
Hermann und Robert Merz, «sie auch «lern Vorstand der neuen Ge-
sellschaft bilden.

Der polnische Außenhandel fast halbiert

ln den «unten acht Monaten 1932 bat sich der Gesamtwert der
polnischen Einfuhr auf 509,9 Mill. ZI. belaufen gegenüber 10-13,3
Mill. ZI. in der gleichen Zeit des Vorjahres, so daß also ein
Rückgang n m etwa 4 5 % zu verzeichnen ist.

Deutschland führt hierbei immer noch mit einem Anteil

von 19,9% gegenüber 24,2% rm Vorjahre. Der Anteil ist jedoch
sinkend und hat z. B. im August nur noch 18.2% befragen. Als
zweitwiebtigpte« Einfuhrland Polens fungieren unverändert die
H. N. A. mit. einem Anteil von 11.5% (i. V. 11%). als drittes folgt
England mit einem stark verbesserten Anteil von 8.3% (7%). In

Monkrm. tO. Öftnfier T032. WàckânSaà.

der gleichen Zeit hat eich die polnische Ausfuhr von 1274,7 auf!
700,3 Mill. Z!.. also um gleichfalls 45% verringert. Hier steht
Enlgland mit einem Anteil von 18% (17%) als wichtigster Ab-
nehmer Polens «mimstritten an erster »Stelle, während Deutsch-
land mit einem Anteil von 15,1 (10,7) % an die zweit« Stelln
ziirückgrvlrängl ist. Der deutsche Anteil an der Ausfuhr Polen«

geht ebenfalls werter zurück. F> hat im August mir noch 13 ! %
betragen. Die nächst wichtigsten Abnehmer Polens sind unver-
ändert di« Tschechoslowakei und Oesterreich nwt Anteilen von (W
(7,2) % bezw. 8,3 (9.5) %.

* Holland kontingentiert «lie Einfuhr von «fneesrbmolzenem
tierischem Fett. Durch einen königlichen Beschluß, dessen p*-*_
kanntgabe bevorsteht wird die Einfuhr von ungeschmolzenem
tierischem Fett kontingentiert, und zw«,r für eine vom 1 Oktober
1932 bis 1. Oktober 1933 geltende einährige Periode. Da« Kon-
tingent beträgt 100% der Durchwhnrtteernfuhr «ler »Jahre 1929.
1930 und 1901.

* Danskc Landmandshank Hypothek- og Vekselhaitk Aktie-
«elskah in Kopenhagen. Im Anzeigenteil des vorliegenden Abend-
blatts« werden die per 2. .Januar 1933 gezogenen 4% Hypotheken-
Obligationen IV. Serie und 3!4% Hypothek«m-Ob1igationen I Serie
nebst Restanten veröffentlicht. Die Einlösung erfolgt, in Ham-
burg bei dem Bankhaus L, Behrens & Söhne.

Ausländische Devisen

Zürich, JO. Oktober.

New y<»ri»
London . . .
T’uris .
r»i lissci
Italien . .
Madrid . .
Holland

17
20
7 I
26
12

10. I
PU 2
s;s5o
.11 I
8*r» !
11 -
.10 I

20.
71 ,
26
-12

. 1675
. 8 150
1225
025« I
16
in

20» 15 1208.3875 i

Ptnckhnlm
Oslo
Kopenhagen
Prag...
Berlin
Wien
Budapest. . .
B> lsrad . . . .
Sofia , ,
Bukarest . .
Warschau

10.
Ol 50
80 75
02 50
15 IO

7 55
1 71
1 06

58 —

8.
01.75
00.
02.75
15.11

122.75

7.55
3.73
3.67

58.—

Helsingfors .
Konstantine
Athen
Buenos Aires
Japan ...

3
112
122

to.
7 65

46
10 1

112
122

67
45

.10

Kopenhagen, 10 Oktober,

f.«»ndnn .
N’fw York.
Berlin ..

10.
10 20
50 25

i 133 10

8
10 28

15 1 50
133 10

Paris . .
Antwerpen
Zürich .
Rom
Amsterdam
Stockholm
Oslo
Helsingfors
Prag
Wien .....

10
22 IO
77 8« >

108 50
28 80

225 60
09 2«»
97 25

8 16
16 70

> 22

108
28

225
I 00
! 97*

16

10
65
50
80
50
20
25
36
70

Stockholm. 10. Oktober,
10.

10 .48
135. -

London
Berlin
P Iris
Brüssel . . . .
Schweiz . . .
A msterdam
Kopenhagen

<
Washington

22.35
70.—

DO. —
228. —
101.50
08.50

564.—

6
10 4.8

135 —
22 35
70 —

110 —
228 —
101 50
08 50

561 —

I eisjngfors
Rom
Prag
Wien

in
R. 45

20 25
17 25

8.
8 45

20 25
17.25

Oslo, 10. Oktober.

London
Berlin .
pans ..

io
10 8-

117.25
22 70

! 8.
I 10 86
117 25

I 22 70

Hew York
Amsterdam
Zürich ...
Helsingfors .
Antwerpen
Stockholm
Kopenhagen
Rom
Prag
Wien

10.
575 —
232 25
111 75

8 7«)
80 25

102 25
101 25
20 65
17.15

8.
575.50
232.25
111 75

8.70
80 25

102.25
103 25
20. 65
17 15

Herausgegeben vorn BBraenvorstand. Abteilung
für Wertpapiere, Wechsel, Gold und Edelmetalle

liitH. liiirsVpriclit «Irr Blainlxirsrer Böpkc !Hoiitnir, 10. Oktober

Inländische Anleihen
fi lH.Wortfl.nl. 19321000
6 do 1935 01 ü
6 Dtsoh. Reich san-

leihe V. 1927 kv. 720
6 do. V. 1929 840
5 Dt.RoichAschatz*!

aavftU, „ü" . 750
514 Dt. Int A«l.

(Young-AnJ.) . 660
8 Pr. SUwiUtn.nl.

V. 1928 (anal.) . 81 .35«,
R Pr. Sehatzanw.

V. 1929 n. 1931 100.750
8 do. V 1930 04 50(s
fi Löh.St An) lUïflnrtOG
6 B> ichshfthn.

Schatz., 1935 . 880
6 Heiclispoat-Sch.J

V. 1930. 1931. . ,91.500
8 do, V. 1931, S3 97 500
Pf vrrlh.Anl. 1935 I 100
4 Df. Sch utzjrh. A n 1 j*V 725ha KI
«5 Hbg.St,-Anl.v.23j— («5.751R do.. F**b.,Anjr.i
R Lüb. St.-Aul. 23n400
6 do. Mai. Nov.
TU Anleiheablikv o *' 4 > ^
IIhg de. ohnen' 7«>B
Kotn.9,- AM ob ne «6 75«,
Dt Anl.-Analerag.! 15 7-5 h*

C.Nr. 1 9fHK>0) mit;
Ff lg A. A list, mit'
Sehl Holat Pr->V

Anal ne. mit
K«»m. S Ansjo-g

Serie 1 mit t’«b
Serie TF mit 666

5 Schl Holst Pr..
Ant. v, pW. 29 50hB

S do V 1930' —*

Se.hlosrw. Holste.
Pr.Trdbk.. Gobi
pfandhr., I 11.111
Sch l«ww.-Holst.
Oldk.-Schnkl-
vorse.hr 1 I n IVjftOR
Kieler V. 1926 . I —

17 259 45
13 B

>50

4 Mi
1 9
4%
4 Mi
4'4
4 n

4 7o
4 ! -i
4S

4L'
4°

4%
V
4%
4%
4%
i%
4L

4L

Ansliind Anleihen
Budapest 1914 tot»
Hulg.St.O. A.09
Riasab.St. AnF: —
Oeet. Pap R... —

do Silber-
Gold U. um.
do. Kronen
do. Eiftenh. -
do. «irrte. St.
Rum am R ,v
7 do, amA

rt.
n,
R.;
A
14
03
13;

-i% do
4 do.

3'8

do. ftiii.U.v.891

Türk. Adm. N3! —
do Bagdad ij —
do do. Ill —

konv. Rente ..
do Tetejb. 05 -n
do. Zoilvl 1911(3.50b
ling. St. R. 1» :

m. n B *"~
do. *tfr. am 14

m. n B —
do. Gold Reale;

na. !,. B. —
Kronen ...| —
st u 19W;

in. n B. —
Pt -R 1897 —
GA K i« T

do
d»
A fit KU« ü. , «

Hypolheken-Pfandbriefe
6% IH Schiffstxrl.-i
Bk. Gold-Schiffs- 1

pfatKlbr. 8 3 . j57f»60b«'r
„ 4 I 57 060h€r

f>% FIhg.Hrp. Rk.
froldhyp Psdi»r.
Km. A
Km. B . ...
Km. K ?74(i
Km. DFHTT J K 75b

do. Licjutd
76.62b
K! 1 65b

OSdpf, Eni. L
do. A ntoBsch

5L/ «Io Mobilia.
Gldpf. Km, M .

5 7- Lübeck Hvp. 11750
fi"5 do. II. in. IV 11 72 5bG t
fi'7, do. V
6% Pr. Chr Bd

( rod V 1926/7 ‘71 .
do. V- 1928 , n7 !>,

5K-% Pr. ('tr.-Brtd.
(’red. in Liquid.[780
do An bei lach. . —-

RH. Rh W.llod.- I
«'rörlilbk IV 1740

5V»' 1 do. Liqti XI(Ts 500
t 111 u, IV 71b072bll

4% Dt, Schiffs- !
be lei hg Bk.

Pt, Centr. lld Cr.
4Mi Finl. H.P V 07
i 4 do. 1909
4% do. ah 1902 —
3*4 do. ah 1W5 —-
4 » Mord Akt. B.

P fb. WI Kg m st V ' 500
4% do. Stir, lu tf "o
in Sehw. PI. 18.> si.'K

Schuldverschreibungen

697 Plergd Oeeath. 676
fi% Daimler-Benz; —

H. El.W.v 1 '126 —
6’ 7 K l»«>k n cr- W k.
6 7; Ver. Stahlw. ,
LT ARO. vom 1911

und 1913 .... 610
LT B’ohin » V«ww -
5% Rutin Lüb Ei«. —
nV7 llb.FTftih.-L I. —
5% do 11 -
5% do. Ill -

Rank Aktie«

Allg Dtech
Crt-ii', Aast 22 50b

BkV Sehl. H. —
Bari. HaadnJsOOö
(«>»!.- u. Pr B. 53 500
Darmat. Bank
Dt. Asiat. Bk 215B
DouUjche

Diacoato 75b
Dt TTabers.-E. —
Dreadner Bk. 61 50b
Hypoth.-Bk. ..
Liquid, Cass« 50 B
I. ?t> Com. B.i t—

(’rod. A —
Raiebahattk .!K !.I9Qb
Sc.Hl. - Ho1st. B n 480
l’ng. A.Cr. t. B.I -—
V eroi ttsbaak . 630
War»m ' r A 250
\Aoatb. ll*äkiv i 1140

Verkehrs-Aktien

Bagsior - R end ..11310
Dt. Ostafrika! —
Flsbg D.-0.69:100
HA PAG 1l6.50aI7b
Hamburg-Süd :320
Dt.D.-G. Hansa 270
Var.D.O. Kph.,25G
Mordd. Lloyd.. 17 25b
Schien. D.-Co. 150
Woexmaan —

AO f. Varkohr 40B 300
Baltirn. Ohio —
Can. Paoif. .... —
K-ut.-Lüb. EÎ».' —
Ilhg. Hochb .. 40 50a 75b
Lüb.-Büchen 410
MiederL E. 0.1 —

Industrie-Aktien

All*. EL (res. 30.760
0assured >>7 50a68b
Schlickart ...«68.50b
Siem. & Il&lake 114 50B
Buderma —1 —
Mauteatnann. 61.
Phoeuii AO. 25.25B
Ver. Stahlw... 20.75a21aK 1.21b
n«à ck (MU.* —
Ovlserikirehon 37B36.80O
Harpen. Ilgb. 71B70 500
Ktdekner 34B33 500
Laurahütte .... —
Koksw.n.Ch.F 36838 250

Ì d«> ilen n Uadi « -—
iltheitwUOü „. 6-1.60B64O

>06.50G

>4G
>8. ,50b

Bavarla-Br .
Biü-Bramarei
ElbscV’-fl Br.
Holsten Br „
Sch ult heisa- n

Patzenhofar; —
W Bierbr.) —
A. to. C«me,n t . 85 B
Breitenb.Cem. 570
HenunoorOem 1K -60b
Beiersdorf n I D»5
Chem. Dun«... —
Hell & Stham.I —
Harhc. StaBf.! —
IG. Farben ...93.25B92 750
Guano-Werke-i —

HEW. 107.75b
Mrord w K rast n 1160
BerLKraft u.L 112' -
Hrhff.Phoenix 25 508
Ldf. Hirschb. j —
Ledw. Witvn. USB
Stad. Leders
A sc b erstehen,
Salzdetfrj rt h..
Weste regeln..

.1700
IM«.

Atlas-Werke . ! 4«X1
Daiml. Motor. 19 • 50G
Nftfful AKaetupj —
öen&ebow Aö. 350
Hirsch Kupf.9-500
Htx'hcf«'. Lüb. —
Holler Parish. 1500
Fleosb. Schiff ~—
CK'.eiut KtseuA 17 O

Br«>m Beslgh.' —
Dtsch. Erdöl 371258
Schlinck & Ooi —
Thörls Oelfhr.i —
Dvixam. Mobelj
Mom-tecatim — •—
Svenska T. ...! —
HKe. Frh. LO; —
Kühltransit ...|50B
Kiihîhalìen „.<600
Trpt. HeveckeUTO

Dt. Atlant fOOO
0 asanst.Gaard n —
Gerrash.Glasn |430
Hammon.St.F. —
Harns. Stub Ir. —
Ph. Holzmann 560
Kant Chocol... 300
Alaîzfabrik .... n—
Rositzer Z,uck WO
Sagebial 1300
Schwart- Wk 30B

fTanfms" r'sba
NordseeHochs
Rtiberoi dw erk
Triton-Werke..

200
10 500

Plaat uad Koloa.-Gh»,

Dt.Hdls, Plantl —
do. GenuSach.l —
Ges. Süd- Kam. |
Ouateai.PL 0,1 —-
Jaluit-Ges, *“n*

<J«s. Oenudeeh.I —*
K aniera uELsb. ! —•
Neu Guinea ... 1150
Ot-avl Mia. 0. 16b
S*»hantaug ... >320

(Eignnpr Dm hfbpiYhf ) Aiiilliclie itIIrNiiolioruiiînpii dor Hrrliiirr iiörsr

»Hin»
Industrie.

TVontnft, 10. Oktober.
In«'II t yofi

He IIIIIM ilklll M»1 ult

Verkehrs Aktien

Aacih. KlnhibJ —•
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Sensation vor dem

Moryproreß Seööerfen

Die Offiztalverteidiger nickt zugelassen.

Mr heìite morgen war vor dem Hamburger Schwurgericht
der grosse p vI! ti sche Mordprozest Feddcrsen und elf Ge«
nosscii angesetzt worden.

Es bandelt sickr um den Mord an zwei Nationalsoziattsten,
Brandt und Hab«, bei einem konimnmstischen llewrsall im
Ausschlägerweg am 10. April, dem Tage der Reichspräsidenten-
wahl. ^

Der Schwurgerickssssaak war dichtgefiMt. Eine durchgehende
Untersuchung nach sott hatte stattgefunden. Eine gewisse
Spannung lag Ober den; Saal, als die Geschworenen und das
Eeriwt eintraten.

Vor Eingang in die Verhandlung musste indessen der Bor,
sitzende Folgendes verkünden:

Neck tsa „walt He fl eint sch. der als Verteidiger für den
meist belasteten A »gefassten F r i ck e snngiercu wallte, und streck,is-
anwalt Dr. Ni a eke, der für die Interessen der RebenllNgkk
eintreten wallte, beide Vertreter als Offizialvertei-
diger und im Wege des A r m e n r e ck t e s. sind von
diesem Gericht nach «Mit anerkannt worden, denn n I § solche
I) a t dieses Gericht sie nicht zugeinssen.

Gegen diese Ablehnung haben die beiden VechtsaiNvälte Be-
schwerde beim O b e r l a il o e s g c r i ch t eingelegt. Die Prüfung
dieser Beschwerde ist noch nicht abgeschlossen.

Die Verhandlung must daher bis morgen früh 10 11 hr
aUsgcse tzt werden, bis wann der Bescheid zu erwarten ist.

Damit ist die Verhandlung für heute beendet, unö der Saal
leert sich wieder.

«Sitte nfschluszreîche Mahl

Gerdancn. l0. Oktober.

Bei den heute hier abgehaltenen Stadtvervrdnetcnlvahleri
blieb die Aabllmteiligung mit 6t v. H. weit hinter der der letz-
ter! Reiehstagswahl (94 v. H.) zurück; bei der letzten Landtags-
Wahl hatten 88 v. H. der Wählerschaft ihre Stirnine abgegeben.
Bei der heutigen Wahl entfielen auf: NSDAP. 489 Stirnmcn
(bei der letzten Reickßtagswahl 1074. bei der letzten Landtags-
wahl 990 rind bei der Stadtverordnetenwabl 1929 126 Stimmen),
SPD. 5.93 (gegen «98 bzw. 1011 bzw. 1011)1, Bürgerliche Ein-
heitspartei (Dentschnationale, Deutsche Vvlkspartei und Wirt-
schaftspartei, Zentrum): 164 (gegen 213 bzw. 260 bzw. 911), Kom-
munistische Partei 170 (gegen 217 bzw. 107 bzw. 0). Ehrisllich--
Soziale 151 (gegen 101 bzw. 116 bzw. 0),

§uchs;agd im Sachsenwald

Jagdreiterci im Gelände

Kühl harft der Wind in den Baumkronen. Ueber den Koppel-
ricks, Hürden und Grüben ist noch morgendliche Feuchte, stille
vor dern dröhnenden Hufschlag über Stoppelfeld und Brache.
Nichts leuchtet herbstlich irn Gelände, seltsam grün stehen die

schweren Formate der breitköpfigen Eichen, die Guckten und
Ellern im Forst. November-schwere liegt in der Luft, trotz
Glättergrüu und Laubwald. Hubertus geistert, und Hrrbcrrus-
tag, an den, der Rot rock eirdgültrg Schlug macht mit der fröh-
licherr Hatz hirrler der Pleute!

Aber noch schreiben wir Oktober, und der Turnier- und
I a g d r e i t - K l u b R o i h o r b a u in . der die Jagdreiten av-
weeliselnd mit dem Uhlen h o r st e r èlk^e i t c r - G e r e r n

arrangiert, gibt das Signal ziirrr Sammeln. Stelldichein ist am
frühen Sonntag vormittag das F i s ch e r h a U s in A u rn ü h l e.
Hier sitzen die stiotrücke ans. die Jagdreiter mit ihren Damen,
gewiss 120, da sickr später immer nock> manä-eS verkrümelt, stürzt,
oder die Jagd nicht bis zum Halali mitreitet. Die sck-arfge-
schnittcuen Lportgesickster, die wir immer wieder treffen, wenn
es um einen Witzen stritt und den Eielrenbruch geht, verstärkt

durch die Reiter. die hier beheimatet sind, Nun ist dock) plötzlich
herbstlickre Farborgie da, spielt in Illot und Grün zwischen
glänzenden Pserdeleibern, Piaster und Pikören, von denen es
diesmal vier gibt. Irn Jagdgalopp rvird die von Renz feit*
gelegte 12 Kilometer-Strecke irn toupierten Waldgelar,de ge»
nomnren. Schmkel ran ,und im frischen Sprung purscht sich ore
milde Jagd über Gräben. Master Rcnz^ — der Fox-Mau
Kerbe il. die 4 Piköre Nritkowskr, vs ch w e r d t f e g e r,
Dr Jäger, H a n s W e r n c r S ch l ü t e r voran. Irn pule
die Reiter hiuteeh-r. Erst bei den letzten \ Hindernissen, die
quer über die Lindenallee gezogen sind, ist das Feld auseinander.
Halali ist auf der Müllerkoppel. 8" Reiter und Amazonen stecken
die Elchenbrriäte an die roten Fracks oder an den schmalze» Rest-
dreh. Die Pferde dampfe» noch vom Ritt. Sie stehen mit ge»
blähten stillster il rrnd sind von der Wichtigkeit ihrer Sache über»
zeugt, tîi» paar Mimrten der sportlichen stiast in der Landschaft,
das starke Feld zerstreut sich, zerstiebt in alle 4 HmirnelSrichtUll-
gen. Ein Teil der Pferde bleibt in den Stallungen, die Fürst
Bismarck zur Verfügung gestellt hat. die andern get-en nach
.Hainbrtrg zurück, und dort wird aus dem Vor mittag des Pferdes
der Tag der Hundmajorität auf der Rtoorrveide, die Demon,
stration der Vierbeiner mit Lautbellcr als Halali der Hunde.

V. dl.

Me
Poftlifte

(Zulaitiitirnfltlluiiy der I*usitctiIiisie beim

Postamt 1 fUr liebt iletnjufi)

für Oklülier

Ist erschienen und zum Visile nun 15 Pleuuit

iu belieben nun det Uetdiaflistelle dei

Hmuburgi[(1,eu lom'liumdeutni

Blterumll it 16.

Die Überwindung der Ulassen im jias<h!»mu»

kine Jubelfeier

(Von «wPercm Korrespondenten..)

Rom, 7. Oktober.

Mau begreift die kspse Gemiytuung, mit der das faschistisckte

Italien — ein audc-veS gibt es nickst — die Schrmsste vorn ersten
zum zweiten Jahrzehnt seines Lebens betritt und die vor allem

seinen Schöpfer hst'nito Mussolini erfüllen must. Während man

in Deutschland fast immer nur verspricht und manches ver-

spricht, was zu lralte« ausserhalb der Müglickstcitsgrenzen liegt,

s'ltaut der Fmihisnins aus VoUbraclstes zurück, ans das unermess-
lich Viele, was ans allen (Gebieten des össentlick-en Lebens ge-

leistet worden ist in einem RlnsthmnS, der sich selbst iu dieser

Krisenzeit nicht veämgfamt bat. Nur die Kraslanslrengniig ist

grösser gcstvorden. Man ltat die Reihe der Zchnjahrseicrn in

ström eingeleitet durch eine Kundgebung der Eorporazione bei

prosessioilisii rb art ist st der einzigen saschistrselren Gerverksckrast,

die keine Illrbeitgeber kennt, da in ihr nur, risse der Raine sagt,

die Vertreter des geistigen Italiens, Gelehrte,

Architekten, Aerzte, Anwälte, Jourrralisten, Künstler und dergl.

figurieren. Die Feier feinb in dem um«) Menschen fassenden

Augusteum in Gegenwart Mussolinis statt, der uatiirirch auch
das Wort ergriff.

Es ist lehrreich, sich die Laufbahn der bekanntesten Teilneh-

mer an der Feier zu vergegenwärtigen. Viele davon sind mir

seit Jahren, imiwite seit Jahrzehnten bekannt. Es befinden si h

darunter zahlreiche Exzelleinen. Sofern es sich nur Hope raschi-

stische Würdenträger, Minister und Abgeordnete bandett, ist
damn llichts Auffallendes. Bei den Senatoren ist sclwn eher

die Verschiedcriartigkeft des Ursprungs sesturstelleu. Akanche

ältere Herren liaben sich nickst irn ersten Augenblick mit tcm

Faschismus befreundet. Das gilt auch von mehr als einer Per-

sörrlichkeit, die infolge ihrer Bcrusung in die Aeeademia d'Jtalia
zürn ErzcllenztUel gelaugt ist. Dazu gehört z. B. der Knmst-

historiker 11 go Os et ti, der aber nruh einmal als Direktor des

„Carriere della Sera" eine politisckre Stellung einnahm. Ofetli
schrieb vor Jahren als eingeschriebenes Biitglied der sozialisti-

schen Partei für das damals konservative „GiorUale d'Jtalia",

das auch von vielen Prälaten gelesen ward, denen der litera-

risch schlecht gemackste „Osservntore Romano" nickst genügte.

Vatikauisckterseits sah man das nickst gern, allein sellstl die Prä-

latur machte vvu der italienrscherr Gcivifseusficrheit gelegentlich

Gebrauch.

Es würde auch im srischistischen Italien niemanden in den

Sinn kommen, in der Veegarrgenhrit nachzusviircri. um
einem Ehrenmann einen Strick daraus zu dicken das; er

früher einmal anders als herrte gedacht hat.

Man darf Itente Wohl die Belxurptirng wagen, das; eine v e r -

st ä n d n ì s v o l l e D u l d s a rn k e i t nicht las letzte stRiitet ge-
wesen ist, wodurch Mussolini nrarulten unabhängigen (sseiil zu
sich herangezogen hit. I h sprach von der verstärrdnisvolten

Duldsamkeit, denu diese schliesst nicht ctrva auckt Elenente ein.

die. etrra von einem akadeinischeu Lehrstuhl aus, das Regime

bekämpfen oder veräckrtUckt zu machen snckmn. Ein Gegner des

Regimes wie Benedetto Croee, dessen Llbrisi der neueren

Geschichte sehr voreingenommen ist, ivard von Blrrssolini ein-

geladen. in die Aeeademia d'Jtalia ehr,atmen, was der eilte

,V>err ablehnte. Die Presse belxmbelt ihn nickst f'eiiudUch, aber

seine Schriften werden sort und sort benutzt und zitiert.

In seiner kurzen Rede tritt Mussolini der Vorstellung ent-

gegen, als stelle' die Eonsederaziorre der proscssionisti ed artisti
die italienische „Intelligenz" vor. Diese Beiieiimiug schmecke

nach dem Hockvnut der Iflrrskläruiig oder der Loge. Er liebe

die konkrete Tätigkeit der Intelligenz aller Lerjenigen. die il)reu

Berrrs c>der ihre Kunst geuratz du, präzisen Rtzethoden ausrilrerss

deren Beherrschung ihnen zugrrindeliegt. Sosssthre der Fleiss

zur Gerrialität. Bcair hnt>e voir einem Gegensatz zivrschen

Faschismus und Kult u r gesprochen. Ein svlckstr bestehe
in der Tat. wenn man unter Kultur die meclmuisckre Bildung

ohne lebendigest Fielst verslelte. Aiussolini denkt sich die Kultur

ungefähr im Sinn der Vlntite, als zruisehen geistigem Illingen
und körperlick)er Ertüchtigung ein glückliches Gleicltgewicht Im-

stand. — Wir wissen, das; die italienisehe Erziehung nacl) diesem
Kriterimn betrieben wird. Zur Gyrnnaslik des Körpers tritt

diejenige des Ewistes. Und wenn das italrenisihe Volk der

gegenwärtigen Kesse besser standhält als andere Völker, so sind

das. neben gewissen naiürlickren Veranlagungeitz neben der

Möglichkeit, zu einem Staatsmann anfzulckrasten, der mit w*

probier Weisheit die Geschicke des Laubes lenkt, die Frückste

dieser Erziehung.

An der Spitze der Eons. cl. prof, eck artisti steht: n.
Emilio Bodrero und ihm zur Seite als Generalsekretär

Eornelio di Marzio. Das Verzeichnis der Atitglieder weist

120 000 Namen ans. Es haiedelt sich hierbei grundziigUeh um di«

Kreise, die früher und die zur Keil noch riberasl nrrderswo eine

dern sogenannten arlteiteuden 'Volk gegenriberstehende Klasse
bildeten und bilden.

Mit der Eingliederung dev freien und künstlerischen Berufe
in den sozialen istuflina l»at der Faschismus das letzte Teil-

strick der Klassenschichtung überivmiden.

Die Einteilung in vier Gruppen konnte nicht alle c,.verschiede

berücksichtige», die sick, ja z. B. bei den Künsten und noch mehr
leim JolirnatisMlis in einer uuendlichen Svezialistik berlieren,

Jrvei Verbände sind überhaupt nur angeschlossen, derjenige der
Erfinder und derjenige der in best liberalen und künstlerisckren

Berufen tätige» Frauen. Mit IM0"0 Angehörigen erschöpft sich
natlirlich nicSrt die Menge der Prosessionisten und Kriirstler. aber
der Zweck der Eonfederazieme sch'irrt erreicht, wenn diese 120 000
gleichfarn als Sauerteig i», kuttureUen Lelteir der Ration wirken.

Zit den Arbeiten im Zen trafsttz der Eonsederazioue, der weite
Räume iu rutem Palast der Via Veueto einnimmt, gehören die
Herausgabe einer Zeitschrift, die Aufsätze, Vuclss'est'recknmgen

sowie eine Uebersicht der einlieimischen und anslandischen Presse
kuthäit, die Bezug aus den Fasibisnrus oder diesem venvaudle

fremde isiewegunge» haben. Gelegentlich kommen darin auch

Ausländer zu Wort. Ein Uiiternehmcu noch grösteren Ans«

mastes ist die „Bibliografia del Fascismo", von der in diesem
Jahre der erste Band erschienen ist. der alle aus der, Faschismus

oder 5ii" italienisch Rachkriegsgeselsschte bezügliehen Werke ein«

siblrestlich der iu Zeitsihristen veröfseutlichleri Aufsätze des Aus-

landes iu musiergiltiger Ordnung und Akribie eutlmlt. während

die solgendeu 'Baude dem italieursch'u Teil dieser Literatur ge«
Unduiek sein werden. Für solcch, die eingehende Studien über

den Gegenstand zu betreiben wünschen, ist diese Bibliografia rru-
eutochilrch. w. C. L.

t)c:riot im Cl;r.ß

Paris. 10. Oktober.

Bei der Einweihrrug des grossen Kraftwasseriverks irr
Kerubs, der oudeukfeier sur die Gefallenen am Hartmanns«
werlerkopf und derieuigeu auf dem tseheck)ostowaktsichn Ehren«
sriedhos iu Eeruay wurden erue Reihe von Reden getralten, vcm
ut’ non die 9Ì e De H e r i i e> t s besonderes Interesse ve^dreuk.
De Jeirigstelturig bes Krastweckeö in Kembs war für Herrwt
die Gelegeubeit, feme Freude fiber die „Ru ck k e h r" des El«
fas; z ri F i a ir k r e i cl> auszudrrrckeii. Die srauzösifchen Ost.
Provinzen seien srnnzöstsch und blreben es. Der Muniterprasi.

deut spchch daun von der PZtarbeit der sranzöfrsckren Regierung
a» der v r gauluernug des Friedens und der Sicherheit. Frank-
reich. so betonte er. würde nch neuen, wenn es seine Bemühun-
gen nur denjenigen eines anderen arbeitsamen Bol.
kcs verbinden tonnte, das ebensolches Interesse au der Wieder«
aufilihluiig der europäischen und der LBltivirtsthast habe.

In Genn sei die kranzissische Regieeuun damit beschäftiat,
ktncn Plan zue Orgairisieruiig des Friedens und der Ab-

rujtttug uuizuflellcu.

der sofort nackr der Annahme durch den obersten französischen
Veiterdigungsrat und de» Ministerrat dem Riächteri unter*
beeilet weide» solle, jstrarrkieich rvuufche eine aufrichtige uu-d
ehrliche Perfräudiguira.

Auf de», tschechostorvalischeu Ebeeiisriedhos ergriff Arisp-n«
minister B e u e s ch das Wort. Er eriruierte au dre Dieuile. die
die tschechoslorvakisichu Terrppe» ssrairkretch uxihreud des Ke re-
ges geleistet hätte». Das ôsierreìchisch-riiigarische ilterch. d>is
d ir r ch die u ,i t e r I r d i s e!> e A r n «* 11 der X f d) e ch e n in
seiner ganzen inneren Oegauisatiou und in seiner Wehrmacht
s ck> wer e r s ck> ü r t e r t worden sei, hal'v sclio» dcinials die
Stunde des end riilnigen Zpisammenbrnches sehlaaen hären. Die
Tote», bin in rlsässischer Erde ruhten, ruhten rn Muttererde.
Denn srlr sie sei Frankreick». der» die Lscheckroslowakei die
WiodervereinigUtlg verdanke, ein zweites Vaterland.

fnH-fneit im niause -cs französischen ^taaispräsîôcnltcn

vs

Schottlands 7lmateurc enttäuschten

Das in Kopenhagen mir grotzer Spannring erwartete
Spiel der dänischen Lältderels gegen eine schottische A Ul a^>
t e u r«Auswahlmaunsckmft endete vor 200OO Pusckrattern rnit
einem stchere» Ä:1 (2:0) Siege der Dänen. Die schottischen
Amaieuie euttäristhlen stark und zeigten in mancher Hinsicht etu

ète ui I id) primitives Spiel, so das; sie an die slihrende korniueu»
tale Klasse nicht entfernt heranreichen. DieDanen hatten keines.
Wegs einen besonders outen Tag, so da st der Kumpf nicht den
Enoartuugen elttsprach.

Jahre faschistisches Italien

Vkiu, Verlosittt der Kirche «ach de, Traun»,, «von
Piiigdeui veviua

In Rambouillet b.ck Pa.w fand di ier Tv.'e f"'*

Rcpirvrrk, imi ^nutnia Beiuitver ie »U1111in |nnt

Iltisan: Frau Vein un. der juage Let»»,, und friiir zuagve. „„.hü, vwmu.
und der BUi ge, un iste»- von Rambouillet

E-' I>,cit von Jeon Lebrun, dear So!)', " * '»» st,-, franzptzscka-n

Au brr à' tec rruhur eine oijlsnuc i .
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